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(Geliefert von der „Uirted Pre") 


Suland. 


Die neue Zollvorlage. 


Washington, D. E., 13. März. €3 
wird’miigetheilt, vaß die neue Zollvor- 
lage, welche der Ertra-Taqung des 
Kongreffes vorgelegt werden fol, von 
den republifanifchen Mitgliedern des 
Ausihufes für Mittel und Wege jo- 
gut wie vollendet fei. Die Vorlage 
führt den Titel: „Eine Akte, für ie 
Regierung Einfommen zu verjchaffen 
und die Induſtrien der Ver. Staaten 
zu Ihüßen.“ Wie erwartet merben 
mußte, diente das MeKintey’iche Zoll: 
gejeß in den meiften Beziehungen als 
Modell die Vorlage, und e8 wird völ- 
liae MWieverberftellung der Woll-Ta=- 
belle desjelben verlangt. Kohle und 
Bauholz find von der Freilifte meg- 
genommen. Vom Zuder wird eine mwme- 
jentlich höhere Erhöhung der Einnah- 
men erwartet; übrigens unterliegt die 
betreffendeTabelle, wie mehrere andere, 
noch der endailtigen Durdfiht. Man 
glaubt, daß Dingley, al Vorſitzender 
des Auzichuffes, bereits am Dienftag 
bie Vorlage dem Abgeordnetenhaus des 
Kongreffe unterbreiten werde, und 
daß am zweitnächften Montag Pas 
Haus bereit3 mit ernitlicher Erörte- 
rung derfelben beichäftigt ſein könne. 
Der Sprecher Reed hofft, etwa Mitte 
April die VBorlane an den Senat jen- 
den zu können. 


Bahnunglück. 


Rome, Ga., 13. März. Unweit der 
Brüde über den Etomahfluß ftürzte ein 
Perfonenzug auf der Southern=-Baın 
einen Ubhang hinab. Sieben Waggons 
gingen in Trümmer, und die Trimi- 
mer verbrannten. Vier Angeftellte mur- 
den tödtlich, und zwei Paffagiere und 
ein Angeftellter leicht verleht. 


Kuddelmuddel in Samoa. 


San Francisco, 13. März, Mit 
dem Dampfer „Zealandia“ find Boft- 
nachrichten aus Apia eingetroffen, die 
bi3 zum 24. Febrwar einschließlich ges 
ben. Darnad fieht e3 dort jeßt ziem- 
lich 655 au. Die Aufftändifchen 'ha= 
ben die Iopalen Injeln Manuno und 
Apolima angegriffen, alle Einwohner 
vertrieben und auch die dortige ame- 
rikaniſche Mormonen-Miſſion ausge— 
plündert. 

Die Regierung fürchtet Tag für 
Tag, oder vielmehr Nacht für Nacht, 
einen Angriff auf die Stadt Malinu 
und den loyalen Dijtrift um Apia her= 
um. 

Der amerifanifche Generalfonful hat 
bei feiner Regierung Proteft eingelegt. 
Man glaubt, daß er und andere Kon— 
Jul ihre betr. Regierungen aufgefordert 
haben, Kriegsschiffe an Ort und Stelle 
zu jenden. 

Mie Schon früher erwähnt, find alle 
die neueren Mißhelligfeiten auf ven 
Borfehlag zurüdzuführen, den ver- 
bannten Rebellen die Rüdtehr zu ges 
ſtatten. 


Wieder Einer freigelaffen. 


Waſhington, D. E., 13. März. Der 
amerifanifche Konful Hance in Carde= 
xas, Cuba, telegraphirt dem Staat3- 
Departement, daß der, von den Spa 
niern gefangen gehaltene r.aturaltjirte 
Amerikaner Frank F. Zarrieu in Frei: 
beit gefeßt worden ijt. Dies ift bereits 
der vierte Fall diefer Art feit wenigen 
Tagen. 

um Streit. 


Huntington, Ba., 13. März. Die 
Arbeiten in den Meichfohlen-Gruben 
don Eicholberger & Hid3 und bon 
Sweet & Reed, im County Bedford, 
find wegen einer Tohnherabfegung an 
den Gtreif gegangen. 

Galineville, D., 13. März. Hundert: 
undfünfzig Arbeiter der Kohlengrube 
der „Ohio & Pennsylvania Coal Co.“ 
find am den "Streik gegangen, meil die 
Sejelichaft es verabjäumte, genügende 
Bentilation für die Grube zu liefern. 
Die Leute machten, nachdem fie fich 
vergebens in diefer Sacdhe an die Gru= 
benbefiger geivendet Hatten, dem 
Staat3-Örubeninfpeftor darauf auf: 
merfjam, und diefer jeldft erklärte, die 
Leute jollten vorerst nicht weiter arbei- 
ten. MWahrfcheinlich wird die Sache 
die Gerichtshöfe befchäftigen. 


Dampfernahrichten. 


Angelommen. 


Nerv York: Havel von Bremen; 
Germanic und Nomadic von Liver- 
pool; Maſſachuſetts von London. 

Stettin: Patria von Philadelphia. 

Genua: Ems von New Yort. 

Xiverpool: Umbria, Taurie und 
Britannic von New York, 

Boulogne: Maasdam, von NewYork 
nah Rotterdam. . 


Mbgegangen. 


New York: Fulda nad Genua u. f. 
m.; MWerfendam nach Rotterdam; La 
Bretagne nad) Hapre; Jsland nad) Ko- 
penbagen u.f.wm.; Aurania nad) Liver- 
pool. 

Queenstown: Corinthia, von Liver⸗ 
poo! nach Bolton. 

Mit einer Verfpätung von fechs Ta- 
gen traf der Dampfer „Buenos Ay- 


tean“ von Glasgow in Halifar, N. S.,, 


ein, und die Offiziere berichten über 
furchtbares Unmetter auf der Fahıt; 
das Verbed deö Dampfers wurde teil 
teile befchädigt. Eine ganze Woche 


lang Lege das Schiff burchiahnittlich | 


nur 70 Meilen pro Tag zurit, 


m — — — — — — —— — — — — 
or 


Noloffs erfolgreiche Landung. 


‚New York, 13. März. Die „Sun“ 
läßt fi aus Key Weit, Fla., melden: 
€3 wird aus glaubtwürdiger Quelle 
berichtet, daß der deutjch-ameritani- 
Icheseubanifche General Carlos Roloff 
die größte Erpedition, welche feit dem 
Beginn de3 jebigen cubanijchen Auf- 
ftandes bon den Ver. Staaten ım 
Intereſſe der cubanifchen Revolutio- 
närte abgegangen ift, erfolgreich gelan- 
et hat. 

Auch fol der Dampfer „Ihre 
Yriends“ wieder mit einer großen Er=- 
pedition nach Cuba abgegangen fein. 

Galgenfriit für Walling. 
Srankfort, Ky., 13. März. Der 
Kentudyer Staatögouperneur Bradley 
bat dem Alonzo Walling (melcher mit 
Scott Jadjon wegen des Pearl Bryan 
Mordes verurtheilt wurde, am Sam- 
ftag den 20. März gehängt zu werben‘ 
eine Glgenfrift bis zum 24 März bes 
willig. Wie man hört, geiehah dies 
hauptfählich, um Walling nod) Gele: 
genheit zu einem Geftändniß zu geben, 
Vieleicht ift auch fein Schidjal no 
nicht ganz entjchieben. 
„Woodmen“⸗ſonvention. 


St. Louis, 13. März. Die hier ab— 
gehaltene zweijährliche Konvention des 
Ordens „Wodmen of the World“ ge— 
langte zum Abſchluß, und die nächſte 
wird 1899 in Memphis, Tenn., ſtatt⸗— 
finden. Ueber den Vorſchlag, das 
Hauptquartier des Orden? vonOmaha 
nad) St. Louis zu verlegen, fand feine 
endgiltige Beſchlußfaſſung ſtatt. 


Jeuner Preß⸗Prozeß. 
Pittẽburg, 13. März. In dem Pro—⸗ 
zeß gegen &. E. Lode und die „Preß 
Bublifhing Co.” (melche die „Commer= 
cial Gazette” herausgibt) megen Belei- 
digung zweier Staatäfenatoren, in der 
legten Wahlfampagne, wurde Xode 
Thuldig gefprochen, dagegen Thomas 
3. Keenan und Charles W. Hufton 
freigefprochen. ode war an dem be- 
treffenden Tag ftellvertretender Chef- 
redakteur. 


Ausland. 


Dentiher Reihstag. 


Berlin, 13. März. Im Reichskag 
wurde die Vorlage erörtert, monad) 
eine Gedächhtnighalle oder Ruhmeshalle 
zu Ehren der im 70er Krieg gefallenen 
oder jchwer  vermundeten Soldaten 
errichtet werben fol. Der Reich3tanz- 
ler Hohenlohe jagte, e3 jei eine ehrn=- 
volle Pflicht des Neiches, das fich jet 
anjchide, da3 Andenten des fiegreichen 
Kaifers feftlich zu begehen, auch der 
einfachen Soldaten zu gedenken, die 
furhtlo8 und treu die Bürger und 
Zandleute gegen den Feind bejchügt 
hätten, und die Namen aller biejer 
Soldaten follten einen Ehrenplaß ın 
der Hauptjtadt des deutjchen Reiches 
finden. 

Die Sozialdemokraten betämpften 
die Vorlage, meil fie eine folhe Art, 
Ehre zu erweifen, prinzipiell nicht bil- 
ligten. Nach längerer Debatte wurde 
die Vorlage an den Budget-Ausfhuß 
verwieſen. 

Bei der Weiterberathung der Ge— 
werbe-Novelle gelangte der ſozialdemo— 
kratiſche Antrag, auch das Geſinde, die 
mit der perſönlichen Dienſtleiſtung be— 
trauten Perſonen, unter die Gewerbe— 
Ordnung zu ſtellen, zur Erörterung. 
Der Antrag wurde abgelehnt, jedoch 
ein Antrag des Abg. Lenzmann (freiſ. 
Volkspartei), welcher eine reichsgeſetz⸗ 
liche Regelung des Geſindeweſens ver— 
langt, angenommen. 

Der Sozialdemokrat Stadthagen 
nahm die Gelegenheit wahr, auch die 
ſonderbare, viel bekvittelte Rede, welche 
der Kaiſer Wilhelm auf dem kürzlichen 
Bankett des Brandenburgiſchen Pro— 
vinzial-LSandtages hielt, an dieſer 
Stelle anzugreifen. „Von gewiſſer 
Seite,“ begann er, „iſt von „Edlen“ 
und „Unfreien“ geſprochen worden.“ 
(Große Unruhe.) 

Dann griff er den Kaiſer an und 
zugleich die Abgeordneten Bachem und 
Schall, und wurde in ſeinen Auslaſ— 
ſungen ſo heftig, daß der, den Vorſitz 
führende Vizepräſident Schmidt ihm 
zweimal einen Ordnungsruf ertheilte, 
mit der ſchließlichen Bemerkung, ein 
dritter Ordnungsruf werde eine Aus— 
ſchließung zur Folge haben. 

Berlin, 13. März. Der Budget⸗ 
Ausſchuß des Reichstages hat die For— 
derung der Regierung betreffs eines 
Extra-Kredits für die Erbauung zweier 
weiterer Schlachtſchiffe abgelehnt. 

Auch verwarf der Ausſchuß die For— 
derung, 673,000 M. für ein Torpedo— 
Lagerſchiff und 1,800,000 M. fürTor⸗ 
pedo⸗Boote zu verwilligen. 

Das ablehnende Votum über erſte— 
ren Antrag war 15 gegen 11, und das 
über letzteren 16 gegen 11. 

„Edle und Uufreie‘‘ im Bild. 


Berlin, 13. März. Die Türzliche 
Kaifer-Bantettrede, welche fo vielfach 
AUnftoß erreate, wird noch immer leb- 
baft ur meift in wenig fchmeichelhaf- 
ter MWeife beiprocdhen. Das Wihhlatt 
„Ulf“ Bringt ein Bild unter der Auf- 
Ihrift „Edel und Unfrei“. Hinter ei- 
nem Gitterfenfter find die mohlgetrof- 
fenen Geſichter des Freiherrn v. Ham⸗ 
merſtein, des Leutnants v. Brüſewitz, 
— v. Lützows und v. Tauſchs ſicht⸗ 

ar! 


Schauſpieler geſtorben. 
London, 18. März. Der bekannte 
Sauſpielet Shiel Barry iſt geſtor⸗ 
en. 
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Chicago, Samiftag, den 13. März 1897. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Grichenlanuds Saltung. 


Seine zwei letzten Boote in den Pretifchen 
Gewäffern haben Befehl, unter Feinen 
Umftänden aus denfelben zu weichen. — 
Ruplands Stellung, — Sranfreih und 
England halten ficy fehr gemäßigt. 


gonbon, 13. März. Der Korrefpon- 
dent der „Zimes" in Canea, Sreta, 
berichte: 

Die griehifchen Kreugerboote „Als 
phios“ und „Pinios“ befinden fi) no 
immer in den fretifchen Gemwäflern, und 
zwar in höchft fchiwieriger Lage. Ihre 
Kommandanten haben aber ausbrüdli- 
chen Befehl von der griechiichen Res 
gierung, fih nur unter Protejt aus der 
Bai von Canea zurüdzugiehen und uns 
ter feinen Umftänden die fretifchen Ge= 
mwäjler zu verlaffen. Sie find anges 
wiefen, bis zum Tode jedem Angriff 
auf ſie Troß zu bieten, „für die Ehre 
der griehiichen Frlagae und Nation, 
welche in die Helvenjühne Vertrauen 
feßt.” (Lebtere Bezeichnung ijt eine 
Anfpielung auf die Thatfache, daß bie 
Kommandanten diefer Boote Nachtom= 
men wer berühmten griechiichen Führer 
Kondouriotig und Miaulis find.) 

E3 fann jede Stunde erwartet mer- 
den, daß bon den Flottengefhrwawern 
der Großmächte auf diefe Kreuzerboote 
gefeuert wid. Man geitattet ihnen 
nicht, ihren Mannjchaften frifche Le= 
bensmittel zuzuführen, und die Leute 
leben nur no von Rwiebad und Bob: 
nen; die Offiziere haben feit drei Näch- 
ten nicht mehr geichlafen. eder der 
Leute hat einen Lebemohl-Brief an 
fetne Angehörigen gefandt. E32 ift 
übrigens mwahrjcheinlid, daß der „Ul- 
pbios“ noch einen Bejuch in einem ans 
deren Hafen riäfirt, um fich mit fri- 
ichen Lebensmitteln zu verjehen. 

Mie man ferner hört, begaben fich 
die Wdmiräle der auswärtigen Ylotten= 
Gefhmwader nad dem Dijtrift Apas 
Icrona, um eine IInterrevung mit ben 
SnfurgentensFührern zu haben. €3 


I Scheint, daß die Womiräle und Konfuln 


bereit3 die Proflamirung der Selnit- 
verwaltung erörtert haben, jeit bie 
Pforte fie qutgeheigen habe; indep find 
die Mächte noch immer nicht über Ein 
zelheiten einig, und daher ijt e3 nicht 
möglich, eine amtliche Protlamation 
derſelben zu erlaſſen. 


Der Korreſpondent der „Times“ in 
Ather meldet: 

Der türfifhe Konful in Kariffa, 
Theſſalien (auf griehifchem Gebiet) 
bewaffnet ganz offen die Berghazis; 
es herrſcht gewaltige Entrüſtung dar— 
über. 

Die auswärkigen Kriegskorreſpon— 
denten ſind von den Griechen an der 
Grenze herzlich bewillkommt worden. 


Es wird berichtet, daß OberſtVaſſos 
in Kreta eine zweite Proklamation der 
griechiſchen Seuveränetät über die 
Inſel erlaſſen hat. 

Die letzten Nachrichten von der 
Grenze beſagen, daß der Oberbefehls— 
haber die größte Schwierigfeit hat, die 
Griechen dafelbit im Zaume zu halten. 
Man befürchtet, daß, wenn die Groß: 
mächte mwirflid! zur Anwendung won 
Pmang gegen Griechenland jchreiten, 
nichts einen Zufammenftoß an der 
Grenze verhindern Tann, welcher mohl 
die Einleitung zu einem Kriege bilden 
würde. 


Konſtantinopel, 13. März. Man 
glaubt hier allgemein, daß die Ver— 
handlungen zwiſchen den Großmächten 
über die AntwortGriechenlands auf ihr 
Ultimatum ſich in die Länge ziehen 
werden. 

Mittlerweile droht eine Erneuerung 
der fchredlichen Auftritte in Kleinafien 
ziwifchen Türfen und Chrilten. Der 
Hritifche Botfchafter Sir Philip Eurrie 
bat die türktiiche Regerung abermals 
auf die traurige Zage der Chrijten in 
Anatolien und anderwärt3 aufmer!- 
fam gemadt, welde Mifhandlungen 
ausgefet jind und wielleicht neueMege- 
leien zu befürchten baben. 


E3 wird aus Ongerum Berichtet, daß 
ftarfe Abtheilungen ruffifcher Truppen 
an der armenifchen Grenge zufammen= 
gezogen imerden. 


Wien ‚13. März. Die ruffifche Re- 
aterung bat eine Rundnote an die jech? 
Großmächte gerichtet, worin borge= 
ichlagen wird, daß jede der Mächte jo- 
fort 2000 Mann Truppen nad) Kreta 
ſchicken ſolle, um die Infel tyatfählich 
zu befeßen und die griechij—hen Trups 
pen zum Abzug zu zwingen. Die 
Mächte erwägen jegt diejen Vorfihlag. 

(Nach anderr Varſtellung ſchlägt 
Rußland vor, im Ganzen nur 3000 in 
Kreta zu Tanden.) 

Kondon, 13. März. Wie man Hört, 
bat die franzöfifche Regierung dem 
britifchen Amt des Auswärtigen den 
Vorſchlag gemacht, daß die Mächte 
unverzüglich daran gehen ſollten, die 
Gendarmerie auf Kreta zu organifiren 
und einen Gouverneur für Kreta aus 
Holland oder Brlgien oder vielleicht der 
Schweiz zu nehmen. Mehreresdieshe- 
zügliche Namen werden in Erwägung 
gezogen. England meift auch darauf 
hin, daß laut Halbamtlicher Mittdei- 
lung die Mitglieder der früheren freti- 
fd,en Gendarmerie davongelaufen feien 
und gemeutert hätten, und daß vie 
griehifchen Truppen auf Kreta in der 
ZIhat die beiten jeien, welche al3 Gen- 
barmerie zu haben twären. (Unter aus- 
mwärtigem Dberbefehl.) Ohne Zmeifel 
wird Griechenland einen folchen Vor- 
Ihlag anmehmen, und die mag gut 
vorläufigen Beilegung der ganzen 
Streitfenne führen, 


Far * 
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Soll unterſucht werden. 


Berlin, 13. März. Der Ausſchuß 
der Kolonialgeſellſchaft hat befchloffen, 
den Fall Seivel zu unterfuchen. Wie 
jüngft gemeldet, ilt Seidel, welcher Se- 
fretär der Gejellihaft und Gründer 
und Vorſtand des Auswanderer-Aus— 
kunftsbureaus iſt, beſchuldigt, unter 
dem Titel einer „finanziellen Hilfe“ 
für ſich Gelder von einem ſüdamerika— 
niſchen Geſandten erbettelt zu haben. 

Hat Luſt zu einem Duell. 


Berlin, 18.März. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſetzt ihre denunziatoxiſchen An— 
griffe gegen Profeſſor Adolf Wagner, 
den bekannten „Kathederſozialiften“, 
fort. Das Blatt druckt eine Zuſchrift 
des Sohnes von Profeſſor Wagner ab, 
worin es heißt: „Ich erſuche um die 
Nennung des feigen Lotterbuben und 
obſkuren Skribenten, welcher die An— 
griffe gegen meinen Vater ſchreibt, da— 
mit ich ihn mir in korpsſtudentiſcher 
Weiſe kaufen kann.“ 

Im württembergiſchen Landtag. 


Stuttgart, 13. März. Die in der 
Denkihrift des deutichen Marine-Mi- 
nifter3 o. Hollmann niedergelegten und 
im Reichötag erörterten Flottenpläne 
bibveten auch im mürttembergifchen 
Lamdtag den Gegenſtand einer Inter— 
pellation. Der Abgeordnete Dr. Kie— 
ned, Mitglied des Zentrums, befragte 
die Regierung über ihre Haltung die— 
ſen Plänen gegenüber. Der Miniſter— 
präſident Freiherr v. Mittnacht erwi— 
derte, die Regierung habe zwar dem 
bis jetzt vorliegenden Flotten-Etat zu— 
geſtimmt, ſich aber noch in keiner 
Weiſe für Zukunftspläne engagirt. 

Opfer eines Braudes. 


Königsberg, 13. März. Ein Brand 
in der Stadt Elbing hat ſchweres Un— 
glück im Gefolge gehabt. Zwei Per— 
ſonen, der Agent Dreher und der Zim— 
mermann Feddrich ſind in den Flam— 
men umgekommen, und die Frauen 
Feddrich und Heyroth haben gefähr— 
liche Brandwunden davongetragen. 

Die öſterreichiſchen Wahlen. 


Wien, 13. März. Meitere Berichte 
über die Wahlen für das Abgeordne- 
tenhaus des nfterreichifchen Reichsra— 
thes (befanntlich die erjten unten den 
neuen Wahlgefeh) ergeben, daß in den 
induftriellen Mittelpunften in Böhmen 
Tozialiftifche Kandidaten gemählt wor=- 
den find, theils czechifche, theils Deut- 
The. Soweit man weiß, find 6 ©o- 
zialiften bejtimmt erwählt; wahrichein- 
lich aber werden bei den Nahmahlen 
roh 3 durchfommen. — Die hiefigen 
Antifemiten find über ihre Siege ganz 
aus dem Häuschen. Nach dem Ab- 
Thluß der Wahlen wird Strohbach fein 
Amt al3 Bürgermeifter von Wien nie- 
verlegen, und ber bisherige Wizebür- 
germeijter Queger wird an feine Stelle 
treten. Er glaubt, daß ihm diesmal 
der Kaifer die Betätigung nicht ver= 
jagen werde. 

Anugebliches Säbelraſſeln. 

London, 13.März. Eine Depeſche 
aus Bloemfontein, der Hauptſtadt des 
Oranje-Freiſtaates in Südafrika, be— 
ſagt, daß der jetzt dort beſuchsweiſe ſich 
aufhaltende Präſident Krüger von der 
Transbaal-Republik im Laufe einer 
Rede ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen 
habe, daß bei einem Kriege zwiſchen der 
Toansvaal-Republik und England die 
Buren ſiegreich ſein würden. Er ſelbſt, 
fügte er hinzu, habe in dem Kriege für 
die Unabhängigkeit der Buren eine 
Kanone abgefeuert, manchmal ſeien 
ſeine Kugeln fehl gegangen, in andern 
Fällen aber hätten ſie die Engländer 
hübſch in den Sand geſtreckt. 

Dampfer untergegangen. 


London, 13. März. Der britiſche 
Dampfer „Normadic“, von Newport 
nach Bilbao, Spanien, beſtimmt, iſt 
in der Bai von Biscaya in Trümmer 
gegangen, und ſeine Mannſchaft iſt er— 
trunken. 
A 


Madrid, 18. März. Die Karliſten— 
Agitation greift im nördlichen Theil 
von Spanien raſch um ſich. In der 
Provinz Teruel ſind Truppen hinter 
bewaffneten Schaaren Karliſten her. 

(Xelegraphifche Notizen auf der Innenſeite.) 


Unliebſame Verkehrsſtockkung. 


Eine Verlkehrsſtochung von ſtunden⸗ 
langer Dauer wurde heute Morgen 
kurz nach ſieben Uhr, alſo gerade um 
die Zeit, wo ſie für die meiſten Perſo— 
nen ſehr ungelegen kommt, auf der 
Nordſeite Kabelbahn veranlaßt. Gera— 
de an der Vereinigung von Clark und 
Wells Straße hatte ſich die Zange ei— 
nes ſüdwärts gehenden Greifwagens 
feſigehakt, und die Folge war soll- 
ftändiger Stilfland fomohl auf der 
Wells, als auch auf der Clark Straße: 
Linie der Bahn. 


Silliges Gas. 


Die Chicago Gas Light & Colke Co. 
hat einen Haftbefehl gegen John 
Trovis von Nr. 1928 State Straße 
erwirkt, der ſich aus ihren Leitungen 
heimlich Gas im Werthe von nahezu 
$900 verihafft Haben joll. — Eimer 
E. Pregcott von Nr. 101 Desplaines 
Straße, der fi in ähnlicher Weiſe ei- 
nen Vortheil über die Gasgejelichaft 
errang, wurde deswegen geftern im 


Richter Goggins Abtheilung des Kri⸗ 
minalgerichts zu einen Geldftrafe von 


KINO verurtheilt, 


| 
| 
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Ließ ſich nicht verblüffen. 
Ein Raubüberfall, der nicht geglückt iſt. 


Die Sanftmuth, mit welcher dieChi— 
cagoer Ladenbeſitzer ſtill halten, wenn 
ſie in ihren Geſchäftslokalen vonStrol— 
chen überfallen werden, trägt unleug— 
bar viel dazu bei, das Uebel immer 
ärger zu machen. Um ſo erfreulicher 
iſt es, wenn hin und wieder auch ein— 
mal ein Raubanfall an dem Muthe des 
Ueberfallenen ſcheitert. Das iſt geſtern 
Abend in der Apotheke des Herrn Her— 
mann Fry, Ecke Sedgwick und Schil— 
ler Str., geſchehen. Der in dem Ge— 
ſchäfte als Verkäufer angeſtellte jün— 
gere Bruder des Eigenthümers, Louis 
Fry, erzählt den Vorfall ſo: Er, Louis, 
habe ſich vorne im Laden befunden, 
während der Proviſor Immerhoff hin— 
ter dem Rezeptirpult beſchäftigt gewe— 
ſen ſei. Da ſei ein Fremder hereinge— 
kommen und habe für zehn Cents Chi— 
nin verlangt. Im Begriffe, das Ver— 
langte zu holen, ſei er von dem Kun— 
den angerufen worden, er ſolle es nur 
laſſen. Als er ſich umwandte, habe er 
einen Revolver auf ſich gerichtet geſe— 
hen. Er hätte ſich dann blitzſchnell 
hinter den Ladentiſch geduckt, dem 
Immerhoff zugerufen, er ſolle ihm zu 
Hilfe kommen, aber gleichzeitig einen 
Revolver ergriffen und auf den Räu— 
ber zu feuern angefangen, worauf die— 
ſer Hals über Kopf zur Thür hinaus— 
geſtürzt ſei. Getroffen hätte er den 
Burſchen leider nicht, aber einen hüb— 
ſchen Schreck hätte er ihm doch einge— 
jagt. — 

Proviſor Immerhoff hatte den Hil— 
feruf des jungen Fry anfänglich nicht 
ernſt genommen, da dieſer ſpaßliebende 
junge Mann ihn ſchon wiederholt durch 
Hilferufe geuzt hat. Er war nicht we— 
nig erſtaunt, als er dann aus den 
Schüſſen und aus der wilden Flucht 
des vermeintlichen Kunden entnehmen 
mußte, daß dieſes Mal doch etwas an 
der Sache war. 


Ein Zuftisflüdhtling. 


Der biefigen Geheimpolizei ift e3 ge= 
lungen, einen berüchtigten Verbrecher, 
Namen: George Bradley, alias 
„Dutch“ Bradley, dinafeit zu machen, 
der vor etwa zwei Monaten aus dem 
Zuchthauſe in Nafhoille, Tenn,, aus 
gebrochen war, mofelbjit er eine le= 
benzlänglihe Zuchthausftrafe megen 
Mordes verbüßen jollte. Er hatte ın 
genannter Stadt während eines Strei- 
tes feinen Spießgefellen John Rogers 
über den Haufen gejchojlen. Auch 
hier in Chicago fol Bradley vor meh- 
teren Jahren al3 Dieb und Einbre= 
cher fein Unmefen getrieben haben. \m 
Sabre 1891 befand er fich eines Tages 
zufammen mit dem meltbefannten 
Diamantendieb Barney Birch auf ei- 
nem Straßenbahniwagen, al3 der De- 
teftiv Norton die beiden Burjchen er=- 
fannte und zu verhaften verjuchte, 
Birch Teiftete heftigen Widerftand und 
Bradley fam ihm zu Hilfe, indem er 
dem Beamten eine Handvoll rothen 
Pfeffers in die Augen warf. Trotzdem 
hielt Norton mwader Stand und «3 
gelang ihm, den Birch zu berhaften, 
mährend Bradley damal3 alüdlich 
jeine Flucht bewerkitelligte. — Die Be- 
börden in Nafhoille find fofort tele= 
araphifch von der Verhaftung des ge- 
fährlichen Burfchen in Kenntniß gejegt 
worden. 


Gewaltthätige „Agitation.“ 


Zwei Arbeiter, die bei der Firma 
Ballen & Co. die Pläße von ſtreiken— 
den Zigarrenmacern eingenommen has 
ben, wurden diejerhald geftern Abend 
auf der Straße angefallen und miß- 
handelt. Bornett Xedermann murbe 
an der Mapdifon, zwijchen State und 
Dearborn Straße hinterrüds niederge- 
Ihlagen. Der IThäter entlam. Sa= 
muel Berger, der an der Wafhington 
Straße von vorn attadirt wurde, hielt 
feinen Angreifer feit und übergab den= 
jelben der Bolizei. Der Arreftant heißt 
Abe Boldbaum. 

Yuh die Angriffe auf Ungeftellte 
von Donohue & Henneberry menden 
feitens der Streifter und ihrer Yyreunde 
fortgefeßt. An der Ede von 19. und 
Haljted Straße ift ver Buchbinder Ben 
jamin Lohmann jchwer mißhandelt 
worden, ebenfo der Buchbinder Louis 
Mareott an der Ede von Noble Straße 
und Milmaufee Upenue. Vor dem 
Great Northern Hotel wurden mehrere 
Streikbrecher von einer ganzen Schaar 
ihrer Miderfacher angefallen, doc 
wurden diefe von der Polizei verjagt, 
ehe fie recht herangefommen waren. 


Sidhert fih ihre Kinder. 


Yuz Evanfton wird berichtet, daß 
bafeldft die feit Kahresfrift von ihrem 
Gatten gefchiedene Frau Urgman ihre 
drei Töchter entführt hat, deren Obhut 
vom Gericht dem Vater zugefprochen 
worden war. Die Mädchen find 17, 
bezw. 15 und 12 ahre alt. Sie find 
der Mutter wohl fraqlos aus freien 
Stüden gefolgt, und diefe wird Bor 
fehrungen getroffen haben, um fich mit 
ihren Kindern der Gerichtäbarfeit des 
Staates Illinois zu entziehen. 


* Die Jlinois Sentral Bahn ifi von 
den Geihmorenen in Richter Windes’ 
Abtheilung des Kreißgerichts zur Zah- 
fung von hadenerfa cn 
einen gewiflen E. Bradley verurtheilt 
morden, deilen Gattin im Jahre 1892 
von einem Zuge der genannten Gefell- 
ſchaft überfahren und auf der Stelle 
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Gegen Herkes, 


Eine große Entrüftungsverfammlung zur 
Derurtheilung der Humphrey-Bill 
geplant. 


Der famofe „Baron“ Perkes hat 
diesmal die Rechnung ohne den Wirth 
geinadht. Sobald fein jchamlojer Plan 
befannt wurde, der Stadt Chicagn 
durch Beeinfluſſung der Staatslegis— 
latur thatſächlich das Recht zu beneh— 
men, in Zukunft ihre eigenen Freibriefe 
in Bezug auf Straßenbahnanlagen zu 
vergeben, brach ſofort eine gewaltige 
Sturmfluth des Unwillens gegen den 
gefräßigen Straßenbahnmagnaten los 
und aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft 
wurde ihm ein lautes „Halt!“ zuge— 
rufen. Das Exekutidkomite der „Civic 
Federation“ hat ſich unverzüglich mit 
der „Muncipal Voter3’ League”, den, 
„Marquette Club“ und anderen Orga= 
sijationen in’3 Einvernehmen gefegt, 
um die Derkes’schen Pläne durch eine 
möglichft eindrudsvolle Gegendemon- 
tration zu Durchtreugen und den Ge- 
feßaebern in Sprinafield zu zeigen, 
daß fih die Bürger Chicagos mit aller 
Maht gegen die Raubgier eines 
Derkes auflehnen. Das baldige Ab- 
halten einer großen Entrüftungs=Ber- 
fammlung in der Central Mufic Hall 
wird geplant, tie fernerhin auch in 
allenStadttheilen Protejtverfammlun- 
gen arrangirt werden jollen, um fo den 
Kampf gegen die Humphrey: Bill in 
einheitlicher Schlachtordnung zu füh- 
en. 

„Die in Frage ftehende Gefeßesvor- 
lage ift fplimmer als alle „Bubel”- 
Drdinanzen, die bisher pafjirt iwur- 
den“, meinte Vorfiber Sidney E. Gait- 
man vom Ausfhuß für Munizipal- 
Angelegenheiten ver „Eivichyeberation“, 
„AlS die urfprünglichensFreibriefe vom 
Stadtrath auf einen Zeitraum von 20 
Ssahren ertheilt wurden, ohne Nerkes 
zu irgendwelcher Gegenleiftung zu ver- 
pflihten, da konnte man mwenigjtens 
als Entjchuldigungsgrund darauf hin- 
meifen, daß der Bau der Straßenbah- 
nen eine Riefenfumme verfchlinge und 
es auch noch ehr fraglich fei, ob fc 
diefelben für die IInternehmer jemals 
bezahlt machen würden. Heute liegen 
aber die Verhältnijfe ganz anders. Die 
Bahnen haben fih im Laufe der Zeit 
als höchlt profitabel erwiefen, und e3 
ijt nicht mehr als recht, daß der Stabt 
jet endlich auch von den'Straßenbuhn= 
Gejellichaften die ihr füglich zutom- 
mende KRompenfation geleijtet werde. 

US geradezu unverfhämt muß e3 
bezeichnet werden, iwenn Herr Yerkes 
jet die Vortheile der Gerechtfame noch 
auf weitere fünfzig‘gahre genießen ivill, 
ohne feine Pflicht der- Stadt gegenüber 
zu erfüllen; twir würden, wenn die 
Humphrey:Bil Annahme findet, der 
wichtigjten Geredhtfame der Stadt ver=- 
luftig gehen und Fattifch nicht mehr 
Herr im eigenen Haufe fein.” 

Herr Sigmund Zeiler nennt Vie 
Gejegesvorlage einen „überaus heim- 
tüdifchen Angriff auf die Rechte des 
Volkes“ und in aleihem Sinne jpre- 
chen fi au Er-Richter Collins, Prä- 
jent €. E. DWitt vom Marquette- 
Klub und Andere aus, 


Hochgradige Hyſterie. 


Frau William Bowman von Nr. 
3150 Cottage Grove Ave. ging geſtern 
die Polizei um Hilfe für ihre Haus— 
genoſſin Ellen Cordray an, die nach 
ihrer eigenen Anſicht, ſowie nach der der 
Frau Bowman ſeit einigenTagen „ver⸗ 
hext“ geweſen, bezw. unter einem unwi⸗— 
derſtehlichen Einfluß geſtanden haben 
ſoll, der ſie zu allerlei Dummheiten 
zwang. Die Polizei konnte der hyſte— 
riſchen Perſon nicht helfen, dagegen hat 
es ein Nervenarzt fertig gebracht, ihr 
den richtigen Gebrauch ihrer Verſtan— 
deskräfte wenigſtens zeitweilig wieder 
zu geben. 


Die Stadt muß berappen. 


In der Klageſache derKontraktoren— 
Yırma Weir & MexKechney gegen die 
Stadt Chicago, wobei es ſich um die 
Bezahlung von Extra-Arbeiten bei 
dem Bau des nordweſtlichen Waſſer— 
tunnels handelte, hat jetzt das 
Staatsobergericht in letzter Inſtanz zu 
Gunſten der Klüger entſchieden. Die 
Stadt iſt hierdurch verpflichtet, ge— 
nannten Kontraktoren, außer dem ſti— 
pulirten Kontraktpreis von $15.90 
per Linealfuß Tunnelarbeiten, zwei 
Dollars per Kubikyard für innerhalb 
der eigentlichen Tunnellinie fortge— 
ſchafftes Geröll zu bezahlen, was einer 
Geſammtſumme von 8300,000 gleich— 
kommt. Da nun der Kontraktor Jo— 
ſeph Duffy einen ganz ähnlichen Pro— 
zeß gegen die Stadt angeſtrengt hat, 
ſo wird Letztere ſich über kurz oder 
lang wohl dazu bequemen müſſen, auch 
dieſem die beanſpruchten 8250, 000 zu 
bezahlen. 


Leſet die Soumagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Bom Werterburean auf dem Auditorlumthutm 
wird fiir Die nächlten 18 Etuuden folgendes Wetter 
für Illinois umd die angrenzenden Staaten in Muss 
fit geftellt: 

INinois, Indiana und Miffouri: Schnee iım nörds 
Tihen, Regen oder Schuee im jüdlichen Theile heute 
Adend und morgen; geringe Temperaturveränderung; 
lebhafte nordöftlide Winpde. 

Iowa: Anhaltend kalt beute-Abend und morgen; 
leichtes Schneegeftöber; nordöitliche 

inde. 

Wisconſin: Schnee beute Abend und morgen; an⸗ 


m — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— —— ——— — —— —— —— —— —— — — —— — —— ——————— ———— — 


Der Räuber Solomon, 


Unter dem Zufammenlauf einer 
großen Vollsmenge wurde heute Mor> 
gen nach einer hitigen Jagd am Fluß— 
ufer in der Nähe von Madifon Straße 
ein gewiller George Solomon unter der 
Anklage des Diebjtahls verhaftet. So: 
Iomon joll jih Heute Morgen mil den 
Ungeitellten der Firma in das Lager— 
haus von Marjhall Field & Eo. an 
der Ede von Franklin und Madijon 
Straße begeben und dort eine Menge 
von werthoollen leicht transportablen 
Saden eingejadt haben. Erjt ala er 
Schließlich auch noch ein Stüd Seide 
aufraffte, wurde’ fein Treiben bemerft, 
und al3 er nun dem Ausgang zuftrebs- 
te, hatte er bald eine ganze Schaar vom, 
Berfolgern auf den Ferien. Solomow 
hielt diefelben jedoch mittels eines Re= 
polver3 in refpeftabler Entfernung und 
gewann die Straße. Auch hier ver= 
ichaffte feine Waffe dem Flüchtling 
freie Bahn, bis er fih am Fluß feit- 
rannte. Den Revolver warf er in’3 
Waffer, ehe der Poliziit For ihn era 
reichte und gefangen nahm, 


In Schwulitäten. 


Sm Kreiägericht wurde heute vom 
Ihimothy Eronin und Bridget Lewig 
um Ernennung eines Maflenverwal> 
ter3 für die „Qurran Mutual Aid and 
Building Aflociation“ nachgefucht:; 
Leide Kläger find Aktieninhaber der 
befagten Gefelihaft; Cronin will 
$1400 und Frau Lewis $1606 einbes 
zahlt haben. Nach ihren Angaben if 
der Bauperein thatjächlich ſchon ſeit 3 
Sahren injolvent geweien; jeine Beams 
ten follen zwar nad) wie vor ihre Sa= 
faire bezogen haben, aber bon irgend 
mweldhem Gejchäftsbetrieb fei während 
diefes ganzen Zeitraumes nichts zw 
berfpüren gewejen. Aus diefem Gruns : 
de verlangen die Kläger, daß die Beam- 
ten der Gejellichaft von Gerichtämegen 
gezwungen merden jollen, die noch vor= 
bandenen Beltände einem Maffenvere 
walter auszubändigen. 


Ein Ehrenpotal. 


Hilfsfheriff Hal legte heute in der ° 
Mohnung von F.R Neltner, Nr. 119 
Eıiller Straße, im Namen der Meris 
den Ep. auf einen filbernen Bolal im 
Merthe von $114 Beichlag. Das 
PBruntitüd ift im Jahre 1893 von der. % 
aenannten Firma für den Lake Genenı 7 
Yacht-Klub angefertigt worden, die ihr + 7 
als Preis bei einer Regatta vermendem 7 
wollte. Der Klub gab den Pokal den 7 


Hotelmwirtgen. Neltner und. Hart zum = 


Aufheben. Auf der Regatta wurde, 


nichts, und die Wirthe behielten den 7 


Becher als Pfand für die unbezalte ; 
Zeche der Klubmitglieder. Die Meri- S 
den Eo. behauptet nun, daß auch’ fie 
jelber von dem Klub feine Bezahlung 
für den Becher erhalten habe. 


Dan glaubt ihr nicht. 


Die 14jährige Alice Wiltins, Derem = 
Eltern Nr. 645 ®. Ban Buren Stra # 
Be mohnen, fam heute Vormittag mei= "7 
nend von einem Ausgang nad Hawje ® 
und erzählte, daß fie in einer Gafle von "% 
einem Fremden angehalten morden fei, 7 
der ihr die Flechten abgejchnitten habe’ 
und damit fortgelaufen fei. Da Alice 
feine genaue Bejchreibung des Tihäterd 
geben kann, mißtraut die Polizei ihren 
Angabe und neigt fich der Anſicht zu, 
dab das Mädchen fich die Flechten frei= 
willig entweder jelber abgejchnitien 
oder habe abjchneiden Tafjen, nur ? 
um da3 Haar furz tragen zu fünnen, ? 
was ihre Mutter ihr troß ihres Bittend 
nicht hatte geftatten wollen. 4 


Kolifion, 


An der Ede von Madifon undGreen 
Straße follidirte heute Morgen eine > 
elettriiche Car mit einem Milchwagen, 
mobei der inhalt des legteren — etwa 
15 mwohlgefüllte Kannen — in weiten 
Bogen auf das Straßenpflafter ges 
Ihleudert wurden. Dem Kutjcher Freb. 
Baker, wohnhaft Nr. 133 Beoria! 
Straße, war e3 noch im legten Augen= "3 
bli gelungen, jih durch einen fühnen 
Sprung in Sicherheit zu bringen. Seim 
Wagen dagegen wurde nahezu vollfläns "3 
dig zerftört, und der gefammte Mil 3 
vorrath hatte fi auf die Straße er= 2 
goffen. Der Verluft dürfte etwa $507 
betragen. 


Müffen zurüdgegeben werden. 


Bundesrichter Shomalter entjchieg 
heute Vormittag, daß die vor Kurzem ? 
vom Bundesmarjchall mit Bejchlag be= 
legten Gejchäftsbücher der Kleiders 
firma Ellinger & Co. den Ynhabern 7 
der Firma wieder auszuliefern ſeien 
Der Richter ſchloß ſich damit der An⸗ 
ſicht der Anwälte S. A. Levinſon und 
Merritt Starr an, welche die Rüc 
gabe der Bücher gefordert hätten, unte 
dem Hinweis, daß die Beſchlagnahme 
ungefeglich mar, weil die Bücher nuzz 
Abrechnungen enthielten und alfo nicht > 
als zur Maſſe gehörige Werthgegen⸗ 
ſtände zu betrachten ſeien. * 

— —r —ñ —ñ —— y 
Streit. 


Die am Mafchinenhaus der Hal 
bahnicleife-Gejellihaft, Ede Ban Bus? 
ren und Marfet Straße, beichäftigten? 
Bauhandwerker haben heute die Arbeil? 
niedergelegt. Die Urfache ded Streilf? 
bildet die Weigerung der Rontrattonem 


«3 


dauernd niedrige Temperatur; ſtarte nmorböntlide Angus & Gindele. »ie Unionen 


Wiude. al, 
In Chicago Fellt ih der Temperaturkand_ feir 
i ie folgt: Weitern Udend 
ber Null; beute 
oraen um & libe Gray und beute Mitten M 


Berlaller und der Handlanger @ 


tennen, bezw. deren Lohnraten zu eh 





f Ara kl 
S 


zur? 


Anlanı. 
- Bei dem Bahnunglüd am MWhite- 


Fluß. unmeit ‚Hazleton, Ind., Teint 
aub Dr. ©. 9. Effing von Chicago 


- (6425 South Halfte Str.) umgelom- 


men zu fein. | 


— In Buffalo, N. 9., find bei einer 


Beuersbrunft im „Chicago Houfe“ zwei 


Säfte in ihren Betten erftidt. Ein 
dritter jprang zu einem Fenſter hinaus 


amd wurde jchlimm verleht, 


— Der neue Minifter des Innern, 
Bliß, traf geitern zum erften Mal mit 
feinen Untergebenen in der Bunbed- 
bauptftabt (itber 3000 zujammen, und 
fein Vorgänger Francis verabjchiebete 


ich formell von diejen. 


— Der Winterweizen im Staat Yl- 
dinois ift, dem neueften WBericht der 
Staat3-Aderbaubehörde zufolge, bes 


- deutend durch Froft befhädigt worben, 


und die MWintermeizen-Ernte wird als 
nicht genügend für den eigenen Be= 
Darf bezeichnet. 

— EinStreif der Arbeiter der „Eon 
jolidated Steel & Wire Eo.“ in Ele- 
veland führte zu Unruhen, bei denen 
zwei polnijche Arbeiter arg mißhandelt 
wurden. Der Bürgermeifter von Ele- 
veland verfucht, eine gütliche VBeilegung 
des Ausftandes herbeizuführen. 

— Sin Berry, Oflahoma, farb Frau 

Clara Dmo, berühmter 
„Somboy“ oder vielmehr 
Rinds-Amazone, welche ſich rühmte, 
fünf Männer im Kampfe in das Jen— 
ſeits befördert zu haben, im Alter von 
66 uhren eines natürlichen Todes, 

— Die Wittwe des Dr. Ruiz, des 
naturaliiitten Amerilaners, welcher in 
einem cubanifchen Gefängniß unter 


' verbächtigen oder noch nicht völlig auf- 


-geflärten Umftänden geitorben war, 


- Iprad) gejtern mit ihren Kindern beim 


Präfidenten MeKinieyg und beim 


- Gtaatsjefretär Sherman vor, um zu- 


nächft zu veranlaflen, daß alle betref- 


 fonden Thatfachen amtlich unterfucht 
- mwäürben. E3 murbe ihr gerathen, ihre 
- Musfagen fchriftlich einzureichen. 


— Ein furdtdarer Schneefturm tobt 
in der oberen Halbinfel von Michigan, 


and der Bahnverkehr ift fait vollftän- 


fig in’s Stoden gefommen. Auch aus 
dem nördlichen Wisconfin, fowie aus 
dem meitlichen Minnefota und aus 
Nord- und Siüd-Dafota werden mie: 
der heftige Schneeftürme gemeldet. In 
dem Schneefturm, welcher vorgefirige 
Nacht auf dem Superiorfee herrfchte, 
Tolen auch mehrere Menfchen umge: 
Kommen fein. 

„— Neuefter Ungabe des Bundes- 
Einwanderungsbureaus nach find wäh: 
rend der jehs Monate, melde am 31. 


+ Dezember 1896 abliefen, 149,808 Per- 


fonen in den Ber. Staaten angelom- 
men, waß eine Abnahme um 42,200 
im Vergleich zu dem nämlichen Zeit: 
taume bed ‘Jahres 1895 bedeutet. Für 
ben Januar des neuen Jahres betrug 
Die Abnahme im Vergleich zum Januar 
bes Vorjahres 3325. — Andererfeits 
hat die Auswanderung aus Europa 
nah Brafilien, Argentinien und ande- 


zen fübamerifanifchen Zändern erheb- 


“über die 


Lich gugenommen. 

— Während der geftern abgelaufe- 
wen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 256 Banterotte gemeldet, in Cana- 
ba 61, zufammen aljo 317, gegen 360 
(in den Ver. Staaten 300 und in Ca= 
nada 60) in werjelben Mode des Vor- 
jahres, und 305 während der vorigen 
Mode. Der Dun’sche Wochenbericht 
' allgemeine Gefhäftslage 
Hpricht wieder von einer Yangfamen, 
aber entjchieden anhaltenden Beffe- 
Tung. — Die Bant-Ausgleiche in den 
wihtigften Städten der Ver. Staaten 
und Canadas haben in verfloffener 
Moche, im Vergleich zur felben Woche 
bes vorigen Jahres, um 7 Prozent ab- 
genommen, in den Ber. Staaten allein 
nur um 2.2 Prozent, in Chicago je- 


doch um 11.5 Prozent, 


Ausland, 
— Die Königin Victoria von Eng- 


fand mit Pringeffin Beatrice und Ge- 


‚folge traf zu Cimiez bei Nizza ein und 
erhielt den gewöhnlichen Empfang. 
— Der Barijer Gemeinderath nahm 


einen, von den Sogialiften eingebrad;- 


ten Antrag, der griechilchen Regierung 


‚eine Ermuthigungs-Botichaft zu fen- 
ben, troß lebhafter Oppofition an. 


— Das deutiche Schiff „Henriette, 


welches am 19. Dftober v. J., bon 


Portland, Oreg., 
abging und heute dort ankam, büßte 


nah Queenstomn 


unterwegs im Sturme zwei feiner Ma- 


— Im franzöſiſchen Senat befragte 


Chauveau abermals die franzöſiſche 


Megierung hinfichtlich ihrer Politik be- 


güglich Kretas. Der Minifter des Aus- 
 Wwärtigen antwortete, daß er anfangs 
ber mächhlten Woche Auskunft , geben 
-Könne. 


Bon der griechifchen Ynfel Korfu 


find ebenfalls 850 Mann Referviften 


mac der türkichen Grenze abgegangen. 
Much Alle, welde in den legten Jahren 
reiung vom Militärbienft vertauft 


Matten, werben jeht aufgefordert, zu 


‚bienen. 

— Einer Depefche aus der türfifchen 
Hauptjtadt Konftantinopel zufolge 
erben große Quantitäten Flinten und 
Maironen jegt über Smyrna, Klein- 
alien, nah Ehios gefhmuggelt, einer 

Griechen bewohnten, aber politifch 
ar Zürter gehörigen Anjel, und an 

Einwohner zu blog nominellen 
verlauft. 

FE Der Korrejpondent der Londoner 
aaimes“ in Konitantinopel meldet: 
Die Pforte und die Botjchafter ber 
Mömwärtigen Mächte haben wieder 
Rampricht erhalten, daß zu Evered, ei- 
em Dorf in der Nähe von Kaiferia, 
rmenier von Türken abgefchlachtet 
iorben find, und die Sachlage in jener 
jegend eine höchit beilagenswerthe ift. 
— In Halbamtlihen Kreifen in 
nftantinopel ift die furiofe Behaup- 
hg verbreitet, daß die Verwaltung 
Bivillifte ded Sultans mit ber 
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amerifanifchen Regierung «über den 
Antauf von zwei oder drei Banzerichif- 
fen unterhandle, welche bereit3 fertig 
feien, und e3 wird Hinzugefügt, daß be- 
teit3 200,000 Dollars hierfür ange- 
zahlt worden jeien. 


— Im Abgeordnetenhaus des unga= 
rifchen Reichsrathes Jagte der Minifter- 
präfident Baron Banffy, daß abaefe- 
ben vom der Unruhe auf Kreta fein 
Grund zur Beforgnig vorhanden jei, 
da die Türken in den Balfan-PBropin- 
zen Stark genug jeien, jede revolutionä- 
re Bewegung zu erjtiden. Ferner er- 
Härte er, en mwiffe abiolut nichts von 
einem türfenfeindlichen Bund der Bal- 
fanftaaten, 

— Wie eine in Paris eingetroffene 
Depeiche befagt, befinden fich in dem 
türfiihen Hauptquartier zu Elaffona 
(in der Nähe dev griechifchen Grenze) 
18,000 Mann; aber jomohl Dffiziere 
wie Soldaten leiden Noth und haben 
faum Kleider genug, um ihre Blöhe zu 
beden, und e3 finden zahlreiche "Defer: 
tionen ftatt! Dagegen jollen fih bie 
Griechen unmeit anmeit ter Grenze in 
ausgezeichneter Verfaffung befinde: 
man glaubt, daß binnen acht Tagen 
80,000 Griechen an der Grenze zufam= 
mengezogen fein könnten. 


— In der „St. James Hal" in 
London fand geftern Abend eine grobe 
Maffenverfammlung ftatt, um gegen 
| den Vorſchlag der Großmächte, 
Zwangs-Maßregeln gegen Griechen— 
land anzuwenden, zu proteſtiren. Her⸗ 
bert Gladſtone, John Dillon, Henry 

Labouchere u. A. hielten ſcharfe Reden, 
und unier großer Begeiſterung wurden 

Reſolutionen angenommen, welche eine 
Vergewaltigungs-Politit gegen Grie⸗ 
| henland vervammen. Der alte Glad- 

ftone, welcher gegenwärtig in Cannes, 

Südfrankreich, meilt, telegraphirte an 

die Verfammlung: „Gott unterftüge 
| Eure Bemühungen!” 
om Sn amtlichen Kreifen in St. Bes 
| teröburg heißt es, daß e3 die Einwän- 

de Großbritanniens und bejonders 

Frankreichs geweſen feien, welche die 

Annahme des Vorfchlages, Kreta mit 
| 10,000 Mann europäifcher Truppen zu 
| bejegen, vereitelt hätten, und daß Grie- 

chenland fich vorzugsmeife auf die Wir- 
| fung ber öffentlichen Meinung in Eng- 
| land und Franfreih verlaffe. 


wird in St. Petersburg die Drohung | 


' laut, daß Frankreich, wenn e8 an die- 
| fer Politik fefthalte, das Einverneh- 
| men mit Rußland gefährde, und Eng- 


| 
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Politiſches. 


waſhington Heſing an der Spitze eines eige⸗ 
nen Cickets. 


x 


Eifer im Lager der.Silberdemofraten, 


Wafhington Hefing if 
oeftern Abend in aller Form mon jeis 
zen politifhen Anhängern zum 
Manors = Kandidaten‘ nominirt mot= 
den, und unter dem Schlahtruf: „Ges 
ihäftsmäßige Verwaltung der jtädti- 
Ichen Angelegenheiten“ will die junge 
Bart von nın an in ben 
ohne Zweifel vecht heiß werdenden 
Wahlkampf ziehen. Als Schabmei- 
fter = Kandidat wurde der befannte 
Reform =» Alderman der 2. Ward, Herr 
Cha: %. Gunther, aufgeftell; 
für das Amt des Stadtanmalts nomis= 
rirte man den Wooofaten Walpole 
Wood, mährend Col. Kohn 2. 
Tidinfon, ehemals Sekretär der 
Meltausftelungs - Kommifjäre, die 
Nomination ala Stadtclert erhielt. 
Sämmtlicdhe Rominationen wurden per 
Alflamation gemacht, mobei fich jede3- 
mal ein gewaltiger Enthufiagmus für 
die einzelnen Kandidaten fundgab, cl3 
diefe fich von der Bühne aus der Ver- 
fammlung vorftellten. Die Konven- 
iton, bon meit über 700 Delegaten be- 
Tucht, fand in der Zentral = Mufifhalle 
ftatt und fchon Tange vor Beginn der 
eigentlihen Verhandlungen war auf 
den beiden Galerien des geräumigen 
Auditorium jeder Stuhl befett, wäh- 
rend auf der Platform eine große Un 
zahl hervorragender Gefchäftzleute 
Plad genommen hatte. Herr 8. EC. 
Wahsmuth, der Vorfiter des Zentral- 
Komites, rief den Konvent furz nad 
8 Uhr zur Ordrung und ftellte ver 
Berfammlung ohne längere Rede die 
Herren Francis W. Walter als ihren 
temporären Bor fitenden und PB. 7. 
Schaefer al Sefretär vor. Der Erit- 
genannte hielt jodann eine längere, 
pielfach durch lauten Beifall unterbro- 
chene Anjprahe an die Konvention, 
melcher er worerjt die Gefahren jdhil- 
derte, die freiheitlichen Snititutionen 
drohen, wenn das Volfs-Votum durd) 
Partei-Mafchinen und Partei-Tyran- 
nei gefnechtet würde, Diefes gejchehe 
aber jchon feit Jahr und Tag hier in 
Chicago ‚und da fei e8 denn hüdhite 
Zeit, Daß fich die Bürger, ohne Unier- 


Auch ſchied der Parteizugehörigkeit, endlich 


einmal energifh aufrafften und fi) 
aus den Klauen des politifchen Boß- 
thums befreiten. Nachdem fodann die 
temporäre Organifation in Permanenz 


ı Tand und Yrankreich fich einer neuen | erflärt worden var, wurbe ein Fünfer- 


| Gruppirung (Rußland, Deiterreih und 


— Die Regierung der füdamerifa- 
niſchen Republit Brafilien Hat jett 
! 10,000 Mann nad) dem füdbrafili- 
| Ihen Staat Bahia abgefandt — mo 
| die aufftändijchen Religionsfanatifer 
| wiederholt ven Regierungstruppen 
ſchlimme Niederlagen beigebracht haben 
| — und mill au 3 Ariegsihiffe, 4 

ſchnellfeuernde Batterien und no 
mehrere Kompagnien Freiwillige dort- 
bin ſchicken. E3 fcheint jegt gewiß zu 
fein, daß die Monardiften Brafilienz 
| diejen Aufitand mit Geld und Waffen 
unterftüßt haben, obgleich derjelße ur- 
[prünglich wohl nicht3,mit den monar= 
chiſtiſchen Beſtrebungen zu thun Hatte. 
— Im brafilifhen Staat Parana if 
noch ein „Apoftel“ eritanden, melcher 
| bereit3 500 Mann um fich gefammelt 
| hat; diefe erklären geradeheraus, daß 
fie für die Monarchie fämpfen und fter- 
ben mollten, 


Lokalbericht. 


Die üblichen Räubereien. 


Zwei weitere Ueberfälle von Ladengeſchäften. 


Raubanfälle auf Ladengeſchäfte ſind 
in Chicago fo jehr au einer ftehenden 
Einrichtung geworden, daß fich darüber 
Niemand mehr aufregt, ausgenommen 
bieleicht die zunächit betheiligten Per- 
fonen. — Geftern Abend find das Fyeil’- 
Ihe Spezereigeihäft, Nr. 2271 Archer 
Ave., und die Ritter'ſche Apotheke an 
Halſted und 44. Str. an der Reihe ge- 
weſen. Im erſteren Falle waren die 
Räuber drei an der Zahl, im letzteren 
nur zu zweit, doch mag der dritte wäh— 
rend der Transaktion vor der Apotheke 
Wache geſtanden haben. — Im Feil’- 
ſchen Geſchäft befanden ſich zur Zeit 
nur die Kaſſirerin Roſe Detzinger, zwei 
junge Handlungsdiener und drei kleine 
Mädchen aus der Nachbarſchaft. Eis 
ner der Räuber ſchüchterte dieſe Geſell— 
ſchaft durch einen Revolverſchuß, den 
er auf den Boden abfeuerte, ein und 
ließ fie fih dann in einer Reihe aufftel- 
fen. Die anderen beiden Strolche 
machten fich über die Lalvenkaffe ber, in 
welcher fich gegen $65 befanden. Nach 
polfdrachter Arbeit Flüchteten fich die 
Räuber über die Kanal Str.-Brüde. 

Ir der Ritter’fchen Apothete wurden 
der Eigenthümer und mehrere Kunden 
durch vorgehaltene Schiekeilen veran— 
laßt, ebenfalls ruhig zuzufehen, wäh- 
rend die Ladenfafle aeplündert wunde, 
Auf diefem Plate erbeuteten die Gau= 
tiebe nur $12, 


* Vabjt3 Doppelbräu tft jeht in aller 
Munde; man fpriht davon und 
trintt’8; jeßt in Flafchen zu haben. 


Ein beherstes Mädchen. 


mei Diebe, welche geftern Nachmit- 
tag in die Wohnung des8Schanfmirthes 
Henry Schroeder, Nr. 72 N. Des- 
plaines Str., eingedrungen waren, 
wurden bon Frl. Klara Schrodver in 
deren Zimmer bei der Arbeit. über- 
rafcht. Das beherzte junge Mädchen 
ging den Kerlen muthig zu Leibe und 
hielt einen von denjelben, während fie 
gleichzeitig laut um Hilfe rief,- troß 
feines Sträubens Felt, bi3 ihr Bmider 
berbeifam und den Yurjchen gefangen 
nahm. Der zmeite Dieb entzog fich 
der Verhaftung dunh einen Sprung 
aus dem yenfter. Bei dem Gefangenen 
wurden verſchiedene Schmuckſachen ge⸗ 
funden, welche dem Frl. Schroeder ge⸗ 
hören. Der Arreſtant nennt ſich James 
Carr. 


| 
I 


Ausfhuß ‚aus den Delegaten Wn. 


Deutjchland) gegenüber finden dürften. | Yoyce (6. Ward), Joe Veifeid(4.MWard), 


Frank W. Merchant (34. Ward), Wim. 
3. Hellman (24. Ward) und Y. €, 
Defrofe (1. Ward) ala Komite für Be- 
Ihlüffe ernannt. Während diejes fich 
zur Berathung zurüdzog, richtete Herr 
Adolph Mojes, die 32. Ward repräfen- 
tirend, einige Worte an die Stonven= 
tion, worauf Delegat Beifeld im Ra 
men des Ausfchuffes die Platform ver- 
lad. Diefelbe erflärt zubörberit, daß 
e3 jich in Diefer Kampagne einzig und 
allein um Fragen munizipaler Reform 
handle. Lebtere fei aber nur zu er= 
reichen, wenn man fähige und ehren- 
hafte Männer an die Spike der jtäbti- 
Then Verwaltung Stelle. Bon Mafdhi- 
nenpolitifern jei dagegen nicht3 als 
weiteres Unheil zu erwarten. Die 
Platform Spricht ſich ſodann zu Gun— 
ſten des Achtſtunden -Syſtems aus, 
doch ſollten dieſe acht Stunden auch 
wirklich mit Arbeit ausgefüllt werden. 
Das Zivildienſtgeſetz ſollte dem Buch— 
ſtaben, wie dem Geiſte nach durchge— 
führt werden. Beſſerer und billigerer 
Straßenbahnbetrieb, eine gleichmäßige, 
gerechte Beſteuerung aller Steuerpflich— 
tion, reine Straßen und Alleys, eine 
ſtrenge Inſpektion aller Nahrungsmit— 
tel, ſowie größtmöglichſte perſönliche 
Freiheit ſind die weiteren anzuſtreben— 
den Reformmaßregeln, für die ſich die 
Platform, und durch deren einſtimmige 
Unnabme auch der Konvent felbit, er- 
Härte. Die Agitation gegen die gro- 
Ben Bazaare Hat dagegen feinen Plat 
in der Prinzipienertlänung gefunden. 
In längerer Rede nominirte hierauf 
Delegat Jul. E. Richberg von der 2. | 
Mard Herrn Hefing zum Mayorsfan- 
didaten. Die Nomination wurde von 
Er-AldermanBartine von der 34.Ward | 
und dem Delegaten Popper von ver 
5. Ward unterftüßt umd dann auf 
Antrag des Delegaten Kramer von der 
1.Ward zu einer einftimmigen gemasht. 
Herr Heling hielt gleich nachher, von 
der Verfammlung ftürmifch begrüßt, 
bie übliche Annahmerede, in der er 
unter Anderem bemerkte: „Zu der 
Prinzipienerllärung der Partei habe 
ih nur hinzuzufügen, daß fie auch tie 
meinige ift, Wort für Wort. Mein 
„sh ue” tft: ehrliche Verwaltung ftädti- 
fcher Anmgelegenheiten, reine Straßen 
und Alleys, Reformirung derfzriedenz- 
gerichte, Abänderung de8 Spezial-Be- 
ſteuerungsgeſetzes, Abſchaffung des 
Kontraktſyſtems beimReinigen unſerer 
Straßen und ein anſtändiger Lohn für 
achtſtündige Arbeit. Ich gebe Ihnen 
die Verſicherung, daß ich den Kampf 
dis auf die lebte Patrone ausfechten 
werde. Noch immer bat eine Bemwe- 
gung, an welcher die Geſchäftswelt In— 
tereffe nahm, den Sieg davongetragen, 
und wenn Sie mir Jhre Unterftühung 
zuTheil werden Taflen, wovon ich über: 
zeugt bin, jo wird die unabhängige Be- 
megung am nädhjten 6, April jiegreich 
aus der Wahlurne hervorgehen.“ 
* * % 


Im Lager der Silberdemokraken 
rüſtet man ſich ebenfalls bereits eifrig 
zum Wahlkampf. Mayorskandidat 
Harriſon wird ſeine Sache einem 
„kosmopolitiſchen“ Kampagne-Komi⸗ 
te anvertrauen, deſſen General-Feld— 
marſchall natürlich der unvermeidliche 
„Bob“ Burke ſein wird. Geſtern fand 
bereits der erſte Kriegsrath ſtatt, an 
bem außer den ParteisKandidaten und 
Borfiger Gahan, ‚Peter Kioldaffa als 
Vertreter der bier anjälligen Polen, 
Adolph Kraus und U. Y. Sabath ala 
Repräjentanten der Böhmen, Theodore 
Prour ala Vertreter der FFranzojen, 
Robert Lindblom und Dlaf E.Ray als 
Vertreter der Schweden und Norive: 


ger und D, X. Zagorio ald Abgeſand⸗ 
ter der italieniſchen Kolonie theilnah⸗ 
men. Von dieſem „Stab, umgeben, 
wird Hert Harrifon vorerſt einen Re⸗ 
lognodzirungsriti durch die einzelnen 
Wards der Siadi machen und ſeine 
Kampagne am näcjften Freitag Abend 
in Müllers Halle, Ede von North 
Ane. und Sergmid Straße, offiziell 
eröffnen. Inzwiſchen werden die ei— 
gentlichen Varteileiter, wie verlautet, 
ihr Möglichſtes verſuchen, um die 
Golddemokraten durch Zugeſtändniſſe 
wieder in Reih und Glied zu bringen, 
wofür die Ausſichten indeſſen vorläu— 
fig noch recht ſchwache ſind. 
„3 %* 

sn der Maffenhalle des 1. Miliz 
Regiments hielten aeftern Abend die 
Republitaner eineMafjenderfammlung 
ab, bei welcher Gelegenheit außer dem 
Maporstandidaten, Richter Sears, 
auch Alderman Madden, „Billy“ Lori- 
mer, Erneft X. Maaeritadt, Stadtan- 
malt Weit, X. W. PBirlver, Col. Ban 
Buren und Andere begeiltert aufge- 
nommene Anjprachen hielten. Mad» 
den befchäftiate fich eingehender mit 
den Nominirten des Silberflügel3 der 
demofratifchen Partei und 509 dann 
au den großen „Budel-Tödter“ Har- 
lan gemaltig durch die Hechel. Richter 
Cear3 erklärte wiederholt, daß es ſich 
bei ver Tommenden Frühiahrsmahl 
nicht um natiomale, fondern einzig und 
allein um fommunale Fragen hamdle; 
wenn e& aber den Demofraten belieben 
follte, die Silderfrage trog alledem 
auf's Iapet zu bringen, jo fei er ge- 
nügend gewappnet, ıın ihnen entgegen- 
treten zu fünnen,. Geltern wurde om 
republitanifchen Hauptquartier übri- 
gens auch das aus Geſchäftsleuten zu— 
ſammengeſetzte Kampagne-Komite be— 
kannt gemacht. Dasſelbe ſoll aus fol⸗ 
genden Herren beſtehen: 

D. B. Scully, John S. Miller, C. 
Hermann Plautz, Charles B. Farwell, 
Louis Hitt, Morris Selz, W. P. Rend, 
James H. Gilbert, Ephraim Banning, 

. H. Longenecker, W. S. Eden, Jeſſe 
Holden, E. C. DeWitt, Thomas W. 
Bennott, H. E. Wagner, Willtam Bol- 
denied, Wdam Wolf, Kohn F. Smul3- 
fi, George B. Swift, Sraeme Stewart, 
W. H. Harper, H. U. Haugan, Arel 
Chytraus, John AU. Kunz, John M. 
Carroll, Michael Petrie, U. ©. Bart- 
lett, Ludiwig Wolff, George R. Davis, 
9. 9. Higginbotham, James MW. Ells- 
worth, Arthur Diron, W. 9. Tatge, 
Prof. Chas. R. Chinbloom, W. 9. 
Alfip, Henry B. Marwell, UN. Eait- 
man, Guthbert W. Laing, John W. 
Gates, Franz Amberg, E. G. Halle, 
E. ©. Keith, Kohn Papilcet, D. 8. 
Scully, Henry G. Foreman, PB. }. 
Miniter, Peter Hand, E. R. Matfon, 
Dayton ©. Gray, Chad. FigSimonz, 
Dietrich Heilmann, John E. Spry, 3. 
H. Chandler, Ehriftopher Straßheim, 
Milliam Stewart, Zojeph R. Wilking, 
Franklin H. Watriß, Cheſter M. Da— 
wes, James C. Brooks, Henry B. 
Steel, J. B. Breeſe, William G. Beale, 
Perry A. Hull, Samuel W. Allerton, 
Claus Flogin, Eli B. Felſenthal, Jo— 
ſeph Leiter, Dr. T. J. Bluthardt, 
Morris Sellers, Ebward F. Hartwell, 
Wm. J. Chalmers, Watſon F. Blair, 
H. N. Mah, O. R. Corbin, E. H. Va⸗ 
lentine, James Ps Whedon, Milton 
W. Kirk, B. F. Felix, Jarvis Hunt, 
Albert W. Goodrich, George Henry 
Wheeler, R. C. Givins, George A. 
Gibbs, Erneſt Fecker jr, ©. P. Chat⸗ 
field, Alex. H. Revell, Charles Coun— 
ſelman, Ph. Steinmiller und M. Umb— 
denſtock. 

ne % 

Kohn M. Harlar, der unabhängige 
Bürgermeifter = Kandidat, hielt ges 
jtern Abend por den Mitgliedern und 
Freunden des „Chicago Cycle Club“ 
eine jehr beifallig aufgenommene Rede 
über ftädtifche Reformen in Chicago. 
Vor allen Dingen griff er die freibeu- 
terifchen Anfichten Carter Harrijons 
an, der als Führer der Silber-Demo- 
fraten nicht mehr und nicht weniger 
beabfichtige, als die Zivildienſtrefotm 
in unferer Stadt zu bejeitigen und 
das vervufene Beuteſyſtem wieder ein— 
zuführen. Auch die infamen Pläne 
des Baron NMerkes, der mit Hilfe der 
Staatslegislatur feine Straßenbahn- 
Privilegien auf fünfzig Jahre hinaus 
fiher ftellen wolle, wurden von Herrn 
Harlan gebührend gegeißelt. Er ver- 
fprah zum Schluß feiner Rebe, falls 
er ermählt werben follte, der Budel- 
herrichaft im Stadtrath ein Ende zu 
machen und bad SZivildienitreforme 
Geſetz ſowohl dem Buchftaben wie dem 
Geifte nach zur Durchführung zu brin- 

en, 

— an 

In der 21. Ward ift geflern der 
frühere Del-Infpettor und jegige Re- 
ftaurateur Wm. Mangler von den De: 
mofraten al3 Aldermans-Kandidat 
nominirt worden, während die Demo- 
traten der 32. Ward den unabhängi- 
gen Kandidaten N. E. Nelfon indoff'rt 
haben. Sein Gegner auf dem republi- 
kaniſchen Wahlzettel iſt Wm. E. Per- 
ley. Als unabhängiger Kandidat für 
Alderman der 13. Ward hat ſich ge— 
ſtern Nicholas C. Van Slooter beim 
Stadtſchreiber angemeldet. 

x“ x * 


Ym South Toon haben die Popufi- 
ften geitern Abend folgendes Tomn- 


Zidet aufgeitelt: Affeflor, Wm. Ho=- 


ganz Kolleftor, M. Kietinger; Super- 
bifor, ©. M. Laehler; Clert, ©. J. 
Sullivan, 

ar * 

Vorſitzer Peabody vom County⸗Zen⸗ 
trallomite der National- oder Goldde⸗ 
mokratie hat auf heute Nachmittag, 4 
Uhr, eine Verſammlung der Parteige— 
noſſen einberufen, in der Stellung zu 
der Munizipalwahl genommen werden 
ſoll. Die Verſammlung wird in dem 
Gebäude Nr. 19 La Salle Straße ab- 
gehalten werben. 


Auperordentfih popnlär. „‚Yrown’s 
Brondial Trodhes“ find dem Publi⸗ 
fum ſeit vielen Jahren bekannt. Sie haben 
ſich wirkſam erwieſen zur Linderung und Hei⸗ 
— * Huſten, Ertältung und — 

en. Nur in Schachteln verkauft. Prei 
25 Cents. — 
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Wilhelm Droffels Verzweiflung. 
Sudt feine Gattin zu erfhiegen und tödtet 
ſich ſelbſt. 


In dem Häuschen Nr. 182 Fulletton 
Ade. welches der Bauſchreiner Wilhelm 
Droffel fih mit jahtelanger Arbeit 
und unter Entbehrungen aller Urt al3 
Eigenihum erworben hatte, ift geftern 
adhmittag eine in ihrer Art nicht ver— 
einzelte Familiengefchichte zu einem 
blutigen Ende gelangt. Drofjel war 
57 Nahre, feine Gattin 50 abre alt; 
die Leute hatten 3 Kinder, die jammt- 
lich noch die Volksſchule beſuchen. Frau 
Droſſel hatte es ſich in den Kopf ge— 
ſetzt, daß Droſſel das Haus und 
Grundſtück auf ihren Namen eintragen 
laſſen müſſe. Er könnte ſonſt das 
ganze Anweſen vertrinken oder auf 
ſonſt irgend eine Weiſe darum kom— 
men. Droſſel wollte aber von der 
Uebertragung nichts wiſſen. Er mochte 
befürchten, daß er ſeine Stellung im 
Haushalt durch die Vornahme derjel- 
ben nicht verbeffern würde. Die Frau 
jedoch ließ nicht ab von ihrer Forde- 
rung, und Zanf und Streit murden 
in Folge deffen bei den Droffels zur 
Tagesordnung. Drofjel fing Ichließ- 
kich an ftark zu trinken, und im Rauſch 
bat er ſich dann wiederholt thätlich an 
ſeiner Frau vergriffen. Am 8. März 
ließ ſie ihn aus dieſem Grunde ver— 
haften, und am nächiten Montag hätte 
der Fall vor Polizeirichter Bonnefot in 
Late View zur Verhanolung fommen 
follen. — Geftern Nachmittag kam 
Droffel wieder einmal halb beraujcht 
nah Haufe. 3 kam zu einem hefti- 
gen Auftritte zwilchen ihm und ber 
Frau, und diefe flüchtete fich jchließlich 
in die Speifefammer. Während fie 
dort faß und ftridie, drang plöglic 
Droffel zu iht herein. Er hatte einen 
Revolver in der Hand, richtete denſel— 
ben auf ihre Bruft und feuerte, ‚Die 
rau hatte aber rechtzeitig die Hände 
porgeftredt und den Lauf der Waffe 
von ihrem Körper abgemendet. Drei 
Mal Schoß der Mann auf fie, und alle 
drei Kugeln trafen die Geängjtigte in 
die Hände. Schließlich ließ Droffel 
von ihr ab und fie benußte die Gelegen- 
heit, um aus dem Haufe zu laufen. 
Sie begab fih zum nädhjiten Arzt, der 
ihr die Wunden verband. Als fie dann 
nach ihrer Wohnung aurüdkehrte, fand 
fie dort Nachbarn vor, welche die Leiche 
ihres Mannes umitanden. BDroffel 
hatte die Mordwaffe gegen fich jelbit 
gerichtet. 

Auf einem Tifche fanld fich einzettel, 
auf mwelhem Drofiel erklärt, er fünne 
mit „feiner Iyrannin“ nicht länger le= 
ben. Zur Beltreitung der Koften Tei- 
nes Begräbniffes werde man in feiner 
Buufttafche eine 
Note finden. Den Reft feiner Habe 
follten jeine Kinder erben. — Die 
Reiche wurde nad dem PVoth’fchen Be- 
ftattungsgefchäfte, Nr. 860 N. Halſted 
Stvaße, geſchafft. 

— 9 —— 
Jetzt ist die Zeit, 

Euer Blut zu reinigen und Euer System 
zu festigen gegen die schwächenden Ein- 
flüsse des Frühjahrs-Wetters. Zu keiner 
anderen Zeit ist der bittere Geschmack im 
Munde so hervortretend, der Athem so 
übelriechend, die schläfrige Benommen- 
heit so häufig, das Gefühl der äussersten 
Abspannung so hervortretend. Schwere 
Folgen treten oft nach dieser Mattigkeit 
auf, welche in Schwäche ausartet, und so 
Störungen des Systems Thür und Thor 
öffnet. Euer System ist total erschöpft 
ünd Euer Blut unrein und verdünnt. Das 
Blut muss bereichert und gereinigt wer- 
den, wenn.Ihr bei guter Gesundheit blei- 
ben wollt, 

Als gute Frühjahrs-Medizin empfehlen 
wir vertrauensvoll Hood’s Sarsaparilla. 
Durch seine Adwendung wird das Blut 
gereinigt, bereichert und lebenskräftiger 
gemacht, das Gefühl der Ermattung voll- 
ständig verscheucht, und der ganze Kör- 
per erhält mehr Kraft und Stärke. Der 
Appetit wird wiederhergestellt und ver- 


zu erhöhter Thütigkeit angeregt und die 
Nieren und Leber gekräftigt. 

Solche, welche noch nie Hood’s Sarsa- 
parilla gebraucht haben, sollten es in die- 
sem Frühjahre thun. Es ist ein durchaus 
zuverlässiges Mittel, rein vegetabilischer 
Natur, und in der That das einzig wahre 
Blutreinigungsmittel. Tausende bezeugen 
seine Heilkraft. Es ist eine ideale Früh- 
jahrs-Medizin, 


Ertra⸗Vorſtellung. 


Unten den Aufpizien der Nordfeite 
Logen 83 „Unabhängigen Ordens iver 
Ehre“ gelangt morgen in der Garfield 
QIurnhalle, an Larrabee Straße und 
Garfield Ave., das amerikaniſcheVolks— 
ſtück in 5 Alten „Der Arbeiter-Streil 
in Chicago“ zur Aufführung. Die 
Hauptpartien liegen in den Händen der 
Damen Frl. Alma Bartels und Frl. 
Liſette Meyer und der Herren Rudolf 
Schweitzer, Paul Strehuber, F. Na— 
thanſon, Fritz König, J. Fiſcher. Nach 
der Vorftelluñng Ball. Muſitk von Prof. 
H. Schmolls Elite Orcheſter. Eintritt 
25 Cents. 


Te & Blodi, 44 Monroe Str. und 3 Waſhington 
An find Agenten für Gimer&Amend’s Rezept 
No. 2851, weldes ein fiheres Mittel gegen Rheumatiäe 
mug ift. Eine Flaje wird dies bewerten. 
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Fuͤhlte fidh) au alt. 


Henry Lemp, ein SAjähriger Greis, 
wurde gejtern Nachmittag zu Ridge 
land in einer Hütte nahe Montrofe 


erhängt gefunden. Seit einer Woche 
hatte man den Alten nicht mehr ge 
jehen, Charles Hennede von Dunning, 


Idicte geitern feine Söhne nad) der 
Wohnung des Greifes, damit fie erfun- 
beten, ob diefem vielleicht etwas fehle. 
Die jungen Leute fanden die Hütte 
verihloflen. Sie brachen die IThüre 
auf und erblidten den alten Mann an 
einem Balten hängend..: emp hatte in 
legter Zeit oft geklagt, er fühle fih zu 
alt, und da er Niemand babe, der ihn 
a ee 
iebften, wenn e3 mit ihm fo bald mi 
möglich zu Ende — — 


auf 83300 lautende 


bessert, die Verdauungs-Organe werden | 


Boulevard, die er allein bewohnt hat, | 


für den Lemp öfters zu arbeiten pflegte, 


e3 ihm am | 


; „ Berheetende feneröprunft. 


Das ganze Waarentager eines großen Spe: 
zereigefchäftes zerjtört. 
Gefahr einer furdtbaren Pulver-Erplofion. 


Dur die automatijchen Alarmap- 
patate des bedrohten Geichäftes murde 
die Feuerwehr geſtern Abend kurz vor 
jieben Uhr nad dem Etabliffement 
ver John U. Iolman Company geru: 
fen, einer großen Spezereifirma an 
der Südoftede von Michigan Ave. und 


| Late Str. Dort war, aus unbelann- 


| 

t 

| 

| 

feiten des Gebäudes gefunden. Mar- | 
‘ 


ten Urfachen, im dritten Stodimerf 
Teuer ausgelommen, und ehe die Löſch⸗ 
mannjcharten auf der Brandſtätte ein— 
trafen, hatten die Flammen ſchon ihren 
Weg in die höher gelegenen Räumlich— 


ſchall Swenie bot zur Bekämpfung des 
Brandes alle Löſchapparate auf, die in 
den benachbarten Straßen Verwendung 
Ungeheure Waſſer— 


finden konnten. 
in das 


maſſen wurden Haus ge— 


ſpritzt, und es gelang auch wirklich, 
das brennende Gebäude vor gänzlicher 
Zerſtörung zu ſchützen. Nicht zu retien 


war dagegen das Waarenlager ver 


Firma, 


| Was davon nicht Durch Feuer vernichtet | 
wurde, ift dur Wafler unbrauchbar | 


aemaht worden. — Einen unheimli- 
chen Eindrud machte mährenn des 


Brandes, der Taujende von Zufchaus | 
| ern angelodt hatte, ein Rnattern mie ı 
bon Flintenichüffen, das längere Zeit | 


aus dem Flammenherd ertönte. 
die Urjache deflelben wurde anfügggfich 
angenommen, 


Patronen aufgefpeichert gemejen feten. | 


Nachträglih aber fam man dahinter, 


daß das Gelnal durch erplodirenve | 
Kannen mit eingemachtenFrüchten ver= | 


urfacht wurde. Eine Gefahr war da- 
mit meiter nicht verbunden. Einer fehr 
erniten Gefahr dagegen, die von einer 


anderen Seite drohte, wurde bon !ver | 


Feuerwehr mit Erfolg vorgebeugt. 


Wenn die Flammen nämlich auch das 
nahe Geſchäftslokal der großen Eiſen- 
| mwaaren-Handlung von Hibbard,Spen= | 
| cer, Bartlett & Co. erariffen hätten, fo | 


würde jedenfalls deren Bulvermagazin 
in die Quft aefloaen jein, und das 
hätte jhlimm werden fünnen, 


| Smwenie poftirte deshalb einen großen | 

Theil feiner Leute auf das Gebäude | 
E3 | 
gelang diefen Mannichaften, das Ge= | 


diefer Firma und vor dalfelbe. 
bäude vor dem Flugfeuer zu jchügen. 
— Gegen neun lihr ftürzte einer bon 
den Wafferthürmen der FFeuermehr, in 


| Trolge eines Fehlers an derMaichinerie, | 


gegen das brennende Tolman’iche Ge- 


bäude und wurde jelber den Flammen | 
Trotzdem gelang es den 


zum Raube. 
Löſchmannſchaften des Brandes Herr 


zu werden. Um halb zehn Uhr war das | 


Teuer erftidt. Der an dem Gebäude 
(Eigenthum der Familte McCormid) 
anaerichtete Schaden wird auf $25,000 
veranschlagt, und der Brand» und 
Waſſerſchaden, welchen das benachdarte 
Kaffee- und Gemwürzgeichäft von San= 
born & Chafe erlitten hat,mag fich auf 
annähernd denfelben Betrag beziffern. 
Mn tie ehe. 


Der Rheinifhe Verein. 


Heute, Samjtag, Wbend hält diejer | 


allgemein und vortheilhaft befannte 
Verein, nach mehreren höchit erfolgreich 
verlaufenenRarrenfigungen, inMüllers 
Zalle, an North Avenue und Sedgmwid 
Straße, feinen fehlten großen Preis- 
masfenball ab. Ueber die Vorbereitun- 
gen zu bemfelben läßt jich ein Vereins- 
mitalied, welches in der Lage war, bei 
einer Probe hinter die Kouliffen jegen 
zu können, folgendermaßen aus: „Die 
Verüber des ausgezeichnet gelungenen 
Programms find wirklich beneidens— 
werte Köpfe mit ihrer ftreng moralifch 
gehaltenen Wusgelaffenheit. Bor 
Allem gilt dies von Herrn Ferdinand 
Kuhlen, dem Narrenpräffdenten, ter 
e3 wie Wenige verfteht, dem Verein zu 
neuem Ruhm zu verhelfen. 


| vermikftliche, in feiner Natürlichkeit; bie 
Herren Frik Eller, John Schmit, oT. 
Gerard werden gleichfall® zum Gelin- 


gen des Ganzen behilflich fein. Herr | 


Kohn Dorn, das dichterifcheKraftgenie, 
dürfte wieder etwas Außergewöhnliches 
leiſten; Herr Reuleaux, das Eulenſpie— 
gel-Talent, wird unzweifelhaft wahre 
Lachſalven erzielen, und Herr Chr. 
Eiſenhut, der Vereinspräſident, wird 
Alles ordnungsmäßig überſehen.“ 
Man darf alſo den zahlreich zu erwar— 
tenden Beſuchern einige wirklich ver— 
gnügte Stunden mit Sicherheit garan— 
tiren. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


S Vernard 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Nervõoſer Kopfſchmerz. 
— 
e. 
Kurzathmigteit, 
Reizbarkeit. 
olit. Allgemeine 
@eitenjtehen. Shwäde. 
Berdrsfienheit. eiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidhteit. Dumpfer Kopiihmer. 
breden. SEchwindel. 
Belegte Zunge. —— 
Eeberftãrre. erjdrüden. 
Seibſchmerzen. NRervoñitãät. 
Sämsrrhoiden. shwäde. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Ropfihmerz, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Re. 
Schlehtier@efhmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. —— eit. 
Krämpie. lopien. 
Rüdenidymerien. Blutarmuth. 
Stlaflofigkeit. Ermattung. 


Zede Familie follte 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Vreis 25 Geuts 

die Schachtei nebſt Gebrauchsanweiſung; rauf She 

| teln für 81.00; fie werden au gegen Empfang bes 

Preiled, in Baar oder Briefmarfen, irgend wobın in 

den Ber. Staaten, Ganadu oder Europa frei gejandt 
von 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York Ciiy. 


beffen Werth, der übrigens | 
duch Verfiherung vollſtändig gededt | 
ift, fich auf mehr als drei Mal hundert- | 
taufend Dollars befaufen haben foll, | 


als | 


daß in dem Gebäude | 


Chef | 


Ebenfo | 
| ichmwelgt Herr Xofeph Happe, der Un- | 


— — — — 


Als eine Tonie fürdie Kranfen 
Ihafft e3 Gelundheit und als 
ein Getränf für die Gelun- 
den erhält und feitigt es die 
Gejundheit. Der beite Malz- 
Ertratt im Markt. Nicht be: 
rauſchend. 
Bei allen Apothekern zu haben. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


Chicago Branch: Union und Erie Str, 
Telephon Main 4357. 


— 


Fünfzigjähriges Jubiläum. 

Vor nunmehr 50 Jahren — im 
März 1847 — wurde in der Stadi 
New VYork die erſte Loge des Ordens der 
Harugari gegründet. Der neue Bund 
nahm das Motto: ,Freundſchaft, Liebe 
und Humanität“ an und ſtellte die 
folgenden Grundſätze als Fundament 
ſeiner Statuten auf: „Alle Menſchen 
ſind gleich; Alle ſind von dem einen 
Wunſche durchdrungen, und erſtreben 


das eine Ziel: Die Beſſerung detr leib— 
lichen und geiſtigen Exiſtenz. Eines 
Jeden Menſchenpflicht iſt es, nicht nur 
für ſich, ſondern auch für das Recht 
ſeinet Mitmenſchen zu ſorgen, denn in 
dem Geſammtwohl findet jeder Einzel⸗ 
ne den ihm gebührnden Glücksantheil. 
Gemeinſam wollen wir ſäen und ge— 
meinſam ernten. Wir wollen die deüt— 
ſche Sprache aufrechterhalten, die guten 
deutſchen Sitten, den deutſchen Geiſt 
und das deutſche Wiſſen fördern; wir 
heben 
und unterftügen. Das fei unfere Plat- 
form und unfer erjier Grundfag. Wir 
wollen uns als eine große Yyamilie bes 
| traditen und die Yyamilienbanve heilig 


| mollen uns gegenfeitig bilven, 


' Balten.” 

Auf diefem Fundament wurde der 
Orden 'ver Harurgari aufgebaut, und 
' der gewiffenhaften Durchführung obt- 
| ger Prinzipien ift e8 vor Allem zu ber= 
ı danken, daß der Orden heute eine fo 
achtumagebietende Stellung im allen 
| Theilen des Landes einnimmt. Er 
zählt zur Zeit mehr ala 25,000 deutjch- 
redende Männer, Frauen und Jung— 
frauen zu feinen Mitgliedern, die durch 
aemeinfameintereffen auf’3 Engfte mit 
| einander verbunden find. Sein Opera— 
| tionzfeld hat fich über faft ale Staa- 
| ten der Union ausgedehnt. E3 ijt alfo 
| Grund genug vorhanden, um dankbar 
| der Vergangenheit zu gedenten und die 
| fünfzigjährige Jubiläumsfeier des Or- 
| dens zu einem glangvollen Ereigniß zu 
| geit@lten. Hier in Chicago — mit 
| feinen 39 Logen — Soll aus diejem 
| Unlaß am morgigen Sonntag, den 14. 
. M., in der Battery „D“ an Midhi- 
| gan Moe. eine Treitlichkeit abgehalten 

werben, für die fich in ven Kreifen der 

| deutfchen Bevölterung ein äufeft regez 
| Sintereffe tundgibt. Die Arrangements 
| für die beporfiehende Feier Iiegen in 
| den Händen eines Komitee, daß auß 
den ſachkundigſten Mitglieder der 
| fammtlichen hiefigen Loaen aujams 
! mengefebt ift. 
' Das mit großer Sorgfalt zufam- 
| mengejtellte Programm meift eine rei- 
I che Fülle von interefjanten Unterhal- 
| tungen der verfchiedenften Art auf, jo 
ı daß ein durchichlagender Erfolg außer 
| Frage fteht. Beginn der Feftlichteit 
| puntt 2 Uhr Nachmittags. Einlaptar- 
| ten, zu 50 Cent3 pro Berfon, find von 
| den Mitaliedern des Ordens und mäh- 
rend bes TFelttages an der Kaffe zu ha- 
| ben. 


| Sonntag » Rahmittags = Konzert, 
Herr Mufikdireftor Karl Troll Hat 
| für das morgen Nachmittag in ber 
| Süpdfeite - Turnhalle abzuhaltende 
ı Konzert wiederum ein Programm 
zuſammengeſtellt, das ſelbſt den hoch— 
gefpannteſten Anforderungen genügen 
dürfte. Es wird dies das letzte 
„Wunſch-Programm“ der Saiſon ſein. 
Als Soliſten ſind die Violinvirtuoſin 
Frl. S. Schmoll und der rühmlichſt be— 
| fannte Bianift, Mr. E. Line ange 
| kündigt. Das vollftändige Pro> 
| gtamm teift die folgenden interejjan- 
| ten Nummern auf: Marie „Manhat- 
| tan Beach“ von Soufa; Ouvertüre „A 
| Kolly Night“ von Beyer; Walzer „Aus 
der Stadt der Lieder“ von Fahrbad; 
Solo für Violine vom Boehne (Frl. ©. 
Schmoll); Ouvertüre „Raymond“ von 
| Thomas; Konzert für Piano von Mo- 
| zart (Mr. Line); „Ein Herz und ein 
| Sinn“, Mazurta, und PBolta Fran- 
| caife „Iid Tad” von Strauß; „Süße 
| Sehnjuct“ (für Cello und Flöte) von 
| Menzel; Walzer „Luftige Burfche“ von 
Vollſtaedt; „Indianiſcher Kriegstanz“ 
von Bellſtedt; Gavotte „La Czarina“ 
von Ganne und endlich Galopp „Hans 
| in allen Gaflen“ von Bripfe. — Am 
| Sonntage, den 21. März, findet zum 
| Benefiz für Herrn Karl Troll ein gro> 
| Bes Ertrasflonzert jtatt, das fich ohne 
| Zmeifel nicht allein zu einem fünftleri- 
| fehen, jondern auch zu einem finangiels 
len Erfolge geitalten wird. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


J 


* Heute Abend veranftaltet die Ge- 
| meinde „Israel“ im Medinah Tempel, 
ı Ede Jadjon Straße und 5. Avenue, 

ein vielverfprechendes Karmevaläfeft, 
Dei weicher Gelegenheit eine große An- 
| zahl höchft werthooller Preife an die 
| ichönften Gruppen umd Einzelmasten 
zur Vertheilung fommen fol. Eins 
| trittöpreis 50 Cents pro Perfon, 
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Echt ſtaatsmännuiſch. 

Trotzdem die neue Tarifbill noch 
nicht „endgiltig“ fertiggeſtellt iſt, darf 
man wohl annehmen, daß die über ih— 
en, Anhalt verbreiteten Berichte im 
Weſentlichen richtig ſind. Vor allen 
Dingen iſt es ziemlich ſicher, daß die 
Herren Dingley und Genoſſen dieZölle 
auf Rohwolle, Wollwaaren, Holz und 
Kohlen im vollen MeKinley'ſchen Um— 
fang wiederherſtellen und auch den 
Weißblechnern, die doch unter dem 
jetzigen Tarif vorzüglich gediehen ſind 
usd den amerikanifſchen Markt voll— 
ſtändig erobert haben, noch mehr 
„Schutz“ gewähren wollen. Welchen 
„Schlag“ ſie gegen den Zuckertruſt zu 
führen gedenben, iſt an dieſer Stelle 
bereits beſprochen worden. Ebenſo ver— 
nichtende Schläge werden fie gegen den 
Gtastruft führen, und zu Gunfien der 
paar Töpfer in New Kerfen und Ohio, 
deren Borzellan nur Schandehaiber ſo 
gerannt wird, Joll es allen unbemittel- 
ten amerifanifchen Bürgern wieder 
unmöglich gemacht werden, einigerma— 
ßen anſtundiges Tafelgeſchirt zu kau— 
fen. Gerade die anrüchiaſten Beſtim— 
mungen des MekKinleytarifes, die ſchon 
vor acht Jahren das Volk auf's Aeu— 
ßerſte erbitterten und ihren Urhebern 
zwei aufeinander folgende Wahlnieder— 
lagen zugezogen, ſollen wieder in's Le— 
ben gerufen werden. Dagegen wird 
die Erledigung der Finanz- und Wäh— 
rungsfrage, um die ſich doch der letzte 
Wahlkampf ausſchließlich gedreht hat, 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 

In dieſer Form kann die Bill des 
Ausſchuſſes für Mittel und Wege un— 
möglich auf ehrlichem Wege zum Ge— 
ſetze erhoben werden. Vielleicht werden 
nicht einmal alle Republikaner im Se— 
nate für fie ftinmen, ganz gewiß wird 
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ehenven. - Straßenbahngefel En 
ihre Gerechlfame auf nolle” flinizig 
Jahre erneuern und ber Stadt CHicagd 
unterfagen folle; mwähreno- diejes Tan- 
gen Seifraums ‚an der Höhe des Fahr⸗ 


WE —— 


der 


ELEND ARE 


fie aber feine einzige Stimme aus dem | 


Lager der Golodemofraten, der Sil- 
berrepublifaner oder der PBopuliften 
anlogden, und die Republifarer allein 
Haben befanntlih im Senate feine 
Mehrheit. Mögalich iſt es jsdoch, daß 
einige Stimmen zu faufen find, — 
natürfich nicht mit Geld, fondern mit 
„Zugeſtändniſſen“ von Derjelben Art, 
wie bie berüchtigte Sherman'ſche Sil- 
beranfaufBil. Man fol immer das 
Beite hoffen, aber man fol ſich auch 
itet3 auf das Schlinimfte gefaßt ma= 
chen. 


Nach Springfield verlegt. 


Als ſchlimmfte Frucht der Vielwäh— 
lerei kann wahrſcheinlich die Staats— 
legislatur gelten. Denn auf dem drei 
Fuß langen und zwei Fuß breiten 
Wahlzettel, der einige Hundert Na— 
men enthält, werden gewöhnlich die 
Kandidaten für den Staatsſenat und 
das Abgeordnetenhaus vollſtändig 
überſehen, und nicht Ein Bürger un— 
ter Yaujend vermöchte beftimmt zu ja- 
gen, wer ihn in Springfield vertritt. 
Danf einer unermüpdlichen Agitation 
gegen Die Bubdelei hat die Bürgerfchaft 
die Schufte im Stadtrathe jo ziemlich 
tennen gelernt. Wenn fi auch nicht 
hoffen läßt, daß diefelben jammt und 
jonders bei einer Bewerbung um bie 
Wiederwahl unterliegen werden, fo ift 
es wenigſtens nicht unwaährſcheinlich, 
daß ſich die Reihen der käuflichen Al— 
becrmen nach und nach bedeutend lich— 
ten werden. Alle Anſtrengungen zur 
„Säuberung“ des Stadtrathes werden 
aber vergeblich geweſen ſein, wenn die 
Budelei eine neue Zufluchtsſtätte in der 
Siaatslegislatur findet. Und leider ift 
iedteres jehr mwahrjcheintich, weil das 
itebe Bolf ganz umd gar verfäumt hat, 
ic) die Herren amzufehen, denen e8 
gröpere Machtvolllommenheiten eins 
vaumt, als dem Konarefle und dem 
Präftdenten zufammengenommen. 

Die Staatälegislatur Darf alles 
thun, wa3 ihr Dur) die Staats- oder 
Bundesverfallung nicht ausdrücklich 
verboten ill. Sie fan u. WU, den Ge: 
meinden thatſächlich ihre Selbſtverwal— 
tung rauben, weil die ſtädtiſchen „Kor— 
porationen“ nur Geſchöpfe des Staa— 
tes ſind, der Staat alſo nach Gutdün— 
ken mit ihnen verfahren kann. Da es 
eine allgemeine Städteordnung nicht 
aibt, jede Stadt pielmehr ihren beſon— 
deren „Freibrief“ hat, den die geſeizge— 
bende Körperſchaft nahezu willkürlich 
nerändern fann, fp liegt e3 auf der 
Hand, daß jeder Kampf augsfichtslos 
it, der fi) nur auf die Einführung 
Nädtifcher, Reformen befchräntt. Hätte 
Keifpielsmeife die Stadt Chicago wirf- 
th einmal: ihr „deal“ erreicht, fo 
tönnie die abjolute Regierung in 
Springfield mit einigen Federftrichen 
die ganze GStadtverfaffung aufheben 
und der idealen Verwaltung den Bo- 
den unier den Füßen foriziehen. Der: 
reichen tft in Wirklichkeit jchon in 
vielen Staaten vorgefommen, fönnte 
ſich alſo auch im Staate Illinois wie— 
derholen. 

Vorläufig plant jedoch die Legisla— 
tur noch nicht die gänzliche Umgeſtal— 
tung der ſtädtiſchenEinrichtungen. Sie 
will vorerſt „nur“ das Verfügungsrecht 
über die Straßen Chicagos an ſich rei— 
Ben und der Stadi verbieten, aus die— 
ſem werthvollen Eigenthum den ihr 
zukommenden Nutzen zu ziehen. Die 
Befürchtung, daß die von den Herren 
Yerkes und Genoſſen ausgearbeiteten 
Vorſchläge bei den Staatsgeſetzgebern 
großen Anklang finden würden, ſtellt 
ſich bereits als berechtigt heraus. Zwar 
hat der Ausſchuß, dem Herr NYerkes 
ſelbſt — als Sachverſtändiger — die 
Bills erklärte, dieſelben etwäs „amen— 
Dirt”, aber er will immer noch der Le⸗ 


| 
| 
| 
| 


einnahmen.an die Stadtkaſſe zu zahlen 
haben, v. h. 15 Eents. für .je 85, 
mährend die „General Electric” Tich 
Thon dem Mayor gegenüber bereit er 
Härt hat, in Den eben bier 
Kadren ihres Freibriefes zehn Pro- 
zent abzugeben. Auch diejes Unerbie- 
ten ift nicht übertrieben „liberal“, denn 
ichon vor vielen Jahren, als e& no) 
feine „Zroleys“ gab, verfauften die 
hiefigen Straßenbahnen jechs Fahılar- 
ten für 25 Gents ober 25 für einen 
Dollar. Wenn fie alfo jet für einen 
Dollar zur 20 Fahrkarten verkauften 
und dafür 10 Cents an die Stadt ab- 
lieferten, jo würben ihnen 44 Gent für 
jebe Fahrt verbleiben, d.h. ein halber 
Gent mehr, als fie früher erhielten. 
Eine Abgabe von 3 Prozent als Ent- 
gelt für ein Vorrecht von fünfziajährt- 
ger Dauer wäre vollends ein Hohn auf 
die Vernunft. 

Sollten die Borjchläge der Straßen» 
bahn-Magnaten von der - Legislatur 
angenommen erden, jo würden alle 
Sroßasuner, die auf Koſten ber Ge: 
jammtheit fc;nell reich werden wollen, 
in Zufunft gleih nad Springfield pil- 
gern, jtatt fi} an die Bubler im Stabt- 
tathe zu wenden. Und da bie Xegisia- 
tur den meiften Chicagoeın jo weit ent= 
fernt ift, wie der Jar dem Durd;- 
ichniitsruffen, fo wilde üher die al- 
lerfoloffalften Yudeleien der Staats» 
gejeßgeber noch nicht einmal piel Lärm 
gemacht werden. Die geplaaten Wäh- 
ler, die fogar die Konftabler der Frie- 
densrichter füren müffen, fönnen. doc 


unmöglich zwei weit auseinanderlies. 


gende Maufelöcher zu gleicher Zeit 'de= 
wachen. Baflen fie auf den Staptrath 
auf, jo fpielt ihnen die Legislatur eis 
nen Streich, und halten fie die Legis- 
fatur im Auge, jo bohrt ihnen ber 
Stadtrath einen Efel. a, iver bie 
Wahl hat, hat die Qual. 


Gegen den „„ArbeitersZruit‘‘, 


Nerv Yorker Nachrichten melden, daß 
dDiefer Tage das Berufungs-Gericht 
de3 Gmpire-Staate3 endgiltig einen 
Rechizjall zur Erledigung brachie, ber 
jehs volle Kahre lang den Gerichten 





jenes Staates -porgelegen hat. Lange | 


genug hat die endgiltige Entjieheidung 
auf fih warten laffen, ob te — nad 
dem alten Spridwprt „Was lange 


währt, wird gut“ — nun au aut‘) 


ausgefallen ij? — „Jeder urtherle 


jelbit. 


Die jebt abgegebene Enticheidung 


u er 9p— "% nen —J * Ey — 
m , Le geder 
[&rusb) aus Grüner 


—* 


Ad J 


der Axbeitslöhme-au thun haben.“ Aus 
den —** J jener. —* 
nothmenbig gemelen -fei um. Sireitig- 
keiten zwiſchen Arbeitgebetn Ih h 
beitern zu bermeiben, wird bon Dem 
Gericht alö Haltlos abaeiwiefen. Es 
jagt über Diefen Puntt: „Während es 
wahr fein mag, daß, mie aeltenh ge- 
macht wurde, Die „Ale Bremer’ Afjo- 
cigtion“ auf den Kontrakt einging, um 
dadurch Streitigkeiten undAufammen- 
ftöße mit der Arbeiterverbindung zu 
vermeiden, fo fann dies doch nicht a!3 
Entſchuldigung oder gar als Rechtfer- 
tigung gelten für einen Plan, Arbeiter, 
die fich nicht dazu Hingezogen fühlen, 
zum Anfchluß an die Arbeiteroerbins 
dung zu zwingen, auf die Gefahr 
hin, ihrer Beichäftiqung und derlög- 
lichkeit, fich ihren Lebensunterhalt zu 
verdienen, beraubt zu werden.” 


— —— —— 


Kein Grund zur Klage. 
Die Lage der amerikaniſchen Far— 


mer ſchildert Ackerbauſekretär J. Ster- 


ling Morton in ſeinem letzten Jahres— 
berichte ſo: „Die Farmer der Ver. 
Staaten haben aus je 100 Farmen, die 
von ihren Beſitzern bewohnt werden, 
72 frei von Hypotheken und Schulden— 
laſien. Die Summe der Schulden, 
welche durch Anſprüche auf Farmen 
gedeckt ſind, macht weniger als den 
ſechſten Theil der durch geſetzliche An— 
ſprüche auf Grundeigenthum geſicher— 
ten Schuldenlaſt der Bürger der Union 
aus. 

„Von je tauſend Farmen ſind in den 
Ver. Staaten nur 282 mit einer Hy— 
pothek belaſtet, und drei Viertel des 
Geldes, das auf dieſe Hypothek hin ge— 
geben wurde, war entweder für den 
Kauf oder die Verbeſſerung der betref— 
fenden Farm beſtimmt. Die vorherr— 
ſchende Meinung, daß der Weſten und 
der Süden mehr mit Hypotheken be— 
laſtet ſind als der Oſten und Nord— 
oſten, iſt vollftändig verkehnt. 

„Die Staaten an der nordatlanti— 
ſchen Küſte ſind mit Farmhypotheken 
allerdings ſchwer belaſtet, und New 


Jerſey hat im Verhältniß zu ſeinem 


Farmwerthe eine größere derartige 


Laſt zu tragen als irgend ein Staat 


der Union. 
„Angebliche Freunde 


für den Ackerbau thue. In Konven— 
tionen und Kongreſſen iſt behauptet 
worden, daß die Farmer des Landes 
faſt alle in Schulden, am Verzweifeln, 
und nothleidend ſeien. Zum großen 
Theil ſind dieſe Behauptungen ohne 
Grund. Ihre Aeußerung iſt eine Ver— 


kleinerung des Ackerbaues und eine 


erledigt einen Prozeß, der im Jahre 


1891 von einem Brauereiarbeiter 


m | 


Nocheiter gegen einen Zmeigverein der | 


„Arbeitsritier“ 
murbde und in melchem der 5 
Schabdenerfoh werlangte, auf Den 
Grund hin, daß ihm von der genann= 
ten Arbeiterpereinigung jede Arbeits- 
gelegenheit genommen worden 


anhängig gemacht 


| diejes Landes find nicht verarmt, 
Riäger | 


Schmah für jeden intelligenten umd 
prattifchen Garmer der Ber. Staaten. 
Die freien und unabhängigen Farmer 
jie 
jind feine Bettler, nicht die Schüßlinge 


| dei Regierung, denen man gleich den 


Indianern 


auf Reſervationen ein 


| Kahrgeld zufommen läßt. Andererfeits 


jei, | 


weil er fich gemweigert hatte, dem drtlis | 


hen Verband („Alfembiy“) beizutre- 
ten. Die „Affembly“ machte dagegen 
geltend, daß, fie einen Kontraft mit der 
Brauerverbinpdung eingegangen jei, 
nach welchem die Mitglieder der lehte- 
ven fich verpflichteten, feinen Mann 
fänger als vier Wochen zu befhäfti- 
gen, ber Jich weigerte, Mitalien der 
„Aflembly“ zu werden, jeine Beiträge 
an Diejelbe zu bezahlen und fich den 
Regeln derjelden zu fügen. Der b- 
ihluß eines jolden Konirattes aber 
ſei nothwendig geweſen, um Streitig— 
keiten zwiſchen den Arbeitgebern — 
den Mitgliedern der Brauerverbin— 
dung — und den Arbeitnehmern zu 
vermeiden und ein Herabdrücken der 
Löhne zu verhüten. 

Der Kläger in dem fraglichen Pro— 
zeß num hatte in einer der Brauerber- 
bindung angehörigen Brauerei Arbeit 
gefunden, fi) aber aewmeigert, nad 
pier Wochen, mie der Kontrakt ver= 
langt, Mitglied der „Uffembiy” zu 
werden und fi) deren Anordnungen 
zu fügen, er murde daher entlaffen und 
es war ihm darauf unmdalieh anivers- 
wo in feinem Fache Arbeit zu betom- 
men, vermuthlich, weil ſämmiliche 
Brauereien Rocheſters zu der Brauer— 
verbindung gehörten. Daraus eni— 
ſtand die Klage, welche in den niederen 
Gerichten zu Gunſten des auf dieſe 
Weiſe beſchäftigungslos gewordenen 
Arbeiters ausfiel und nun auch bon 
dem höchſten Berufungsgericht des 
Staates in dieſem Sinne entſchieden 
wurde. 

In der Begründung dieſer Entſchei— 
dung des Berufungsgerichtes heißt es: 
„.... Die öffentliche Wohlfahrt und 
die Intereſſen der Geſellſchaft verlan— 
gen es, daß dem Bürger in der Aus— 
übung ſeines Handwerks oder Berufs 
die größtmögliche Freiheit gegeben 
ſei, und wenn die Abſichten und Ziele 
einer Vereinigung oder Verbindung 
von Arbeitern darauf hinauslaufen, 
dieſe Freiheit zu behindern und zu be— 
ſchränken und durch Kontratkte 
und Uebereinkommen mit Arbeit— 
gebern andere Arbeiter zu zwin— 
gen, Mitglieder ihrer Vereini— 
gung zu merben, fi ihren 
Regeln und Berinıgungen zu untermwer- 
fen, widrigenfall3 ihnen der Verluft 
ihrer Stellen und Die Entziehung ber 
Arheitögelegenheit droht, dann müffen 





viefe Ziele als offenbar gefeßmwidrig er- 


cheinen und als feindlih gegen ven 
Geift unjerer Regierung und die Natur 
unferer Einrichtungen. Die Durch: 
führung folcher Abfichten und Errei- 
Hung der angeftrebten Ziele würde mit 
dem Grundfaß unfrer wirthichaftlichen 
Politif, welhder Monopole und 
ausſchließliche Vorrechte 
verbietet, in Widerſpruch kom— 
men. Sie würde dahin wirken, die 
Deffentlichteit um die Dienſte von 
Männern zu bringen, die in nützlichen 
Beſchäftigungen und Eigenſchaflen 
thätig ſein könnten. Sie würde, um 
die Worte des Richters Barrett in 
.. .. zu gebrauchen, „einen Bürger ber 


ſind fie die Vertreter der älteiten, ehr- 
(ichften und nothwendiaften Beichäfti- 
gung des Menſchengeſchlechts. Auf ſie 
ſtützen ſich alle anderen Stände in ih— 
rem Beſtreben nach Aufrechterhaltung 
ihrer Exiſtenz und Proſperität. Der 
Farmer iſt der Mitarbeiter der Natur— 
kräfte. Seine intelligent angewandten 


Kräfte vereinigen ſich mit dem Licht | 


und der Wärme der Sonne, und der 


Erfolg ſeiner Arbeiten repräſentirt die 
Vermiſchung der Regentropfen mit ſei— 


nem Schweiß. 

„Die Legislatur kann weder pflügen 
noch ſäen. Der intelligente, praktiſche 
und erfolgreiche Farmer braucht keine 
Hilfe ſeitens der Regierung. Ein dum— 
mer, unpraktiſcher und 
Farmer aber verdient keine. Es 
ſetze zu Gunſten irgend einer Klaſſe 
von Bürgern zu machen, weil ſie einer 


beſonderen Beſchäftigung nachgehen, ſo 
nothwendig dieſe auch für die Bedürf— 
niſſe und Bequemlichkeiten der Zivili- 


ſation ſein mag. Geſetzgeber kbönnen 
auch natürliche Geſetze nicht aufheben, 
noch die Wirkung der ökonomiſchen Ge— 
ſetze hindern. 
Einrichtung im menſchlichen Leben, daß 
es Geſetzgebern nicht erlaubt iſt, die 
Geſetze der Produktion und Vertkhei— 
lung zu wiederrufen, zu amendiren 
oder zu „verbeſſern“.“ 


Gefährliche Einwanderung. 


Nach einer gründlichen Unterſuchung 
der Sachlage iſt Prof. John B. Smith, 
den ſich die Ackerbaubehörde von Maſſa— 
chuſetts als ſachverſtändigen Beirath 
ſicherte, zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß es gelingen wird, die "Gipsy 
moth“ — eine Art Nonnenraupe, die 
im Baumwuchs große Verheerungen 
anrichtet — in dem von ihr befallenen 
Gebiet in Maſſachuſetts auszutilgen, 
aber allerdings nur mit großenKoſten. 
Der Kampf gegen die Raupe würde 
nach Profeſſor Smith mindeſtens 
8200,000 das Jahr für zwei Jahre — 
alſo insgeſammt 8400,000 beanſpru⸗ 
chen. Da aber ſelbſt bei einer ſolchen 
Ausgabe der Erfolg, in wenigen Jah— 
ren, zweifelhaft fein müßte, fo em 
pfiehlt der Profeſſor, 56000 auszu⸗ 
werfen für das Studium von fremd⸗ 
ländiſchen Paraſiten, die man gegen 
die Nonnenraupe ausſpielen könnte. 
Das heißt, man will, da die “Gipsy 
moth” doch einmal importirt wurde, 
nun fehen herauszufriegen,melches ihre 
natürlichen einde find, und wern war 
veren habhaft geworden ilt, jeßt auch 
diefe impurtiren, damit fie den 
Kampf gegen die gefräßige Raupe auf- 
nehmen fünnen. 

Eine Ausfperrungämaßregel gegen 
dergleichen Eimiwanderer jlt nicht zu er= 
warten, obwohl, wie unlängft darge- 
than murde, Die Erfahrung gelehrt Hat, 
daß derartige Helfer von heute mit der 
Zeit Ichlimmere Feinde werben fün- 
nen, als die find,’zu deren Bekriegung 
man fie berangog. Wenn es gelingt, 
durch einen Parafiten die "Gipay 
moth” loszumerden, jo maq e3 ganz 


er mans niats mit Dem Streben” 
had Erhöhung obet Aufrechterhattung. 
| nofjen ganz abgujehen, mern fi 


der Farmer | 
lagen oft, daß die Regierung nit? | 


nachläfliger | 
iſt 
nicht das Geſchäft der Regierung, Ge- 


Es iſt eine wohlthätige 


Gb ER ER # 


ae 


fü} zu üinem großen Schaben, Praus- 


bildet, inb 28 gilt feheinen, a8 ob es 
Hug mäte, nom Be leiden De 
Kine 
andere Mögtichteit zeigt, der Plage 
ti da EB Handelt Tih nur um 
dte Geldfrage. Wenn die YAusrottung 
ver Raupe auch. in zwei Jahren mit 
einer  jährficdien "Werilligung von 
$200,000. nicht fiher it, To wollen 
Sacoerftändige doc willen, DaB jich 
dies Biel hei: einem folhen jährlichen 

| Geldaufwand in vier Jahren mit Be- 
ftimmtheit evreichen ließe. Das Opfer 
bon 6800,000 ſcheint groß für die Ver⸗ 
tilgung einer Raupenart, und es iſt 
in her That bedeutend, da e3 auf den 


de, aber e8 bleib verſchwindend klein 
gegenüber dem Schaden, der aus einem 
Aufgeben desKampfes gegen DieRaupe 
entitehen fünnte. Die "Gipsy morh” 
ift, nach dem Profeffor Smith, das ge— 
ı fähriichite. Infekt, das je in das Land 
eingeführt wurde, und der Staat Maj- 
fachufetts macht fih um Die ganze 
Union verdient durch feine energijche 
Belfämpfung der Plage, Die vorau3- 
fichtlich unermeßlichen Schaden anıid- 
ten wilrde, wollte man ihr freie Bahn 
laſſen. 





Die Beftenerung von Farmen. 

Der Ackerbau— 
Departements, Hy. A. Robinſon, hat 
die Lokalbeſteuerung in ihren Wirkun— 


Staat Maſſachuſetts allein fallen wür: | 


en —— 


Joſephine Brags auf Wunſch ihrer Plese 77° 


mutter außer Verjolgnus geſetzt. 

Obſchon ſich während des geſtrigin 
—* die —— —* die 

nnabmz ver Polizei athäuft daben, 
Daß Rer RSHBRRREE An er BRHHE 
Bragg von deren flegelochter emacht 
worden iſt, mußte das Mädchen geſtern 
doch aus der Haft entlaſſen werden. 
Frau Bragg erklärt, ſie würde ſelbſt 
dann nicht auf Beſtrafung Joſephinens 
dringen, wenn es über jeden Zweifel 
hinaus feſtſtände, daß dieſelbe den 
Schuß auf fie abgefeuert hat. — Uber 
um fich will die VBermunivete ihre Pfle- 
getochter nicht mehr haben. Sie bat 


| diejelbe enterbt und ihren Vater, 9. 8. 


Barfer in Lynn, Maſſ. benachrichtigen 
laffen, daß er feine Iochter wieder zu 
ich nehmen könne. Bis auf Weiteres 


| bat Kofephine im der yamilte von rau 


| Brangs Rechtzberather, Herın W. 9. | 





cen auf Farmen zum Beaenltand einer | 
Unterfichung gemacht und vie Refuls | 


tate der leßteren in einem Berichte nie- 
dergelegt. Dieſer erſtreckt ſich über mehr 
als 1100 Farmen in Chautauqua-, 
Cattaraugus-, Putnam- und Weſt— 
cheſter County, N. Y. Der Zweck der 
Unterſuchung war, zu ermitteln, wel— 
ches die Wirkung auf Farm-Steuern 
ſein würde, wenn alle örtlichen direkien 
Steuern von allem Grund und Boden 
nad) dem Werth des letzteren in un— 
verbeſſertem Zuſtande berechnet und er— 
hoben würden, abzüglich des Werths 
aller Gebäulichkeiten, Zäune und an— 


derer Verbeſſerungen und abzüglich des 


Werths von beweglichem Eigenthum, 
aber einſchließlich des Grund und Bo— 
den ſowohl von ſtädtiſchen Grund— 
ſtücken wie von Farmen. 

Die Statiſtik zeigt, daß der „nicht— 
verbeſſerte“ Werth des Grund und Bo— 
dens jener Farmen 39 Prozent des Ge— 
ſammtwerthes alles Grundeigenthums 
jener Farmen beträgt, inkl. Verbeſſe— 
rungen, und daß der ,nichtverbeſſerte“ 
ı Werth ftäptiichen Grund und Bopenz 

58 Brogent de3 Gefammtiwertix2 alles 
ı ftadtifchen Grundeigentyumd beträgt. 
Es iſt auch erwieſen, daß ſtädtiſche 

Steuerzahler einen viel kleineren Theil 

der Steuern von beweglichem Eigen— 

thum bezahlen als Grundeigenthümer 
auf dem Lande Einer der Schlüſſe, 
die Daraus folgen, ilt, daß die Steuer 
auf perfönliches Eigenthum in. ihren 
 thatfäcglicgen Wirkungen bei Weiten 
ı fohmerer auf dem Farmer laltet, als 
auf den Einwohnern aroker und reicher 

Städte. 

63 heißt dann in dem Bericht: „Ans 
genommen ‚eö beitände ein Staat, in 
welchem der Geſammtwerth desGrund— 
beſitzes gleichmäßig zwiſchen Städten 
und Farmen vertheilt wäre, ſo würden 
unter dem Syſtem der Beſteuerung von 

Grundeigenthum zu ſeinem vollen 
Werthe und wenn Steuern in Höhe 
von $1,000,000 auf Grundbeſitz gelegt 
würden, die Städte $500,000 und die 
 TFarmen ebenfalls $500,000 zu entrich- 
| ten haben. Wenn aber der Steuermerth 
| von Örundeigentbum in jedem Talk 
auf den wirklichen Mert) des Grund 
und Bodens an jich beichränft würne, 
' mit Musfepluß von Gebäuden, Verdei- 
I ferungen und Kultur, jo würden die 
Städte $597,000 und Die Farınen 
$403,000 zu entrichten haben, jo daß 
die von Farmer zu tragende Kajt ı.m 
19.4 Prozent.vermindert würde.“ 


| 
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Lokal bericht. 


— — — — — — 


Der vielgenannte Kravatienma— 
cher Daniel H. Tolman hat gegen 
Richter Arthur Chetlain eine auf Zah— 
lung von 8800 lautende Wechſelklage 
angeſtrengt. Dieſelbe ſtüht ſich auf 
einen vom genannten Richter im April 
vorigen Jahres ausgeſtellten Schuld— 
| jchein. über $680, Herr Chetlain er— 
| Härt, ex habe dieien Wechjel auf Fal 
ſche Angaben hin ausgeitellt und nıe 
| etwas dafür erhalten. 

* Der Haufirer Solomon Aud, ein 
Mann aus Shrerland, wurde gejtern 
Abend in Der Gegend von Chicago 
und California Hoenue bon einem 
Straßenränber angefallen und ausae- 

plündert. Poliziſt Brazor verhaftete 
den Wegelagerer, der auf der Polizei- 
ftation angab, er heiße Henry Schober, 
Gin zweiter Bolizift, Namens Cfütt, 
ſoll ſich bei dieſer Affäre nicht eben 
tapfer gezeigt haben und wird deshalb 
mwahrjcheinlih vor das Kriegsgericht 
de3 Departement3 fommen. 


Freiverjandt an Männer, 
Ein Mann in Michigan eutdedt ein 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei au alie verfandt, die 
darum ſchreiben. 


Karl 3. Walker vgn Kalamazoo, Mich. Hat nah 
einem jadrelangen Kaufpfe gegen die jcefiihen und 
fürperiipen Leiden von verlorener Maunbarkeit das 
tiptige Mittel gefunden, weiches das Leiden beiit. 
(Er bewahrt das Gebeimuiß jorgiältig: aber er iM 
wifig, eine Brobe der Medizin allen Männern zır 
jenden, Die an frgeup einer Foru geichlechtlicher 
Shwähr leiden, als Folge von jugendlicher Wus 
willsupert, pie vorzeitigen Berluft des Gedäctuijs 
ſes ud der Kraft, jhinahen Rüden, Rrampfoder: 
bruhp uud Waszehrung. Das Heilurittei hat eıne 
bejonders angenedme Wirkung von Wärme - uud 
ſcheint unmittelbar zu wirken, indem es Die verlaugs 
te Kraft uud cine_Eutwidiung gibt, wie fie nur 
gewünjct wird, Dos Mittst beilie Bir, Weiter 
vollftändig von alfleı deu Leben und Yeiden, Die 
von japrelaugeut Wibbraud der natürlich feitgejegs 
ten Funktionen besrühren, und joß im jedem Falle 
abjolut zuuerläfig fein. 
Eine Bitte-an Mr. Carl I. Waller, 143 Majvaic 
Temple, Kalamazoo, Mic., bei der Sie augeben, daß 
Ste gime Brode jeined Meitmittels für Männer püne 
ichen, wird jofert erfüllt, und feine Vergittuung its 
gend welcher Art wird von ihm gefordert werdeıt. 
Er bat ein großes Suterefie Daran, daR die Aırude 
von Diejeni großartigen Heilmittel verhreitet wirp 
und ec berjennet mit Sorgfalt die gie fiber Ders 
fegelt im einem durdans cinfagen Bader, fopah der 
Empfäuger feine Furdt vor Undequemlickeir oder 
Bekanntwerden zu: baden braudt. mig® 
Seien werden aebeten, obne Beraua im ihreiken. 


Bomers, Unterkunft gefuriden. 


nn u — 


FineSängerfahrt nanDentichland. 


Der befannte Mufitlegrer und Ber: 
einsdirigent, Herr Oscar Schmoll, geht 
mit der Wbficht um, in diefem Sommer 
ein? Sängerfahrt und Konzert-Tour 


duch Deutfhlards Gauen zu arrangis | 


ten. Als Zeitpunkt für 
desſelben iſt die Mitte des Monats 
Juli in Ausſicht genemmen. Jeder 
Sangeskundige, ganz gleich, ob er Mit— 


den Beginn 


| 


| 


alied eines Vereins ift oder nicht, fann | 


an dieſem Ausfluge Theil 


nehmen; | 


ebenfo auch jeder Sänger anderer Na: | 


ttonalität, jofern er der 
Sprade joiweit mächtig if, um ben 
Iert der Lieder, welche bei den zu ber- 
anftaltenden Konzerten zum Bortrage 
fommen jollen, richtig ausfprechen zu 
können. 


deutſchen 


Die Geſammt-Organiſation 


wird den Namen „Deutſch-Amerikani- 


ſcher Sängerbund“ annehmen. 


Auch 


Nicht-Sänger können ſich als paſſive 


Mitglieder in dieſen Bund aufnehmen 
loſſen. Die projektirte 


Sängerfahrt 


ſoll über Hamburg, Bremen, Hannober, 


Berlin, Leipzig, Dresden, 


Münden, | 


Stuttgart und Köln geben, ınit Abjtes | 
Kern nach einigen bedeutenden Bades | 


orten (Wiegbaden u.].m.) und nad) dem 


Niederwaid. Weitere Auskunft ertheilt | 


bereitwilligitt Herr Dscar Schmoll 
der zugleich die Garantie übernimmt, 
daß e3 eine wirklich fröhliche Sänger: 
fahrt werben jo. 

— — 

* Morgen, Sonniag Vormittag 
wird Dr. A. Brodbeck in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Str,, über 
das Thema: „Willensfreigeit“ jpre- 
chen. 


Wenn die Kinder Keugphuften haben, gebt ihnen 
Dr. D. Jayne's Expoctorant. Er hilit iofert und iſt 
das beite Mittel zur gründlichen Heilnug der geiähr« 
lichen Krankheit. Fir Beritopfung gedraudpe Jayne's 
Paiuless Sanative Pilis, * 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
* Unter vollzähliger 


geſtern an der Chicago Univerſität die 
Leichenſfeier zu Ehren des kürzlich 
verſtorbenen Profeſſors Chas. Dahl 


weſen iſt. 


ſten Montag Abend, den 15. d. Mts., 


Club of Chicago“ ein großes? 
zu Ehren des 49. Jahrestages der un— 
gariſchen Revolution ſtattfinden. 
Feſtredner ſind Dr. N. Bock und Ala— 
dar Raſinczy angekündigt. Ein un: 


Banketts patriotiſche Weiſen ſpieln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nach 
richt, dar nuiere geitebte Gattin und Mutter 
Katharina Zudmann nad langem Leideu 
fanft entichlafen tft, freitag Morgen 5 Ubr 20, 
Begräbnik Montag um 31 Uhr nach Mald- 
heim vom Tvanerhauie, 233 Belmont Ave. 

rn e Zuhmann, Batie 

Phillip, George, Beter Zud: 
ment, Marin Rrug, Mag: 
sie Beer, Ainer. 


Zoded: Auseige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nawrit dak 
meine geliebte Gattin und mıiere Mutter Maria 
Rreifiel, geb. Gruner, ini Vier von 35 Jahren, 1 
Monat ıınd 17 Iageu geitgrben ıft. Die Beerdigung 
mn Wontag, deu 15. März, Naduittags 1% 
; Trauerdauſe 1841 N. Dalite Ztr.. nad 
er. 3 zius Kirchhof ſtatt. Um ſtilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
Geprge Kreifel, Gatte. 
. een. Bettic, Xeonhard, George, 
zuder. 
Emil, Gharlıs und Frank Gruninger, 
Bruͤder. 


Uhr,x 


Todes⸗Anzeige. 
Blattdütiche Bilde Selentwieg No. 2. 
Ten Beamten, Schiwgitern und Brüdern die traurige 
Nachricht, day unier Bruder Wilhelm Peplow an 
Donneritag, den I. März. fanft enticlofen ift. Tie 
Veerdigung findet am Sonutaa. deir 14. März, um 
12 Uhr, vom Tranerhaufe. 2085 Weit 16. und 40. Str., 
nad Waldheim fiat. Die Beariten verianmeln jid 
punkt Uhr in der VBereinshalle, 600 Bine Island Av. 


Alfred Heim, Meiſter. 
deitz Jeutzen, Schriewer. 





Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekaugten die traurige Rachricht, daß 
unter getiebter Sobu Willy Abcher im Alter Don 7 
Sahren und 10 Morateı am 12. März, 13: Uhr Rad» 
mittags, nad furzgen aber jchwerem Xeiden Tanft ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung finder an: Sonia. deu 
14. Marz. um 1:5 Uhr Nahmittage, vom Trauerhauie, 
413 Ye Ave... Mpondale, sach Graceland jtart. 1m 
ſtilles VBerteid bitten die transruden Eltert und Yrüder, 
red Scher, Ruuigunde Seller, Eltern. 
!owie, Freddy, Charly, Vrüber. 


Todes: Anzeige. 


vrenuden und Befaunten die traurige Nahrict, dak 
mern gelichter Vater Dans Zoll 1m Alter von 
63 Jahren. 11 Monaten und 3 Tagen geftorben il. 
Die Beerdigung findet Spnutag, den 14. Bar. um 1 
Uhr, pom Trauerhanie, 392 WW, 15. Str.. nad) St. Bo- 
nifazius Kirchhof ftatt. Um itille Theilnahme bittet 
die betrübte binterbtiebere Tochter 


Margarethe Zolt. 


Tapes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tvaurige Nachricht, daß 
mein einziger Sohn Fred. Traum ar fFreitag, deu 
12, März, 9 Uhr Morgeus. im Alter pou 20 Jahren 
und 7 Monaten geitinb:r tft. Die Beerdigung findet 
am Sonutag, deu 4. März Mittags 12 Ihr, vom 
Iranerhante, 2208 Arder Ave., nad Waldheim ſtatt 


Fred. Tramm, Vater. 


Geiterben: Charlie Galdeubagru, geliebter 
Gatte pn Louiſa Goldenbogen. Fietag, den 12. 
März, im Alzr von 67 Jabrer. Begräpnik Sonntag, 
den 14, März IUhr Naymittags, yom Trauerhau'g, 
36 yry Str., nad Waldheim. frie 


Danffagttug, 


Alten Freunden und Bekannten ſowie der Plattdeut- 
fen Gilde No. 12 und dem Deutſch-Amerikaniſchen 
BYürgervereiu von Gans uniern beiten Dank für die 
bewieiene Theitnahme bei dem Begräbnik meines lie 
ben Batten. 

Frau Katharina Schuch nd Rinder. 


wohnhaft Nr. 1101 W. North Ave. 


I ren kttich an Haiarıb, meritend in Der Wale und 


| von Magen = Katarıh geheilt. 1 


2 5 a J | den Berbaunngd:Crg: 
Kücenmädden, deutjche Miether, oder | 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
| mir zu 
| BE alten 
Beiheiligung | 
der Yakultät und der Studenten jand | 


D MeCoy &Wildman 


jtatt, der an der genannten Anjtaltleh- | 
rer der jfandinaotichen Sprachen ge: | 


* Im Hotel Bismard wird am nädh: | 


qaritches Drcheiter wird während des | 


! 


— — 


SUDAN 
Heilt 
Katarrh. 


"ar — 


das Syſtem der Doltoren MeCoy 
& Wildman erprabt haben. 


Ihr Honorar iſt müßig und ihre Be: 
handlung ſichert ſchnelle und 
dauernde Heilung. 


Katarrh, Aſthia, Brouchitis, Rheuma⸗ 
tismus nud alle Krankheiten der Naſe, 
des Halſes, der Lungen, des Ma— 
gens und der Hant geheilt. 


Herr Chas. Kerschenbaur, 
28543 Uccher Yyınue. 


von Atzina geheilt. 


„Seit vielen Jahre ı kit ich an Wicbine. Die Aufüle 
kamen meiſtens Rachts nmud hielten ſtundentang an 
wonad id völlig erichöpf: war. 
legie ich mich zu Bette. und noch einem Schlaf von ur 
wenigen Stunden erwachte deuchend und nach Athein 
riuzend. Ich haute das Gefuhl des Eritickens. 
Seſicht wurde ganz blau von dem Blitt 
Kopfe und ich gionbte manchmal, derfelbe 
Aiifangi harte id nur zwei, oder drei Aufä 
mag, im logien Sabre aber wurden Diefelben to häufig 
daß nieine Geiumpdheit u ıd Kraft mid verließen. wurd 
ich gezwungen war, meirne Beſchäftigung anfzugebent. 
IAch wurde mager und verlor den Appetit Sich war that- 
—z8 uur noch en Schatten meines früheren Jers. 
Da ich ſo viel von Dr. Wildmans eier Behandlungs 
Diethode von Aityuı gehört harte, fo waıdte ich mich 
an ihn. Ih bin jetzt wieder im Stande zu urbei’en 


ide plagen 


und habe meine Geiunheit in yntge bieier neuen Bes | 


handlungsmethode vouſtäudig wiedererlaugt.“ 
3 


Herr Hermann Warnecke, 
26 Beleit:Ztr., 


| von Katarrh acheitt. 


Herr Hermann Warne de ein tüchtiger und woblde · 


kaunter Beamter der Ehrragver Polizer jagt: Seit Jad⸗ 
im 
Satfe; fortwährend eritmeistette ſich Schleint im Hinteren 
zheile meiner Nase. der na dein Hatte zu abilog und 
mir jo fortwährend Dusten ind Sonden keruriadte. 


Sich hatte verihiedene Mitiei probiri. fand ander fo gut 


wie gar feine Pindernug. bis ih gr. WWildmanı fons- | 


ſultirte, er heilte mich in wenigen Wochen. 


Fraeulein Lizzie Chiplock, 
126 Cornell Ztr., 


Frulein Linzie Chiplod, die ichr au Magenfaiarrh 
litt jagt: 
man wegen eines heftigen 
en, welcher 
arfiziwi hatte, ſo daz inein 


beit: ih Litt fortmährend aıt 


* Theater in u 


Beitere Beweile von Patienten, welde | heliebleiles 


| 
| 
| 
| 


| Deutfdies Theater in de: 


| 


| Enintt2e Kafieneröfuma 7 Uhr 


| Wueller’s Halle. 


ee 


Sitetidů WEEK Wahiner. 
Sonntag, am 14. Mär; 1893: 
0. Alonacmenti-Borfichung 
NT — — 
[’älrronges 


(RKeu einftud:rt) 


Mein Leopoſd 


Bolfkstuck mit GSeſang in 


Volſisſtück Blidern 


Sibe jetzt zu haben. —ia 


Aryollo Theater, 282 Bin: Zalam) Ave, n. 12. Str. 
ar 


Direktion... RNobertScp 


Herrgatts- 
ſchnitzer. 


ner. 


Garfield Turnhalle, 

Erle Garfield nd Yarraler Str. 

Zomting Abend, Den 14. Mär; 1897, 
unter den Auipizien des U. 0. D. E. 


Der Aröeiterllreik in Chicago. 


Anfang 8 Uhr. 


‚Die beiden Wailen. 


(THE TWO ORPHANS.) 
ind Sonntag 10-12 hr Morgens zu habeır. 


PART 


| Vene Borwärts Turnballesı2 St.u.Weiternv 


Dir. 9. m trieloweln an. Yoon Kohlmar. 


Zonuing, den 14. März 1897: 


Der fliegende Holländer. 


Große Poſſe mit Geſangein WAtten. 


Aurora Ebenter, Miumwante Ave. und Duron Str. 


Das Wüdel ohne Geld. 
Freibergs Opernhaus. 
‚sn beiter Meiundheit | 
Ze | 


te im Wo— 


„Bor einiger Zeit fonfultırte ih Dr. Mid 

f Katarrha im Magen nad |; 
die Peber bereii® | 
ger und Haut geib wurrs 
Kopf: und Mogenichmer- | 


en. Ruffzoken. Appentlofinfeit wud Nuibchigen nad | 


jeder Maptzeit. Nichte. ivas inter ib geno 
Alles lag mir imıe ein Stein im Maaeır. ilnter 
Behaudtung foürte ic ivfort Linde 


rung ud fühle mich jegt twieder vofllommen wohl,“ 


224 State Str., 


Chicago, il. 


Dilce Stunden 9:30 Borm. bie 4 Nahm., | 
7--8 Uhr Mbendd. Fonutagd 10 Ihr Berm. | 
unter den Hufpizien DS „Hungarian | Me 1 Um Racım. 


anfett | 1847. 


als | 


* 1397. 
jährige Inbilänms:Feier 


dentſchen 


Ordens der HFuruguri. 


am Sonntag, den 4, März 1897, 


si Mi: . 


BATTERYD, 


Michigan Nve., gegenüber Monrer Str 


Einlaßkarten 5309 Eis. vro Berien. don ber Mit: 
gliedern uud am der Rajie durch Mitg;teder zu haben. 
Anfang 2 ihr Racynıittage. u 


Grohes Konzert 
beraititalt.t von den Vereinen 
Geutonia Männerdor, 
Orpheus Alünnerdor, 
giedertaiel Bormärts, 
am Donuerftag, 23. März 1897, 
in der Central Musik-Halle, 


Ede State und Randatph Str. 13,18,24m3 
Aufang 8 Uhr Abende. Eintritt 50 Ste. 


Karten find von Mitck:edern uud am 18. März begin⸗ 
nend an der Kaſſe der Central Muſikhalle zu haben. 


Wohithatigkeits⸗Bau, 
arrangirt vom 


Deulſchen Arbeiler-Anlerſlüßnngs- Verein 
und Anahh. Rranken-Anlerſl.Verein 


von Tıwn of Lake 
amı 14. Märj, 7 Ahr Abends, 
ın Zhuhmader’d Dale, Efe 47. und Aihlaud Ave, 
Tickets 20 Cents. — Um zahlreichen Befuch erfucht 
Das Unterſtütungs-KRomite. 


F Gedent⸗Feier des huudertſten Geburtstages 
„Kaiſer Wilhelm I.‘ 


GROSSES KONZERT UND BALL 
veranftalter von der 
„Deutichen Arieger⸗amerabdſchaft“ 
dvon Chicogo. 
Unter Mitwirtung des Geſaugs— 
Bereins FreierSaugerbund“ u. des 
Morrifon Plummer X Co.Cuartett. 
Anı Sonuiag, 21. Biärz ’97, in 
Sc: hoiens Halie, 
. Ede Milwaufee u. Aibland Aves, 
ZTidets: 25 Et3. die Perfon. Antang3 Uhr Nadıı. 


Große Abendunterhaltung 


verbunden mit Theater und Ball, am 
Samitag, deu 20. Mär;, Abends 8 Uhr, 
int der 


Neuen Sorwärts Turnhalle, 1158 . 12. Etr. 
arrangirt von der 
Alteröriege nd Damen-Eeftion des 


TURNVEREIN: VORWAERTS 


zum Benefiz der uayZi.Lonis gehe uden aftivenTuruer. 
Zieeis 25 Gente. 


— des — 


Rheinifhen Dereins 


heute, Samitag, den 13. März, 
in Rükters Halle, Eite Nortb Av. und Sedgwid St. 
Tideti? @ Perion 250; an der Aniie 33er. 
19 @ruppeupreiie;, 5 Eiuzelvdreiie 


Leſet die Sonntagsbeilage derAbendyot, 


ibien 
befcnimen, da feine Werdammmng vornanden ! 


Sı ter Regie von Dir 


(N. Grobsder als Gaft 


m. Hab. 


180-154 Sit 22., unbe State Str. 


Borgen ÜbenDd: 


Der Mann im Monde 
Großes Preistegelu 


. des 


urnverein Borwärts, 


zum Beſten des BSallenbau⸗Fonds, 
vom 25. März bis 5. April, 


— * 
auf ſeiner nenen Doppel-Kegelbahn, 
1165-88 W. 12. Ste, nahe Weitern Ave, 

190 verichiedene Wertvolle pre.iv, darııter Baars 
| preite im Detrase von PO, H5, FO. Hund ein Spes 
I ztals Preis DH HIO jür die meiiten ZJchner. 

5" Das Krgetit beginit mu 3 Ubr Nachmittags, 
Tickets zu 3 Würſen 25 Sie. 


| _ Hans Althalers 
'Familien-Resort 


| 145 Oft North Ave, 
Bollländig neues Programm ! 


Gcihwiiicr Friedle, 

Iproter Truppe, bejtehend aus 5 Perionen. 
Emil Mlöpfel, Komiker. sim 
Roie Rorma, Sondrette. Ihe Hlopis, Duettiften. 
Anfang 4 hr Sonntag Naufmt. intritt frei. 


— 


— — 
Ren! Wiener Bier-Halle, *«w: 
230 Elybouirn Ave., Ede Cryard Str. 
GROSSES RKRONZERT 
am Sonntag, den 14. Mär; 1807. 
Anftreten Sr berichmten Dırettiiten Arno Tebe 
nertund May ireort. ferner %. Kaindi 
| tomwie Sidersdirinege Wim. Arne. 
Es ladet freundlichſtt ern B. Holzapfel. 


— — 


Souih Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 
Jeden Sonntag Nadmittan Konzert. 


Von 3-65 dir. —Erutritt 2ör, BITER: ) 


Ber größte Berkauf 


.. vOoB .. 
auf Aeſteſſung augeſertigten 


Beinkleidern 


| Der jemals Htaitiand. 

| Wir haben eine Partie nicyt abgebolter 

\ Beintleider, die wir auf Beitellung aufertig— 
ten, und auf weiche wir eine Irzeblımg er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lafjen und ojteriven daber dieie Beinfleider 
au dem auterordentlid) niedrigen Preije von 

52.50 Bas Paar. 

Wir bringen dieied ungeheure Opfer, m 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ahr daßer: 
halb der Stad: wohnt, jchidt uns Guer Tail⸗ 
len: und Peinmar, und wir jdiden Eu 
Proben von jolchen KHoien aus unjerem $as 
ger, die Euch paljen werden. 


| APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
| SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Rudolph Kellinghusen 
92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


nach und von Europa mit allen erſter 
Aaife Danıpferfinien. 


Geldfendungen "ircimar wann. 
Ausftellung von Bolmadten ufw. 


Man beadhte: 92 La Salle Str. 
Ser frübere Blag von 


A.Boenert & Co. 


2.50. 


52.25. Kohſen. 8 


82. 25 
82.50 
......383:00 
Ro. 2 harte Ebeitnutiohlen ...$5.00 


(Größe einer Wal.) 


Indiana Nut .- eur. .n. 
Indiana Lump. . ... 
Virginia Lump. . ..... 


Sendet Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
3ipbw ‚ı103E. Randolph Str. 
Alle Orderö werdcu C. ©. D. ausgeführt. 

| TELEPHON MAIN 818. 


Bither-Unterricht 


Bahıs Bither- Akademie, 


Ede Perry Etr.. in gründe 
i ım 





765 Elndouru Qive., 
Eder Mic:ie erteilt. Zr 
der Woge find im © n 0 Cents zu zahlen. 
Grakartiaer Erfotg! Bert über WW Schüler befugen 
die Anliait. Zithern werben Für die Uniaugszsit unente 
eitiich nelictert. PWeinchet vie Probe-ftöngerte der 
itherigiiler Spuntegs, Nachmittags 3 Nyr, im ber 
Rladeni:e. Eint 


natigen Unterri 


nit Jrei. 


31.00 die Bode 
Ucberzicher. 
Zreziar Kredit Plan. 


81.00 dic Bode 
Frühiehre:-Unzüge. 
Bieleigt intereiirt Sız umier 
Wir thuu mit vertru Sruteu Geichäfte, ge» 
rade wie fur Gaib. Kommt und übersemet End. 
HATTAN TAILORS, 
Unity Pıdg., 79 Dearborn $tr., Zrnmer 205-407. 
Te >46 10 1üma 


werrhen 


— 
a 


re ee ae 7,37 
’ Er 


& 


dr 
— 


— 





"Weränägungswegweifer, " 


— 
ori um. Große" Oper, 


bi a. The Boftonians Im Xhe Seren 


Tan 
pera Soufje— Ihe Wizard of the 


? thern.—GCarrolleferter Opera Go. 


—E. 6, Willerd in „ i r 

T 8.—Spamus a MER 
et guy % 

uſic.— i 

rt a.—Qumanity, N Sinn 
n 5.—DVaudenville, 
ttet.—PBaudeville, 

.—Baudeville, 

Opera Houfe—Vaudevilfe. 


‚u Rinematographe und Vaudeville. 
[.--Naumdenile, ’ * * 


3.Vaudeville. 
— — — —— — 


Wochentliche Briekfliſte. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte dee im 
dem hieſigen Poſtamte eingelaufenen Driefe,. Wenn 
Dicfelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Satım an gerechnet, abgeholt werden, fo werds 
Diejelben mac der „Dead Letter Dfficer in Wajhs 
ington geſanet. 


„og 


zn nn" 


3% 


FyrT 


Chicago, den 13. März 1897. 
SA deWolstfa Madame 466 Lichtenftein Martha 
32 Xmoior . Dlag 457 Limdermer Zulius 
339, Anderjon Nette 463 Lirven »Malic 
Sr Artner Yojefa Mıi5 469 Luebtermann Lizzie 
>> Bühr Sigmond 470 Warciszewsti R 
Bater Winnie 471 Mavretic Marta 
Lars Charles 472 Vlareszjezen Tomasz 
Barwich ME 473 Meier Henry 
Bajon John 474 Meing Peter 
3600 Benes Johan 475 Meyer Leon 
Bl Berrett Nicolaus 46 Mihalsti Warmzinire 
362 Berwig Hermann 477 Miette Guſtav 
363 Beyeler Una 473 Willer Frank 
304 Bielsfi Nojef 479 Milos Miha 
365 Bincola St 480 Minard Charles 
363 Blomar Handry 481 Mitaszwiecz Konſtan⸗ 


307 Bode Henry tyn 
368 Boenner B 48 Moſer Gertrud 
369 Boruzka Sophia 483 Müller Carl 
30 Borfa Auguft R 484 Murhofer John 
371 Bradt Anton Edw 485 Mutt Emma 
372 Brennede Rud 455 Nowrodi Antonio 
35 Brodsfi F 487 Neter Vobert - 

4 Vroniten B 488 Noble Warcian Nos 
375 Bublitz Guſtav wafi 

489 Ochab Tomasz 
490 Ochler Wilhelm 
491 Oſterhof Geo 
492 Peterſon Charles 
493 Pinkowsky Fret 
494 Piman Emil 
495 Plautys H W 
496 Poech Minna 
497 Polonsy 9 
498 Bopielsfi Jan 
499 Preuß Emil 
500 Bubedle Zojef 
501 Radic U 
502 Rat Piotr 
503 Nagewsti Ignacy 
504 Rajewsti Walenty 
505 Reejal I 
506 Reinet Auguft 
507 Richard Mrs 
508 Niebe Hermann 
509 NRoje Albert 
510 Ruffeirn 9 
511 Ruszida Frant 
512 Sat Anna 
513 Schäfer Albert 
514 Schäyner Baclay 
515 Scheitell © 
516 Scheib Robert 
517 Schinatowsfi Anton 
518 Schmidhofer % 
519 Schnitler Benedit 
520 Schröder Frig ; 
521 Schulz Adolf 
5% Schuber Eva 
53 Schulz Hermann 
524 Schwan Friedrich 
5 Sebnat M 
5% Segall Bernhardt 
527 Sewabowsti Yojef 
523 Starbet Aozef 
529 Slubecki Joſeph 
530 Sogal Alekſander 
531 Srebalis Jozef 
532 Stadelmann Nicolas 
533 Stenzcki Adam 
534 Stegar 
535 Stegman Guftav 
536 Stefang Ian 
537 Sternal Marcian 
538 Stöhr Martha 
539 Straud Hau: 9 
549 Stübr JM 
541 Stumpp Sophie 
542 Swintte Albert 
543 Szetbert Alerander 
544 Szatet Marian 
545 u Wladide 
am 


546 Thorn Ida 

547 Tomafhlo Johan 
548 Tomezaty San 
549 Trojan AUpdoniq 
550 Tunnis Anna 

551 Turner Emilie 
552 Vargmin 8 

553 Viltora Sojef 
554 Voigt U Rudolph 
59 Vofitowsty Johan 
556 Werner A 

557 Wedig Louife bi 


36 
37 
358 
359 


Bubliß William 

Buſch Carl 

Capek Joſ H 

Careuz Edwin 

Caspavowsky Joh 

31 Gelomwsti Andrew 

32 Ghodinsfi Sigmund 

33 Ciat Mateus 

384 Claus Vlayns 

385 Glemenz Gertrud 

336 Cohen % 

387 Cohn Louis 

388 Cybulsti Staniftaim 

389 Davis M 

3 Deihler Auguft 

391 Dombromsti. Franz 

392 Duenfing Carl 

393 Gidmeier Hermann 

394 Fiiher Quis 

5’ Foreit Joſeph 

396 Frantks Albert 

397 Fröbel Chas 

388 Sabert Bertha 

300 Gabrich Jakob 

400 Salle Ada 

401 Gebhardt Fran $& 

402 Gafien Henri 

403 Gaveon Andreas 

404 Glafier Yoös 

4% Graeſer Grnit 

406 Gralxowski Peter 

4207 Gra⸗iatir Ella 

408 Greers Abraham 

409 Greers Louis 

310 Grimm Zojeph 

4ll Gromann Ottomar 

412 Gröshl Rudolf 

413 Haberftumpf Auguko 

Marie € 

414 Harebow John 

415 Hartmann 9 

416 Hed Ian 

417 .Hente Edward » 

418 Herlt Franz 

419 Hermann Otto 

42% Hejhal Vaclav 

21 Herzmann Mrs. 

423 Hoojead Edmond 

423 Hoenigs Chriftisne 

424 Horn Walther 

425 Hrabeic Gmitre 

46 Jeters John 

427 — Mag da⸗ 
en 


a 
423 Jeingold Ma 
429 Senjen as 
430 Jordan 3 
431 Jurewig Adam 
432 Juric Markus 
433 Kahn Earl 
44 Rah Elio 
435 Kaplan Rath H 
436 Kaftner David 
437 Kayjer Auguft 
438 Kiefer Karolina 
49 Kiezanart Jones 
440 Kleh Louife 
441 Klintefh Ada 
442 Klimas Mataufiag 


443 Kobytsda Rojalya 
558 Weidner O 8 


444 Kohler Ferdinand 
445 Kohn D 5 i 
aD. 559 — — 


uliana 
447 Kozuhomwsta R 561 Weiß Heinrich 


Krafinsti Wladys law 562 Weib Wilhelm 

a abet Unton 563 Welerbauer Anton 

2 gualer 8 564 Widzilt Jozef 

= ucenbeter Jopann 665 Wigand Xoel 

= Kuhn Gertrud 566 Winter E 

= — Michael 567 Wigger Kofefina 

= grlstie Roroline 568 Witt Guftan 

= eirtz Hendryt 500 Wodynstki, Jozef 

= Kwas Katarbna 570 Walzien Jan 

— = 571 Wozniat Tomefe 

18 nofeld Franz 572 Wrega Sozef 
gange Buftad 573 Zatwberg John 
angmwoft Ernft. 574 gemajtweiei Krules 

461 Rapitocres To nadz wi 

2 garten Henty 573 Hofija Gtinel 

= Besen 6 576 Böller Joſeph 

re DB Miter 677 Zolaberg 8 

465 Tibera Anton su E 


— t 


Heiraths⸗Lizenſen. 


‚Die Pier nee HSetrathstigenfen wurden in der Df« 
Fice des CountysGlerts ausgeiteflt: 


Henty ’Rrufe, Zena Ufted, 22, 20. 27 
Kriedrah Blank, Anna Stier, 34, 19. * 
Suigi Mefi, Guarina Geralana, 2%, 21. I 
Louis Salzberg, Unna Map, 25, 19. 
Robert Gogebreht, Beatrice Shepard, 2, X. 
Kohn Hemmall,- Ebbe G. Lamien, 23, 22. 
Mar Gundlah, Agnes Muentner, 34, 23. 
Hermann Vott, Nellie Flasman, 21, 18. 
Charles Meyer, Mebecca Wechsler, 24, 21, 
tederid D. Lange, Olga Schroeder, 26, 24. 
linton 9. Urk, Carrie M. Palmer, 27, 22. 
Carl Anderfon, Matpilda Hedberg, 9, 9. 
Benjamin F. Logan, Tillie M. Good, 86, 23. 
Auguſt Goesle, Mary Rohloff, A, 4. 
Carl Baunel, Athilia Kufius, 30, 3. 
James Trach, Elizabeth U. Brosnan, 2%, 23. 
Sandy W. Trice, Brown, 92, 3. 
DOrrin Champlain, Anna 9. Griefemer, 6, 8. 
William Odenwaldt, Martha Eallmanır, 32, 26. 
Menzel Mafchel, Zrieda Nüdert, M, 18, 
Batrid F. Holden, Mary Wyan, 25, M. 


— — ——— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. März 1807. 
Meetfe nelten nur für den Grenppandıek, 


Bemdie. 
Kohl, $1.00-81.75 per Wab. 
Binmentobl. 83 00-83.50 ver Bab, .: 2 
Sellerie, 75—85e_per Bund. rule opt 
Salat, biefiger, 60-65c per Rifte, 4 
Zwiebeln, $1.20-—81.30 per Wuihel, ' 6 
Rüben, rothe, 40—60c per Sab. Zi: ’ 
Kartoffeln, .1L8X25e per Buſhel. U, 
Mobrrüben, TSe Der Gab.’ j 
Surten, $1.50-$1.75 per Dutend, 
Tomatoes, Blorida, $1.00-$1.50 per 
Spinat, 3540er per Kifie, 

Rebendes Geflügel * 

Hühner, 7 e per Pfund. * 
Truthühner, 1043c per Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund. $ 
Gänje, 6—8c per Piund. 

Nüfie Ei 

Butternnts, 20—80e per Bufhel, _ ! 
Didory, 6O—T5e per Bufbel. Ye 
Wollnüfe, 3% per Bufbel. 1 

Butter. el 


Beſte Rahmbutter, We per Pfund. 


Gier. 
Srifhe Eier, 106 per Dukend. ii 
Sähmals. — 
Schmalz, 83.24-83.67} per 100 Pfund. 
BäAlahtvtien. 
2 eh —— x 44.50-85.30, 
übe und Färjen, 83.00-83.80. 
Kälber, von Dfund, 64.50-46.00, 
Schafe, 3:04.83. 
Schweine, 63.25—$3.90. ME 
Brüßte. Er 
Birnen, 83.00-83.50 per ab. | Bo 
Bananen, $1.00-—$1.10 per Bund. Fe: 
Qpfelfinen, 81.25-81.70 per Kifte, = 
ey EM. ER; 
Aepfel, .70 per : m 
Sitronen, 2.55.0 per Rife, Wi | 
Borimer-Wetzjen. : 
März TII—7%&; Mai TI Ti. 


Winter-Welsen. , 
Nr. 2, Hart, TI-Tiie; Mr, 9, coth, EII-85% 
Nr. 8, orth, 80c. . 
Mais. ) 
Nr, 2, gelb, ir; Nr. 8, geld, 1—20Rr, 


Roggen. N 

Mr. 3, Ak. J r:58 
Brens a da nrdm 
Safer. i 
! Mr. 2, weik, 161746; Nr. 8, 16418. Ti 
Ben ! 


e Rr, 1, Timothy, 87.50-89.00, l 
Rt, 2 Timospy, 86.50-87.00. I 


378 
379 


380 


Rife, 


— 

Die Be Grundeigenthums⸗Uebertragungen 

In der Höhe dvon$l000 und darüber wutden am— 

li eingetragen: wi 

Sefferfon Str., 192 Fuß nördl. von 101. Str., 50 
185, 3. M: Biltette an %. M. Barnard, —5 

76. Str., 8 Fuß weſtl. von Drerel Ave, SX125, 

—— = Ba —— 8I,2M0. 

1, Str., Nomdofts:Cde Loomis Str., MEXHL, B. 
Fergujon an MW. €. Biihop, 86,74. EN r 

von, 5l. Str., 50X 
Bor, $ 


Sndiang We, 300 Fuß fünf, 
1614, 8. ©. Hart an 9. ‚00. 

Morgan Str., 25 Fuß füdl. von 54. Str., BX1%, 
VW. S. Magnujon an F. 8. Rofe, 84,000. 

Cottage Grove Ape,, 211 Fuß füdl. von 42, Str., 
— M. in C. an F. E. Donoghue, B, odo. 

W. 12. Str., 55 Fuß öͤſtl. von California Aden 23% 
100, Thomas O’Hearn an K. O’Hearn, $1,021. 

Harvard Str., 77 Fuß weitl, von Wajhtenaw Ave., 
Ban C. 9. Mattjon an $. U. Mattion, 82,: 
00. 


Grenſhaw Str., 141 Fuß öſtl. von Homan Ave., 81 
80, F. T. Stewart an L. Wilting, $5,100. 

Bulton Str., 115 Fuß weſtl. von Sacramento Ae., 
253x149, ©. €. Hays an W. 2. Glak, $7,000. 

LeMoyne Str., 168 Fuß öftl. von Central Part 
— Ax122H M. in C. an D. O. Arnoid, 8 


LeMoyne Str. 310 Fuß weſtl. von Homan Ave., 
24x13, derjelbe an 9. N. Wheeler, $2,490. 

Le Moyne Str., Südweſt-ECde St. Louis Ave, HX 
123}, derfelbe an 8. GC. Wheeler, $3,069. 

KeMoyne Str., SüdoftsFde St. Rouis Ave., AX18, 
derjelbe an H. N. Wheeler, 32,885. 

Evanſton Ape., 199 Fuß ſüdl. von Ardmore Ave., 
40X230, E. Nohnfon an G. Kohnjon, $6,100. 
Sangley Ave, 100 Fuß nördl. don 40. Str., 20X 
150, M. Delaney an BD. M. Cummings, $5,50. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. Nippberger, Atöd. und Bajement Brid Flats, 
514 Grace Str., $2,500. 

Meter Dorwalter, Zitöd. und Bafement Brid Flats, 
140 Wilmot Ave., $2,700. 

Sohn 2. Brown, Iftöd. Frame Cottage, 4. Str. 


und Lawrence Ave., 81,200. 

Mrs. Mary Johnſon, Iſtöck. und Baſement Brick 
Cottage, 2331 Grand Ave., 81,500. 

Charles Soderquift, 8ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 9041 Superior Ave., $4,000. 

Rob. Sloan, 1ftöd. Brid Hinter-Anbau u. Barn, 
2821 und 83 Urher Ave., $1,500. 

8. 3. Leiter, Iftöd, Brid Top Anbau und BVeräns 
derungen im Innern, 232 bi8 248 ©, Clark Str., 
$100,000. 

WB. U Wells, 12ftöd. und Bafement Brid Stores 
und Flats, 31 bis 357 S. Clark Str., $225,000. 

Sohn Stanton, Wtöd. und Bajement VBrid Flats, 
SP Union Ave., $3,000. 

E €. Magurn, 1ftöd, Srame Cottage, 998 Dat 
Ave., $1,000. 

Mary E. Lewis, Mtöl, Frame Front Anbau, 56 €. 
47. Str., $1,200. 

©. 2. Cobb, 1itöd. und Brid op Anbau, 206 ©. 
Late Str., $6,000. 

Hugh MeGovern, Zftöd, und Bafement Brid Apart: 
ment Gebäude, 173 und 175 W. Late Str., 


$7,000. 
—<—1-"7-/)7 
Todesfälle. 
Nahftehend veröffentlien wir die Lifte der Deuts 


fen, über deren Tod dem Gejundpeitsamt zwifhen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Heinrih Gore, 83 Lewis Str., 58%. 

Charlie Goldenbogen, ‚36 Fry Str., 67 2. 
Charles Hugo Lemte, 819 W. Chicago Ape., 313. 
Franz Zult, 3923 W. 15. Str, 8 3%. 

Sarah Greenebaum, Bl South Part Ave, 83. 


— —n — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Harry M. gegen Mayme 
C. Graham, wegen Trunkſucht und Ehehruchs; 
Minnie E. gegen Anthony J. Blix, wegen Berlaj: 
fung und graujamer Behandlung. 


Wie Fönnen wir beweifen, 


Daß wir Shwindfucht, Katarrh, Aithna und 
Bronditis heilen? 


Durch die VBatienten, die wir geheilt ha= 
ben. YUlle leben fie in Chicago, über 1000 an 
Zahl. Die Heilungen wurden durch Die 
Koch’ihe Einatymung und Behandlungsmes 
thode bewirkt. Wir erfuchen das Publikum, 
fich hiernach zu erfundigen. Wenn Ahr fin: 
det, daß wir dieje Heilungen bewerfitelligt 
haben, dann bitten wir Eu um Cure Em: 
pfehlung. Wenn dagegen hr findet, da 
die Zeugnifje, die wir veröffentlichen, nicht 
echt jind, und Ihr uns deshalb nicht bloh= 
ftellt, dann verdienen wir gar feine Beach: 
tung und auch) nicht Euren Zufprud. 

Ueber hundert Zeugnifje find in den ver: 
Ihiedenen Zeitungen diefer Stadt während 
des lettenQahres: veröffentlicht und bei jedem 
Talle haben wir Namen und Adrefjen mit 
angegeben, jo daß Seder fich über die Echt- 
heit derjelben überzeugen Fanın. Unfer Motto 
it: C3 fommt nit in Betracht, was Du- 
thun Fannft, fondern was Du gethan halt. 
Wenn dieje wunderbare Cinathinung Dieje 
Heilungen bewirkt hat, nadhdem alle anderen 
Medizinen fehlgeichlagen hatten, und wir 
würden diefe neue Behandlungsmethode den 
Leidenden und Todesfandidaten nicht mit: 
theilen, würde es nicht Ähurfiih, fogar Fri= 
minell fein, nicht zu veröffentlichen, daß wir 
eine Behandlungsmethode haben, melde 
thatſächlich Schwindjucht heilt? Täglich jter- 
ben Viele an diefer gefürchteten Krankheit in 
diejem mwechielvollen Klima, welche durch) 
dieje Behandlung hätten geheilt werden fön= 
ven. Prof. Koch aus Deutichland ift der 
Entdeder und Begründer Ddiejer. Behand: 
lung3methode. Sie hat einen Weltruf und 
it immer erfolgreich, wo fie von Xerzten, die 
mit ihrer EN vertraut find, ange- 
wanbdt wird. 

Konfultation und Unterfuchung geben wir 
unentgeltlih. Wenn wir Euch heilen Fön- 
nen, jagen wir e3 Euch, da wir niemals ver: 
Iprechen, einen Fall zu heilen, der fchon zu 
weit vorgejchritten ift, als daß er durch dieje 
Behandlung erfolgreich befämpft werden 
fönnte, Wir mweijen Euch an Taufende von 
lebenden Bemweijen. 

Spredt vor, wir zeigen Euch) Zeugnifje 
von Taujenden, die wir in biejer Stadt ge: 
heilt haben; nicht Patienten, die am Ende 
der Welt wohnen, fondern Leute, Die gerade 
in Eurer Stadt, ganz in Eurer Nadhbarichaft 
wohnen. Diejes find die lebenden Bemweije 
unjeres Erfolges, 

Dieſes beweiſt die Richtigfeit unferer Be- 
handlung. Wir wollen lieber mit dem, was 
wir geleitet haben, ſtehen oder fallen, als 
rur damit zu prahlen, was wir thun fönnen., 
Das Publitum fol über unjere Heilungs: 
methode fein Urtheilt fällen. Unjere Patien: 
ten werden Euch die Wahrheit erzählen, ihre 
Nachbarn werden die Wahaheit ihrer Erflä- 
rungen bejtätigen und jo die Richtigkeit unfes 
ter Heilungen und den Erfolg diejer Behand- 
lung fonitatiren. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent bas XBort.) 


Berlangt: Unverheiratheter Mann für Hausarbeit. 
Nachzufragen nah 6 Uhr. HS State Str., Färbe⸗ 
rei. 


“ Perlangt: Aeltlicher, Tediger Mann, um Pferd u. 
Bugay reinzuhalten, Koft und Mohnung beim Ars 
beitgeber. Nachgufragen 52 N. Nobey Str. im 


 Perlangt: Raflirer für Cafe und Reftaurant. Nach⸗ 
zufragen heute oder Sonntag. Getzendorf, 6480 Mil⸗ 
twaufee Ave, 


Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen 94 Uhr in 
Müllers Halle. 


Gute Agenten können ohne Kapital $4-$5 per 
Tag verdienen. Nachzufragen von 9-10 und 4-5 
Uhr Nahm. 175 Dearborn Str., Zimmer 89. 


Berlangt: Schneider, netter junger Mann, an ers 
fter Klaffe Kundenröden zu helfen. 949 Berteau Ape,, 
nahe N. Clark Str. . 


Verlangt: Ein Mann 
1297 ®.. 17. Str. 


Berlangt: Ein_KidledersZurichter. 
Sonntag. 432 ©. Leavitt Str. 


erlangt: Porter, der aud die Bar tenden lann. 
Paul Thojen, 857 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Gin erfter Klaffe ame im Gtore 
zu arbeiten. Itert, 4207,56. Halfted Str. 


zu Hartpol; Finifpers. 33 N. Alhland 
de. 





zum Borbügeln an KHojen. 
} Imo 


Vorzuſprechen 


Berlangt: Bügler an Röden. 850 W. North Ave., 
Hinterhaus. — 


Verlangt: Junge, der ſchon in Bäcerei geſchafft 
F— und mit Pferden umgehen Tann. 315: Hupdjon 
e. 


—— Sunger Butcher. 2704 Cottage Grove 


Berlangt: Erfahrene Leute an Segeltuhsffutteras 
len für ib de. 


l⸗Inſtrumente. 85 Waba 


Verlangt: Agenten, Traynors muſitaiſche Albums 
und Uhren zu verlaufen. Ueberall leicht verkäuflich. 
Bonanza. 218 SaSalle Str. fie 


Berlangt: Ein Porter, der fh audh,an ber Bar 
nüglih machen kann, 74 W. Madifon Str, fie 


©, Watson. Meäfbent. "12 — Wokal Xee 
o n, Br 2 abre bei tal ts 
learaph Co.. Deat bora Im 4 Gloo, MWeipli 


Warum WMiethe.b 


gahlen, 
wenn die Miethe für ein_Yaus 
bejahlt in 


ge west" 
Arossdale 


— der Mithe bezahlt, macht während ſeiner 
Lebenszeit thatſächlich ſeinem Hauswirth ein Geſchenk 
von mehreren guten Häuſern. Hier ſind Zahlen, um 
gu beweijen, auf wie hoch verfchiedene Beträge, von 810 
13 $25 per Monat, wenn fie als Miethe bezahlt wer= 
den, in einem Zeitraum don 10 bi3 20 Jahren, mit 6 
Prozent Zinjen per Jahr, der Zins zum Kapital ge- 
lagen, ji) belaufen, und daher, wie viele gute Häu« 
er mit diejem weggeworfenen Selde auf monatliche 
Abzahlungen hätten gekauft werden können. 


Mietbeyer 10 Jafre. 15 Jahre. 20 Jahre. 

810.00  $1,581.68 $2,793.10  $4,414.26 

15.00  2,372.52 4,189.64  6,621.39 

20.00  3,163.36  5,586.19  8,828.52 

25.00  3,954.20  6,982.73  11,035.65 

Darum fih nicht felbit ein Heim 
ſchenken? 


Frei EGækurſion 


Süge fahren ab vom Union Bahnhof, 
de Canal und Adams Str., um 


Samflag um 1:30 u. 3:15 Nadhnt., 
2:10 Radmittags Sonntag, den 14. März, 


und jeden Eamftag und Sonntag zu derielben Zeit, 
und halten an 16. Str. und Weitern Ave, 


L2eichtefte je gebotene Bedingungen — Ein 
wenig Baargeld als Unzahlung, Reft in jehr 
leichten monatlihen Ubzahlungen. 


Bringt 810 mit als Anzahlung auf die Lot, 
die Ihr Euch) ausjuchen möget. 


602, 603, 694, 605, 
EB 606 und 607 
9 Masonic Temple, 


State und Randolph Str,, Chicago. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 





DBerlangt: Ein Junge an Cafes. 2165 Archer Une, 


Berlangt: Ein guter Barber für Sonntag. 6153 
Garpenter Str. 


Berlangt: Gin. Mann für Küdenarbeit. 178 Duins 
ch Str., 1. Floor. 


Verlangt; Ein auter Holzarbeiter an Wagenarbeit 
für Reparatur. 313 W. North Ave, 


Berlangt: Ein quter Reftaurantwaiter und ein 
outer Yardman. Solder der rechnen kann. 60 N. 
Glarf' Str. 


Berlangt: Junger Dann in Blumengärtnerei. 19 
Clara Place. 


Rerlangt: Erfahrene Perfonen. 741 Elfgrove Abe. 


Derlangt: Cine gute zweite Hand an Brot. 440 
Mebiter Ave. 


Verlangt: Dauernden und guten Verdienft garans 
tiven wir Sedem, der eine Agentur für unjere 
neuen patriotifhen und religidjen Bilder übers 
nimmt. Rein Rifito. DO. S. Silberman, Dep. U.=5, 
St. Paul, Minn, Soljalj 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Kinderlojes Chepaar oder ältere Frau 
zur Beforgung der Wohnung eines Arztes, gegen 
freie Wohnung, Dr. Ries, 100 State Str. 11 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


ABaͤden nud Fabriken 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 


se Mafhinenmädgen en Hofen. 227 Line 
tr, 


Berlangt: Mädgen zum Bügeln an NRöden. — 
————— 10 Fry Str., nahe Centre Ave., 2. 
Floor. 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, Kleider⸗ 
machen und YZujchneiden zu erlernen, auch des 
Abends offen. Frenh Drebmaling Parlors, 1187 
Milmwaufee Ave. imo 


grauen und Mädden, 


By t * 7 # 1” 
rn diefer Rubrik, 1. Gent das Wort.) 
ö— — — ç e — 


gausatben. 


Verlangt: Ein deutſches Mädden für Hausarbeit, 
Mrs. Lichtenftein, 523 — 
— — 7 venis Arbeit. Won S die 

Verlangt: Mädchen, wenig aaa 
Mode. Mlattveutits vorgejogen. Mrs. MU. Hagen, 
BR ae — 
Me - Sxumaes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
iin reden. 302 u. 12. Str, 2, Floor. 

Verlanat: Grfahrenes Kindermädden, nicht unter 
17 aha. — Vormittag. Lederer. 191 Laflin 
Str, — 

Verlangt: Cine e Köhin. Lohn $6. Keine Mäs 
fhe. 55 N. Ela ER 

Berlanat: Gi e töhin nad Milwaukee. Gu⸗ 
ter Sehe feine Au de, 54 N. Clark Str, 

Berl © 95 Mädchen für Hausarbeit, Lohn $3, 
4 u aM n für Küchenarbeit im Reftaus 
tant. Lohn 4. 45 7, Clark Str. 


wird 


sd 


Verlan ru Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Sohn. 972 N. Halfted Str,, im 
Store, 


Berlangt: M 
Lohn 83.00 mid ). 


für affgemeine Hausarbeit, — 
1315 Indiana ve, 
Mädchen zum Geſchirrwaſchen 


Berlangt: Yun 
Lohn $1.50 wöchentlich. 


und ein Kind 
1815 Indiana | 


ftehende Frau findet gutes 


Verlan t: Ein I 
— Näheres zu erfragen 44 


Heim in Heiner Familie 
W, Belmont Ave. 
Verlangt: Fr 
pen. 1017 MW. 5 
Verlangt: Deut 
Hausarbeit, Guter 

vard, 


Verlangt: Mir 


um Reinmadhen und Schrups 
on Str. 

3 Mädden für allgemeine 

Lohn. 516 Waſhington Boules 

ſmdmi 

. 25 Seminary Ave., 1. Flat. 

ſmo 

Frau zum Führen einer kleinen 

n Kind, die mehr auf Heim 

Zu erfragen Sonntag. X 


Pr EEE SEEN SON 
Berlangt: Eine 
Mirthichaft, mi ! 
denn auf Kohn 
Spields Ave, 2ı 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger Schreiner jucht Arbeit irgendivo. 

108 Wolfram Str. 
Geſucht: Junger 
fhäft zu erlernen. 9 
Geſucht: Geb 
aus erfahren, 
Empfehlungen, judt 
163 Abenpdpoit. 


Mann wünjht das Grocernges 
eferenzen. IE N. Talman Ave. 


Deuticher, geihäftlih durch 
ndig, engliih genügend, beite 
pafiendes Engagement. I. W. 


Geiuht: Ein deuticher Schneider, der 12 Jahre 
auf einer Stelle q eitet und Neferenzen bat, jurcht 
Beihättigung auf Zivil und Uniform. 8, Schmidt, 
173 Nhine Str. 

Geſucht: Ein quter Galebäder juht Stellung. Aor. 
8. 125 Abendpoi jmo 


Gejuht: Anfti 
dauernde Bejchä 





dDiger Mann, gut empfohlen, fucht 
ing. 313 €. North pe. 


Gejuht: Junger Mann juht Stellung als Naht: 
watchmann oder bei Pierden. Hat 6 Jahre hier bet 
der Kavallerie gedient. Adr. F. 530 Abendpoft. fl 


Gejuht: Ein eriter Klaffe Cakebäder fucht einen 
guten ftetigen Plag. Adr. DO, 629 Abendpoft. fia 








Gejuht: Guter Vüder an Brot und Cafes fucht 
Stelle. Sieht mehr auf guten Pla als auf hohen 
Lohn. €. Frig, 313 Cleveland Ave. fſa 
Geſucht; Ein guter Vormann an Brot ſucht ſte— 
tige Arbeit. 32 Milwaukee Ave. dl 

. Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Geſucht: Mitteliährige Frau mit Gjührigem Kind 
fuht Stelle al3 Haushälterin oder in Heiner Yamts 
lie, Erfahren im Nähen und in jeder QauSarbeit. 
6313 Laflin Str. 

Geſucht: Eine Frau, die ſelbſtſtändig die Küche 
führen kann im Saloon oder Reſtaurant, ſucht Stel— 
le. 131 E. Huron Str., 1. Flat. 

Geſucht; Achtbares deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei jüdiſcher Familie. Tüchtig im Kochen und im 
Haushalt. Keine Wäſche. Briefe mit Angabe des 
Lohnes und wieviel in Famile ſind zu richten an 
N. 416 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein intelligentes deutihes Mädchen fucht 
Stelle al3 KindersErzieherin. Zu erfragen 545 N. 
Elarf Str. 


Gefucht; Düchtige junge Mädchen juhen Stellung 
in Privat oder Gejchäftshaus. 64 W. 12. Str. 











Gefucht: Erfahrene Beihäftstögin juht Stellung. 
Gute Referenzen. 169 Milwaufee Ave, 








Berlangt: Raſchinenmadchen an Hofen. 508 N. 
Marſhfield Ave, 


Verlangt: Damen und junge Mädchen, um das 
Kleidermachen, Zuſchneiden und Anpaſſen zu erler—⸗ 
nen. 114 Canalport Ave. ſm 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. Nachzu⸗ 
fragen auch am Sonntag. 901 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein nettes junges Mädchen zur Hilfe 
bei Kleidermaderin. 521 Zarrabee Str., 2. Floor. 


Berlangt: Grite Mafhinenmädgen, Aermel einzus 
nähen und Kleine zum Lernen. 27 Cleveland pe. 

frfa 

S. Patten, 

Voſtal Telegraph Co., 

Zipli 








Verlangt: Mäpddhen zum Lernen. GE. 
Vräfident. 12 Yahre bei der 
4 Dearborn Str., 4. Floor. 


HBausarvent. 


Vrelangt: Ein fräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragenhbeute Nahmittag um 3 Uhr im der 
Siüpdjeite Turnhalle, 3145 ©. State Str. 


Verlangt: Eine gute Majchfrau. 450 W. Taylor 
Str. Gürtler, 


F Verlangt: Welteres Mädchen, um den Haushalt eis 
ner Wittwe zu führen. Vorzujprehen Sonntag 
Morgen. 88, 32. PBlace, nahe Halfted Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag. 6828 S. Halſted Str., über dem 
ſKtleiderſtore. 


Verlangt; Starkes deutſches Mädchen für allgemets 
Be RN, Vorzufprehen Montag. 485 Marihs 
field Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Upothes 
fe, 4900 Wentworth Une. 

Verlangt: Ein Mocen für Hausarbeit. Muß aus 
Berhalb des Haufes jchlafen. 66 Florimond Stı., 
4. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5700 Union Ape., unten. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 78 6. YHalfted Str. Nur Gutes braucht 
vorzuſprechen. 


Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ein junges Kindermädchen. 407 Ellis Avbe. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 47 Wentworth pe. 











Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 518 
N. Alhland Ude, 


Berlangt: Deutihe Frau mittleren Alters_ ais 
KHauspälterin bei älterem Manne. 26 Newton Gtras 
Be, zwiichen 4 und 6 Lhr Abends. 


Berlangt: 500 Dienftmädden für Privatfamilien 
und Geihäftshäufer. 573 Larrabee Str. 13mz Im 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, auch 
— — 2078 Commercial AÄve., nahe Grace 

tr. 
 Verlangt: Eine Haushälterin gefegten Alters. Bus 
te3 Heim. 264 Sarrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädden von 14—15 Jahren. 134 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 280 
Dayton Str., 2. Floor, vorne. 


_ Rerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 461 
Dayton Str. ' 





Verlangt: Mädchen 
8.36. Halited Str. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß nähen fönnen. 45 RosIyn Place, imo 


Verlangt: Ein Mädhen vom 14—16 Jahren. 227 
W. North Ude. fie 


“ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1662 Meltoje Str., 1. Stod, nahe N. Halfted 9— 
ra 


für allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. II VBernon Abe. fia 

Perlangt: Starkes deutiches Mädchen zur Hilfe 
bei einem Invaliden und bei Hausarbeit. 2260 ns 
Str. dfia 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 149 
16. Str. fia 





Verlangt: Ein Wittwer jucht eine Frau, Wittiwe, 
in mittleren Jahren, ohne Kinder, al3 Hauspältes 
rin., Gutes Heim gefihert. Nur achtbare Frauen bes 
lieben nachzufragen. 4836 Juftine Str. dfia 


Berlangt: 100 Mädchen. Stellenvermittlungs=-Bus 
reau, 599 Wells Str. l10mz1w 


Berlanat: 50 Mädchen. Stellenvermittlungs=Bus 
reau, 582 Wells Str. 9mzim 


erlangt‘ Mädchen, die in Wirklichkeit alle Haus: 
arbeiten verftehen, finden u gute Pläße bei gutem 
Lohn. Mrs. Yılius Heb, 515 Gedgwid Ste. Damen 
toftenfrei bedient. 19jelm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Glfelt, 259 Wabaſh Une. Briih eingewans 
derte fofort untergebradt. l5apli 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute ‚Stellen. mit hohem Lohn in den feinften Be's 
datfamilien der Rords und Güdfeite dur das Erfle 
deutjche VermittlungssInftitut, 545 N. Clark Etr., 

über 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 

ortb. &%,* 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
orbeit und zweite Arbeit, Kinbermädchen und ein⸗ 
ewanderte Mädchen für befjere Pläge in dem fein» 
Samilien an der Güdfeite, b pobem Kohn. 
sau Besion, 215, 83, Eir., nahe Yabiar . 


Gejuht: Eine eriter Kalle fparjame Köchin für 
Bufineklundh juht Stelle. 5 ©. Peoria Str. 


Gefuht: Eine arme Wittfrau fucht Arbeit ein paar 
Stunden des Tages, Dffices rein zu machen oder im 
Neftaurant. Adr. N. 495 Abendpoft. 

Eon 


Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 55 Marfhs 
field Ave, nahe Divifion Str., 1. lat, hinten, 


Gefuht: Perfekte Schneiderin wünjct Arbeit ın 
und außer dent Haufe. Buich, 218 W. Divifion Str. 


Geuht: Altinftehende Wittwe juht Stelle als 
Hausbälterin. 8919 -Wentworth Ude. 


Geſucht: Winwe in mittleren Karen, ohne Une 
bang, juht Stelle. 599 Wells Str, 

Gefuht: Mehrere deutiche Dienftmädcden u. Witts 
frauen juchen Stellen. 573 Larrabee Str. 13mz1m 


Geſucht: Erfahrenes Madchen fught Stelle aufs 
Rand. 94 Elybourn Ave, Store. 























Geiuht: Eine ältere alleinftehende Frau jucht eine 
Stelle al3 Haushälterin. 6 N. Wood Str. 


Geſucht: Frau fücht Waihpläge oder andere Ars 
beit. 107 Hudjon Ave. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle. Sel⸗ 
be kann gut kochen, waſchen, bügeln, alle häuslichen 
Arbeiten, am liebſten außerhalb der Stadt. Zu er— 
fragen 172 Kramer Str., nahe Halſted Str. dfſa 


Dienſimadchen koſtenfrei geliefert. Schickt Poſtkarte. 
372 Garfield Ave. 8mziw 











Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Damen:-Shneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vork und Chicago. 


Wir haben dle größte und beſte Schule für Damen⸗ 
fohneiderei in der Welt. e N, 

Der Grund hierfür ift Har: Wir find die einzige 
Gefellihaft, die ihren Schürern die wunderpols 
le MceDomwell — Drafting 
Mafchine liefern Tann. 

Sie Majchine wendet in jedem Falle daS thats 
fühlihe Mab an, genauer fogar als das Wintelmas, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Mufter 
aus zuſchneiden. 

Das Winkelmaß 
im Gedächtniß zu 
plizitt. 

Taufende von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
kelmaß aufgegeben und unſere Drafting Maſchine 
eingeführt, welche ſo einfach und leicht zu verſte hen 
ift; fie überirijft alle Methoden in Faton, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausſtellung wie 
auch überall, wo fie ausgeitellt war, den eriten Preis 
erhalten. a 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfaßt 
jede Art von Taillen, Röden, YAermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejag in allen Departement. Jetzt iſt 
die Zeit, fih auf das Frübiahuggeichäft oder auf eine 
dute ir ———— — Wufter irgend eines 
Urt nah Maß zugeichnıtten. & 
mmija* Die MeDomell Co., 75 State Str. 





arbeitet zu langjam, zu jehwierig 
behalten und im Ganzen zu foms 


Ulegander8 Öchbeimpoligeisligens 
tur, 93 und 9 Fifth Ude, Zimmer 9, bringt Irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terfucht alle unglüdlichen Familienverhältnifie, Ches 
fRandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftähs 
le, Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. Ans 
ſprüche auf — für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit — deltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Volizei⸗Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ihr Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Miethe, Board 
Bills und alte Urtheilsiprüche jofort tollektirt. 
Schlecht zahlende Miether berausgejegt. Wenn Ten 
Erfolg, Teine Koften. Engliih und Deutfh geipros 
hen. Höflihe Behandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
73 Filth Ave, Zimmer 8, zwijchen Randolph und 
Waihington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgen3 bi3 
7 Uhr Abends, Sonntags 8 Uhr Morgens bi3 1 Uhr 
Nachm. — Walter Buchman, RKechtsanwalt; 
Otto Reets, Konſtabler. 3m3 Im 


Löhne, Noten, Mäiethen und Schul⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 Upr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. 

ureauofSam and Eollection, 
immer 15, 167—169 Wafhington Str., nabe 5. Une. 
W. H. Young, Advofat, Frig Schmitt, Gonfable, 

Pienics. — Ogdens Grove kann jet für Vicnics 
gemiethet werden an Sonns und Wocentagen, 
Nahzufragen 415 Elybourn Ave. 8mz2w 


Kleider gereinigt, gefärtd und reparirt. Anzüge 
g1, Hofen 40 Cents, Dreſſes 81. nicht abgeholte 
Männeranzüge zu verkaufen. — Yrenh_Steam Dye 


Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
13m 31w 


Vainter⸗Arbeiten, Calcimining, PapersQanging, 
ſeht billig. 710 School Str. 

Deutſche Kathoiten Wunſcht Ihr eine deutſchelka⸗ 
tholifche, intereffante und lehrreihe Wochenzeitung, 
ie ihidt Eure Morefie an Michel Elſen, 1616 

. Str. 


Ein Mädhen im Alter don 
Ahr. ©. 645 Abendpoft. 
56 #ifth 
13mz32m 
kratiſche Maſſenver⸗ 
a Sonntag, den 
5214 Carpenter 
Das Komite. 


Zu adoptiren gejudt: 
4 Monaten bis 1 Yabr. 


Patente: ®. Singer, Patentanwalt. 
Ave, 


Deutih = amerifaniiche de 
fammlung der 9. Ward mird am 
14. März, um 3 Uhr Nahmittags in 
Str. abgehalten. 


Mit. Morgaretp wohnt jeht 642 —— — 


. gu» * 
(Einzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort 


Läden und Flats zu dermiethen. —'Rordfeitk, 
143—145_ und 147 Oft’ Chicago Ave., Läden ud 


Freie. Bellen! swüchen Market und Frank: 
Hi r. 


„Geihärtsptod auf der Rordfeite. — 
ence Re ra twood Bld'g., Clart und 


Madijon Str, 


Zu vermiethen: Storer und Bladjmithihop, billig. 
35 Taylor Str. 


Zu dermiethen: Butcherſhop mit Yirtures. Vach⸗ 
zufragen im Grocerpftore, 1791 N. Weitern Upe., 
nahe Belmont Ave. 

Zu vermiethen: 3 und 4 Simmer. $5 und $7. 443 
PotomacAive. 5 Zimmer, $7. 717 Auftin ve, 





und 


Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer Flats, $8 - 


812 per Monat. Borzufprehen im Store. 1017 
Harrijon Str. 

Zu vermiethen: Kleiner Store mit Wohnung, bils 
fig. 532 Wells Str. 


4 Zimmer Flat mit gut erhaltenen Möbeln, theils 
weife oder zujammen, Dampfheizung, billige Mies 
the. 56 Dal Er. 


Zu vermiethen: 3 Zinmer. 546 Wells Str. 








Zu vermiethen: Ein Kleiner Butcherihop, ziemlich 
Kundihaft vorhanden. Kleine Auslagen mit Wohs 
nung. WAdr. 5. 539 Abendpoft. dfſa 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer. Neues Badezim⸗ 
mer. 814. 271 Sheffield Ave. fia 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent# dad: Wort) 








Rödlirte Zimmer, $1.5 und aufwärts, gleih an 
der Brüde. 23 Dearborn Ave. 





Berlangt: Roomers oder Boarders bei Wittive. 
89 Howe Str., oben. 

Zu vermiethen: Ein großes fyronts und ein Heis 
neres Zimmer. Outer Plah für Kleidermacherin. 
Nahe großem Drygoodsitore. 816 Belmont Ave., na⸗ 
he Lincoln. 

Zu vermiethen: Helles ſauberes Zimmer, nebſt 
Bad. BVrivat. 592 Larrabee Str., 2. Flat. 


241 Wels 





Zu vermiethen: Ein Heines Zimmer. 
Etr., obere Klingel. 

Zu vermiethen: Freundicd‘a möblirtes Frontzims 

er. $2. 395 W. Randolph Str. 


— 5 = u 
Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer. 877 Cornell 
Str. 


Verlangt: Ein Mann in Koſt und Logis. 06 W. 
Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 
2 Berjonen, mit Board. 7454 N. Park Abe. 





Zu vermiethen: Schön möhlirtes Zimmer mit fes 
paratem Eingang an anftändigen Kern. 21 N. 
Sangımon Str. 


Zu vermiethen: Gin Frontzimmer an 1 oder 2 ans 
ftändige Herren mit oder ohne Board. 603 Haliten 
Etr., Ede Bladyawf Etr., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1 Treppe. 212 
Sipnifionst 
DivifionStr. 


Großes möhlirtes Frontzimmer 


Zu vermiethen: Bes 
168 Lincoln Ave, 1. leor, 


bei ruhiger Dane, 
Flat D. 


" Berlangt: Roomers. 135 Hudjon Ave, 





Zu vermiethen: Möbdlirtes Zimmer mit Board. 
Privatfamilie. 676 Wells Str. fia 





Bicycles, Nahmafdhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da Wort.) 





Zu verkaufen: Eine Singer Nähmaſchine kann bil⸗ 
fig von mir gefauft werden. Adr. K. 123 Ubendpoft. 
dfia 

Ahr könnt alle Arten Nähmaihinen Taufen zu 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adam: Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10, Dich Arm 813, neue 
Willon $10. Sprect vor, che Ahr kauft. 3mz* 





Kaufs: und Berfaufs- Angebote, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent dad Wort.) 


Faft ganz neu, DelikateffensFirtures fowie Sas 
foon=Dutfit, fpottbillig. 44 Otto Str., Tale View. 


Zu verkaufen: 1 White Nähmafchine, 3 neue Col 
59 Wringer, 00 deutjche Bücher, um irgend einen 
Preis. Brauche nothwendig Geld, 2895 Gedgiwid 
GStr., unten. 





Zu verlaufen: PBruteier von weißen Leghorns 
(Vollblut). Buchwald, 46 String Str. 


Zu verlaufen: 10 biS 15 Barrel Woisty, Epring 
99, noch in Bond. 7%e. Ernft M. Winkler, 360 W. 
Lake Str. l2m31ıo 


Zu verkaufen: 3000 Yards Sand werden zu einem 
Epottpreis verfauft. Dod an North Ave. Brücke. 
W. Eullerton. fia 


irtures jeder Urt für Grocery:, Delikatefien= u. 
Bigarrenftores, Meat Markets und Saloons, ſowle 
Zop und offene Wagen. Größter und billigiter Plak 
in Chicago. Yulius Bender, 903 bi3 909 und 908 
N. Halited Str. Telephon North 865. Imzliw 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


Zu verkaufen: Neuer Kocofen, guterhaltene Möbel, 
billig. 1094 N. Lincoln Str., Front-Eingang. 





‚gu berfaufen: Wegen Wbreije, Haushalt3möbel, 
eine neue Nähmafchine. Meide, 67 Marian Place. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Ein Pferd, paffend für Milch 
wagen. Fed. Baus, 60 Xübed Str. fie 

Zu verfaufen: 2 feine Ponies mit Geichier, gutes 
Topbuggh 815, Topwagen, billig. 967 Ciybourn 
Ave., binten. 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein Team, megen Ads 
reife in die Country. 9. Scheh, 907 Blue 33land 
Ude. 


Zu verlaufen: Ein gutes junges Pferd. 89 MW. 
2, Str., Örocerpitore, 

Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig, wegen Abrel⸗ 
fe. 49 Rumjey Str., nahe Augufta Str. 

Zu verlaufen: 5 Pierde, 3 Wagen. 36 Ellen Str. 

Zu verkaufen: Gutes ftarkes Pferd. 48 Potomae 
Ave. 

Zu verkaufen: 2 Pferde, ftarfer und leichter Gge 
preßwagen, Doppelgejhirr. 801 RN. Robey Str. 


Zu verfaufen: Billig, 6 Jahre altes Pferd, Ges 
wicht 1150. Kine Dame Tann das Pferd fahren. 
Ein Phaeton, ein neues Geihirr. 975 Milwautee 
Ave. 


Zu verkaufen: Vollblut St. Bernhard Puppy. 29 
Emerfon Ave, nahe Wood Str. und Grand ve. 


Zu verfaufen: Starker Geprebiwagen, joiwie Ge⸗ 
ſchirr, billig. 700 N. Halſted Str. 


Ein Farmerwagen. 1569 R. 











Zu kaufen geſucht: 
Weſtern Ave. 


$15 für Tanges Buggy, 818 Deliverywagen, tau⸗ 
{he für jchnelles Pferd. 554 Didion Str. 


Siertauben, Harzer Kanarienvögel, Mogels und 
Taubenfutter zu verlaufen. Wihland und North 
Une. 13mzbſa 


gu verfaufen: Einige gute Zuchtweibhen Kanas 
rien. 920 Halfted Str., oben, vorne. 


Bu verfaufen: Ein guter gelber Hund, gute Rafle. 
407 W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Neufundländer, Wagtpund, bilig. 
640 Maplewoo» Ave. 


Ach babe meine Wohnung nah 2551 W. Lale Str. 
nabe 48. Str. verlegt. Habe nod-einen Fleinen Bos 
sten feine Roller und gute Hedweibchen zu verfaus 
fen. Schemweleit, Kanarienzüdter. m;6,13 


Magen, Buggies und Gefdjirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hımderte von neuen und gebrauds 
ten Magen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Preije 
find wicht zw bieten. Thiel & Grhardt, 395 Wabaih 
Ave. Imzim 


Große Husmwahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bog:ls 
futter. Billigfte Preife. Atlantic & Vacifie Bird 
Store. 17 ©. Madifon Etr. 30my* 





NR a au Wen ——— 
u Een 


Mutlion!— Auftion! — Yultion! 


Die Borrätke don: vollffähdigen Retail Grocerhs 
flores, —— aus_über 2000 * Kan⸗ 
nen=z und Ylajhenmwaaren,. fyü uder, Mehln Sys! 
zup, Efig, Hop? — 3 Kaffee, 
Thee etc, jomwie 10 vollſtändige Grocery-Einrichtun⸗ 
gen werden "nädhiten Mittwoch, den 17. rn 
fangend präzis 10 Uhr Vormittags, an die Meilts 
bietenden auf Öffentlicher Auktion vetfauft in 


Fred. Benders VBerfaufstofal, 
1624—16%—168—1630 Wabajh Ave. 


mdi 
Zu verkaufen: Kaffee-Route. 457 Potomac Ave. 
jmo 


Umftände wegen zu verfaufen: Zigarren=, Tabak, 
Notiong:, mebit Grocery: und Schultrade-Store. 
Nahzufragen 1001 N. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: leiner_Candpftore neben Schule. 
37 W. Belmont We, Ede Sacramento pe. 


zu verfaufen: Billig, ausgezeichneter Butcher> 
Store, feite Kundihaft. Baares Geſchäft. Chriſt. 
Keller, 17 W. Divifion Str. 

Bu verfaufen: Billig, guter Saloon an WB. GChts 
cago Ave. Dunfing, 352 Noble Str. 

Zu verfaufen: Gutgehende Grocery= und Meatmars 
tet, jowie zwei .Zotten und fait neues 12 Zimmer 
Wohnhaus, Stall und Nebengebäude, Süpjeite, bil- 
lig. SW. Hälfte Anzaplung. Nadyufragen 475 R. 
gincoln Str. 

Zu verkaufen: Wegen Ultersgebreden ein Futter⸗ 
Store, Kohlenhandel und Erprefling, mit Gebäude, 
Gute Zage. 1930 Lincoln Ave, Ede Montroje Bous 
levard. 

Zu verfaufen: Eine Meine Handlaundry, fehr bils 
fig, in deuticher Nahbarihaft. 66 Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Billig, Meines Reftaurant mit Des 
fitateffen. Alter Plab. Auslkunft 911 N. Halſted 
Str., 2. Floor. 

Zu verkaufen: Gute Zeitungsroute. 2Wo. Nachzu⸗ 


fragen Sonntag, zwiſchen 10 und 12 Uhr. 34 Di⸗ 
viſion Str. 














Kleiner Schuhftore mit Referenzen ift wegen Abs 
reife billig zu verkaufen. 8 Jahre-am Plaß. 524 Sars 
rabee Str. 

Zu verlaufen oder zu vermiethen: Guter und fein 
eingerihteter Saloon. 1179 Que Island Ape., ges 
genüber MeCormid3 Factory. Näheres 99 MW. 22. 
Str. dia 


Zu verkaufen: - Guter Grocerpftore nebft Saloon 
auf der Weftjeite. Günftige Gelegenheit für einen 
deuten Gejhäftsmann. Geichäftsführer will fi 
vom Gejhäft zurüdzichen. Nachzufragen bei 9. 
Zölt, 30 North Lincoln Str, Gde Chicago Ave. 
Adcends zwijhen 7 und 8 Uhr 2Tjeimmj 

Zu verfaufen: Einer der. beften und älteften Sas 
foon3 der Weftjeite, Gute Lage. Einnahme $35. Iſt 
fofort zu verkaufen. Aor. NR. 417 Abendpoft. 

12mz31 


8250 kauft Grocery. 181 N. Koyne Übe. fie 


Beyahle hochſte Baarpreiſe für Groceries und an⸗ 
dere Stores, ſowie Firtures jeder Art. Julius Ben⸗ 
der, WEN. Halfted Str., Tel. North 865. 9mz31w 





Geld, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geldaupderleipen 
suf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. v. 
Kleine Unleihben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn inie 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben tz 
Ihrem Befig. 
it haben das 
orößte Ddeutihe Gefhäft 
in_ der Stadt. 

Ule guten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir dorzujprehen, ehe "he 
anderweitig bingeht. Die fiherfte und zuverläfigke 
Bedienung zugelidert. 


4.9. Grend, 
10apıj 18 —8 — Ye L 
Shicags Mortgage Soau 6a, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19, 


derleipt Geld im großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausiceine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil .des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezgahlt und dadurch die Zinfen verringert wers 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nöthig habt, 


Ehicags Mortgage Loan Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madtfon 
, Etr., Zimmer 14. llap® 


550,00 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfers 
de. — Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon. 
In den letten von Jahren hatten wir Die ge 
Roan Office in Milwaufee. Diefe gab uns Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutihen gründlich kennen zu 
lernen. Nanger Kredit oder heil⸗Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Loan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1jl® 


Boyunahder Südfeite 
gehen, wenn Zhr_ billiges Geld haben tönnt auf Mös 
bei, Pianos, Pferde und agen, Lagerhauss 
fheine, von dee Northmweftern ——A 
Loan Co., 4 Milmautee Ave, Fr Ghis 
cago Wve., über Gchroeder Drugitore, immer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzaplbar in beliebigen Beträgen. 2malj 


Louis fFreudenberg verleiht Geld auf Son. Sim 





von 44 Prozent an, theils ohne Kommiifion. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nadıs 
mittag3 3 Uhr. Nefidenz 42 PBotomac Uve., Vormits 
tag8, n 18felm 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonflige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand 
lung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late un 4 

ın) 


Geld zu verleihen _ auf Grundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. €. Peo, ZIN. Wincefter Ave., 
ein halber Blod nördlich von W. Chicago — 

elm 


Geld zu verleihen zu 5 PBrozent Zinſen. L. ©. 
Ulrih, Grundeigenthbumss und  Geihäftsmaller. 
Room 1%01 und 1303, 134-142 Wajhington 
Chamber of Commerce BIdg. 


Privatgelder . zw verleihen, jede Summe, auf 
Orundeigentbum und zum Bauen. 3 5 und 6 Pros 
zent. ©. Freudenberg & Co., 12 W, Divifioen Str. 

ag, idd® 


Geld zu_verleiben, billig, von 5% _ an. Zimmer 
4, 59 N. Clark Str., Ede Midigan Str. Charles 
GStiller. 1m; 1w 


Etr., 
17fe* 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter hiefer Rubrik, 2Gent3 da Work) 

Berlangt: Geichäftstpeilhaber mit $O0 in einem 
gutzahlenden MWeftieite Baintftore. Mor. R. 111 
AUbendpoft. 

Verlangt: Partner im Bichelegeihäft. Guter Fadıs 
mann. Kontrafte an Hand. 671 S. Rodwell Str. 

Partner geiucht mit ungefähr $300 in ein gutes 
profitableg Gejchäft. Will meinen Untheil wegen 
Alters verlaufen. Adr. DO. 646 Abendpoſt. 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unier diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
rau Ida Zabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwid Etr. Gebu 
ferin, in Berlin ftudirt. 


Seichlehts:, Hauts und Blutkrankpeiten nah ven 
neueften Methoden fchnel und fiher geheilt. Satids 
faltiem garantirt. Dr. Ehlers, 18 Wells 
Etr., nahe Obio Str. Botli 





ets hel⸗ 
Zöfelm 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und Das 
men-in Kleinflaffen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfäder, befanntlihd am beiten — im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaufee Üde., nahe 
Paulina Str. 93 und Abends. Vorbereitung zur 
Sipildienftprüfung. _ Beginnt jeßt. 

Jenſſen, Prinzipal. 


Engliſch ſchnell und gründlich gelehrt in der 
Sprahihule für Eingewanderte. 646 R. Halited Str., 
Gde Elybourn Ave. Tag und Abend. Schulgeld mä- 
Big. HTfieimmim 


Gnalifch Iefen, fhreiben und fpredhen im 30 Seftios 
nen lehrt Herren und Damen (einzeln ader in Klais 
jen) gegen mäßige Honorar, Prof. Moeller, 68 
N. Halfte Str. 








Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Nue 85 für ein - feines Rofjemood Dunham & 


Sons Upright Piano; auh an monatlihen Abzahs 
tungen. Pei Aug. Groß, 682 Wells Str. 13m31w 


Zu verkaufen: Kleine Violine, eine Zylinder-Po⸗ 
ſaune für Konzert- und Tanzmuſik, wegen langem 
Krankenlager für irgend einen Preis. Jacobſen, 85 
Milwaukee Ave. 


8100 kauft ein gutes aufrechtſtehendes Piano. Iſt 
ſehr preiswürdig. Adr. F. 517. Abendpoſt. fim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
ee EN Er SE SEE 


Greies Austunft3- Bureau, 


Nöhne Toftenfrei Tollektirt; Nechtsjachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


2 La SalleStr., Zimmer 4 
4mj* 


Sred Blotte, Rehtsanwalt. 


Ale Rechtsfahen prompt beforgt. — Euite 4843 
Unity Building, 79 Pearbern Etr..  Guelf 


Julius Goldzier;' » John 2. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Suite 90 mber of Commerce. 
Eüvof:üe tngton und LaGalle Eier, 


— 2 


Sithers und Mandolinenunterricht ertbeilt. O. 
E. Fiicher, 1526 Dunning Str., nahe Lincoln Ave, 
Be 


Gründliden Zitherunterridt 
ertheilt 9. Herz, 815 W. 12. Str., nahe Lincoln 
Str.; jährige Erfahrung aur als Zitherlehrer 
gibt Garantie für Erfolg. 26felm 


Seirathögefude. 


ede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eine 
— einmalige Einjhaltung einen Dolar) 


Heitathsgeſuch: Ein anftändiges, nettes, deutjches 
ee alt, evangeliih, anderthalb Jah» 
te im Lande, auf der farm aufgeiwachjen, tüchtig 
und erfahren im Haushalt und Kochen, juht, da «3 
ihr an Herrenbefannticaft feblt, auf diefem Wege 
die PBelanntihaft eines Herrn, am .liebften eines 
Farmers, ju madhen. Briefe erbeten bis zum 18. 
März. Adr. F. 507 Abendpoft. 


Heiratdsgefuh: Ein junger Mann (Ende der 
Siwanziger Jahre), der nur gute und ehrlihe UAbs 
fihten bat, jucht, da er fih.nah einem reinlichen 
und friedlichen Heim fehnt, die Belannticaft eines 
durchaus ehrenhaften Fatholiihen Mädchens im Wls 
ter von 20-5 Jahren zu machen, um bei gegeniets 
tiger Neigung zu heirathen. Adr. O. 638 Übend= 
poit. 


Heiratdsgeiuh: Ein -aleinftehender Wittwer im 
Alter von 50 Jahren, mit einem guten Geihäft und 
Grundeigentbum, fucht die Belanntidaft einer Da» 
me oder Wittwe in dem Vierziger Jahren, Gine mit 
etwas Bermgen wird vorgezogen, Mb, F. 606 
Udenapoh, _ _ 


' pifion Str., zwiihen Milmautee md " 
2 


Grun F — 
(Unzeigen unter biefer I das 


Bisconfin Fermlandı 


Die größte und reiht ang F 

Die g: 1 gefiedelte Farmgegend 

meift mit deutichen, plattdeuffchen, polniichen, böps 
milden und amerifanijchen Injaflen. 


Niedere Breife, fleinela i 
ngiäßris 
ge Ratensahlumgen!. ‚ 


Allen, die nach einer gevi ; 

2 " i gediegenen, eigenen Helms 
wen für NG umd ihre Familie reden, —* 
'E borzüglige Farmen, angrenzend an der großen 
Bahnftation und Stadt Merila n, Qauptlinie der 
N.-W.:Cijenbahn, und der ebenfall! großen Bahns 
Hation mehrerer Verbindungsbahnen der fdönen 
Stadt Reilsville, Glart County, (County Seat) 
BWis., mwojelbit allerlei große Geihäite, Banken Fas 
brifen, Hotel3, Mahlmüblen, Theater und aud Dis 
" a. vorhanden find. — 
Der Grund und Boden iſt üppige und fett. dr 
gehends don kleinen Bachen, ee — —— 
genährt werden, durhmwäflert, geſundes denes Klis 
ma, vorzüglihe Straßen und Wege, bedeutende Käs 
fe: und Butterfabrifen, jowie in der ganzen Gegend 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Daz Land if 
weil Alles darin mwächft, nachweisbar das fruchtbars 
fte, und werden dajeldjt durch die qualitativ gut 
anerkannten Produkte und dur die großen und 
dielen Eijenbahntransporte nah allen Marttplägen 
der Großitädte gute Preije erzielt, und insbeiordes 
te duch Die große, neue Zuderfabrif die BVortheile 
der Farmer im der ganzen Gegend alljeitig geitärkt. 
Wir empfehlen unjer Farmland von 5 big 10 Dols 
lar den Ader zum Untaufe, fihern Jedermann .die 
günftigiten Bedingungen, namentlich fie 
jährige Ratenzahlungen, fenden auf Wı 
pen und Karten in3 Hau3 grati3, und bitten 
gen und Zufchriften zu richten an: 


m „The U. B Udams Land 
163 G. Randolph Str., Ede LaSalle € 
6 und 8, Chicago, ZU. 


— Jıarmland Far mlandy l — 
—— Hıartholzyland! \ 


Selegen in dem berühmten Marathon Counkd, 
MWisconfin, und ift zu verkaufen duch eine alte, 
wohlbekannte Firma, welche jihon an über zweitaus 
fend Farmer Land verfauft bat, und jekt noch ins 
Befige don etiva 45,000 Uder jhönen Landes ift, weis 
des fie zu dem billigen Breiie von 85.75 bis 8.00 
per Ader, und unter jehr günftigen Zahlungsbenine 
gungen zum Verkauf anbieter. 

est it e8 Zeit, fih Auskunft über Land zu dere 
fhaffen, um fih für das Frühjahr vorzubereiten, 
und e3 wird fich gewiß bezahlen, alle mögliche Aus» 
tux‘t über diefes Land einzuholen, bevor man ans 
derswo kauft. Da bereit3 viele Leute aus Chicago 
von diejer Firma gefauft baben.und mehrere von 
denjelben noch in Chicago wohnen, farı man fiy 
feiht bei ihnen erfundigen. Namen und Wodreilez 
find auf Verlangen erhältlich. 

Ein ilfuftrirtes Buch, herausgegeben don der Mas 
rathon County Ginwanderungsbehörde, - wird fr:t 
derjandt. Diejes Bırh gibt zuverläffige Austunft 
über die Vorteile, Hilfsquellen, Lage, Benölferung, 
Wafler, Yodenbefhaffenbeit, Klima, induftrielle Vers 
bältniffe, Kirchen, Schulen u. f. mw. — 

Um weitere Ausfunft und freie Landkarten ſchrei⸗ 
be man an die „Wisconfin -Balley Land Company, 
Wauſau, Wis.”, oder geht und fpredht mit ihrem 
Agenten 3. 9. Rocehler, welcher in der Gegend 
auf einer Farm großgeworden it und Guch daher 
genaue Auskunft geben fan. Er wird am Mons 
tag, den 15. März, von 9 Ne Morgens bis 9 Ubr 
AbendE in feiner Office im zweiten Stod Nr. 143 
€. North Ave, Ede Elobourn Uve., imieder für 
eimen Tag zu jprechen fein. Wieppjalm 


Beim Schreiben erwähne man, Bitte, die Abendpofl. 
Pe » 

” 
a Wisconfin Central Gifen« | 


„ ._. bahn Ländereich, . 
KunRnRaTaaunTTennagrTaunun. I 


Bu verkaufen: Feine Weider und Aderbauständes 
teien in Zaplor, Price und Aihland County, Wis⸗ 
confin. Ueberfluß an Bauholz, reines Wafler, gutes 
Klima, nahe Schulen, Städten und Gijenbahnen. 
Billige Erkurfionen halbmonatlich. Preife billig. Bes 
dingungen leicht. — Dies_ift eine jeltene. Gelegens 
beit für SKoloniften und Heimftättenjudher. — Für 
volle Ausfunft mir tluftrirtem Zirkular wende man 
fih an Frederid Abbott, Land:Kommiflär, 
Milwaufee, oder fpreht vor bei & W. Joker, 
Agent, 24 Glarf Etr., Chicago. 


Notiz. — Chicago Difice offen Sonntags dom 
10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nahm, um Auskunft zu 
ertheilen. Imzddja3m 


Zu verkaufen: AHödiges Vridhaus und Kot. WI 
Eipbourn Ave. 


Zu verkaufen: Als Bargain, ftödiges Haus und 
Lot, zu Ihrem MWreife. 35 Dtto Str., Grob Part. 

$1475, keine Anzahlung, Tauft 2 Flat:Gebäude. 
Stall, gepflafterte Straße, Bement:Seitenmweg. Gros 
Be Lot. Sonntag Nahmittags nachzufragen. 1041 
Wolfram. Str., nahe Lincoln Upe. 

84500, nur $500 Baar, fauft neues 2 Flat Steins 
und Bridgebäude, mit Bafement, Bodenraum, Bad, 
Kaminen, Spiegel, Gas, Borzellanipind, open 
Plumbing. Sonntag Nachmittags nachzufragen. 1083 
Diverjey Boulevard. 


Zu verlaufen oder zw vertaufchen: Bufineb Pros 
perty für ein Heineres. 577 Lincoln ve. 


Zu vertauſchen für ſchuldenfreies Grundeigenthum, 
80 Ader mit Vieh und Geräthen. B. ®. 27, Gros 
vertoiwn, And. 


SEEN ni a nd 

Heimftättenfucher, die: fih in Arkanſas anfiedeln 
tollen, fünnen Sonntag über.die Anfteblung Gers 
mania Auskunft erhalten duch Carl Reuter, Biss 
mard-Hotel, gegenüber Union Depot. 


Zu verfaufen: Wenn fofort verkauft, Lot für $350, 
W. 40. und %&. Str. Sweet, 33 Ogden Abe. 


— Be nes 

Häufer und armen. — Beitgelegene Häufer und 
Zotten (nahe Straßenbahn), jpottbillig. Kleine Ans 
sahlung. Grundeigentbumsanleihen. armen zum 
Verkauf und zum Untauſch gegen Etadteigenthum 
ftet3 an Hand. Yohn Henty Echorer, 1039 Roscoe 
Str., nahe Southport. l3mzimdpdj 








Gin Jeder, der fi im unferer neuen Kolonie Fo⸗ 
fterville, Wisconfin, anjettelt, Tann. einen täglichen 
Berdienft von $1.25 aufmärt3 haben und wird in eis 
nigen Jahren Telbftftändig und. unabhängig ſein. 
Ausgezeichnete Sand, nur $5 per Ader. Nur eim 
Viertel Anzahlung. — Austunft vbereitwilligft. — 
Misconfin Center Sand Office, P. Weihofen, Mas 
nager, 674 S. Halfted Str. — Sonntags offen. 


Sotten an Noble Uve., nahe Leavitt: Str. Wm. 
Zoehde, 599 Sheffield Ave. 13m3 1w 


Zu verkaufen; Billic, 8 Zimmer Wohnhaus, Lot 
STHX135, in Late View, würde auch etwas in Tauſch 
übernehmen. Wm. Loehde, 599 Sheffield Une. 

13malw 

Zu verkaufen: Lot an Addiſon nahe Lincoln Ave. 
Sehr billig. Zu erfragen RE George Str. 


Zu verlaufen: 80 Uder befter fhwarzer Boden, 
7.50 per Ader, in Robinjon County, Mid. Nachtu⸗ 
fragen im Store, 241 E. Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Nur $2000, ihöne 6 Zimmer Cots 
tage, bobe3 Baiement, Straße gepflaftert, ein halber 
Blod von eleftriiher Gar. $200 Baar, $10 monais 
lich. John Heim, Elybourn und Diverjey Abe. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage mit Lot, ein hakber 
Blod von eleftriicher Car, nur $135; jchöne 4 _Zims 
mer Cottage $1400; eine 8 Zimmer Cottage $1300. 
$100 Baar und $10 monatlid. John Heim, 748 Bels 
mont oe. 


In Arkanſas, 35 Meilen von Hot Springs, 7 
Meilen von Sulphur Springs, ift ein jhöner Land⸗ 
fit in aufblühendem Städtchen mit Eijendahn. billig 
zu verkaufen. Ausfunft Sonntag durch Carl Reuter, 
Bismark Hotel, gegenüber Union Depot. 





Zu verkaufen: Itödiges meues Bridhaus und ein 
Meines, 86000. 34 Copeland Str. 


Te TI pn nn 

u vertauichen gegen hiefiges Gigenthum, 80 Udee 
* 33500, 66 Meilen von Chicago, Schmidt & 
Eifer, Ede Lincoln und Webfter Ave. : 


Zu verkaufen oder zu wertaufhen: Ein 10 Zims 
mer Haus jowie Lot und Stall, gegen Property weis 
ter außerhalb, jedoch nicht außerhalb der Stadt. 
Vreis 3000, Werth 83500. Bringt 23 Micthe. F. 
Stein, 537 R. Halited Str. 

u verfaufen oder zu vertaufhen:: Schufdenfreie 
on in Wisconfin. Aodr. N. 497 Abendpoft. die 


verfaufen: 2 moderne Köuier mit Lot, 0X 

a Breis $50W. Baar 8000. tingt 345 Miete 
den Monat. 5%0 Sophie Bi, Auftin, Ji 

N Hmpiviim 

gu verfaufen: Mtödiges Bridpaus and’ Lot, ibilfig. 

531, 13. Blace.  Omıdla 


Qeute, melde Häufer und Lotten Taufen, verfaus 
fen oder vertauihen wollen, erden Stun, fid 
mit un3 in - Berbindung -zu-jeßen. ng 

is 


Behandlung. ©. Freudenberg: &-Co., 1 
Ave. 
ſalm 


u verkaufen: R Ader Feuchtfarm nahe Benton 
an Mid., mit Wohnhaus und Stall. Sräbtens 


| theilg Beeren aller Art, -feinfter.. Sorte. Für-82000. 


Nehme Chicago Grundeigentum in Tauſch. Zu er⸗ 
fragen bei Frank U. Stauber, 724 Milmaifer Une. 
Zifeijammie 


a a A a 0 

Muß vertaufen: $2400, Cottage und Lot, an · Ar⸗ 
mitage Ave., ausgezeichnete — 8 Lot werth 
8200, alle Berbeflerungen, aubergeiwo lich billig. 
85009 Baar, Reit -monatlid. Wr; d- — *8 


— — — — — 
u verfaufen: Farım 80 Ader, gute Gebäude, Ihön 
& Waſſer; gute Nahbarihaft. Breis $1000. - Ans 
zahfung $600. Äyerner — ——— u. 
i 4650 . i2.3 ’ 8 ’ 

Er le . ’ m312,13,20,27 


erfaufen: Mtödiges Prid Frame Haus mit 
eins 40 bei 125, an'15., nahe Throop Etr. 
Radzufragen 409 Ylue Island u. A 
verfaufen: $2700 tauft 40 Uder: verbefierte 
Odftgarten, viel Frucht. Hoßes welliges Land. 
40 Meilen von EHicago. Oder zu dermiethen für $160 
per Jahr. U. Gray, 77 ©. Elart Str, Zimmer 10. 
mfrie 
Zu verfaufen: Keimftätten im Eden." Grobe und 
Heine Streifen Sande im fürdmweitlicen Louifiene. 
An der Mühe gutes WÜbjaugebiet. Herrfihes Klima, 
Ertranetsnigfter Boden des Südens. Wles Nähere 
zu erfragen duch Hopkins Bros, 410 Fiider Brag., 
Chicago. 10m;z iw 
—— — — ———— —— — — — —— 
Zu verfaufen: Mödiges Framehaus, Lot x 
5 Sullivan Str., Rordfeite. Yie 
Zu derkaufen: Als Bargain, ® und 2ot mit 
gutgebmdem Grocerpfore, wegen Wbreile fofort ı= 
verfaufen. 311 Gostiend Etr., nahe Milmaukee Une. 
Gars Bar, 





— — 


Ber 


für 
“ 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand⸗ 
ten Krankheiten, nämlich wei- 
ßem Fluß, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenfchaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel- 
ches ich meine koſtbare Gefund- 
heit zurüct erhielt. Es ift ein 
ganz harmlofes und einfaches 
Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen fo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 
Beitreben ift, der Teidenden 
Menfchheit zu dienen, bejon- 


ders den SKrauen, welche mit | 


diefer Krankheit behaftet find, 
jo bin ich bereit, jeder Franken 
rau, welche mir jchreibt, ein 
Padet frei zu überjenden. Un: 
ter den vielen Geheilten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 


140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Menjchheit 
und kann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreffire 


finu Emily Bafell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


4 wir unjere Barlors vergrößert haben, und 
Day wir während Der nädhften paar Zage zahn: 
ärztliche Arbeit eriter Klafie zur Hälfte Der re: 
aulären Breife lichern wollen. Kommt zeitig 
und fihert Guh Euren Bedarf. 

Gold-Kronen, 2R., ..52.50 Requlärer Preis 85.00 
orzelanftronen......82.50 Requlärer Preis 85.00 
Brüdenarbeit..........82.50 Requlärer Breis $5.00 
Volles Sebiß..........88.00 Requlärer Preis 86.00 


Wir geben eine fhriftlide Garantie für eriter | .. = * 
3% antiren. | fich verftariven hatte, feine feine Braut 


| auf feine Art zu erziehen. 


Klaffe Arbeit, die wir für zehn Aahre garantiren. 
Alle Operationen volfommen fdımerzlos, wie 
Zabnzieben, Fllen, Aronen: und Brüdenarbeit 2c. 
Die Slatur wird ericht Durch unjere volfom- 
men pyafienden Platten. 
portirte Bebiffe erhalten. Kommt und jcht 
fie End an. Bringt: diefe Anzeine mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Kafıt 
Euch nicht Dur die UIUnnoncen unjerer Ra dı: 
ahmer täujchen. Vergest nicht, daß die Ne 
Es Dental Partord Befdrderer der zahnärztlichen 
unft find. Wir ahnmen night nah— wir führen. 
Frau Ano.D Snearln, 5134. BL; 
er M’ Sarlüne, Ede Indiana Ave. u. 14. Str.; 
re Buber, GSteuer-Einnchner im Enftombaus, 
haben bei uns Arbeit madhen daffen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau jo ift, wie wir an: 
nouziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erfie Thür nördli der „Fair®. 
9mz,bdja,biw Grgenüber dem Palmer Houfe. 


Sehmerzlofe Zahnardeit frei: 


tn dem alten zuverläffigen Plag. 

Deutſche Profeſſoren ſtehen an der Spike. 
FKleine Unkoſten für das Material. Alle Arbeit von 
Bahjnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Zheiien der Welt hierher nefommen find, um das 
einzige Spitem der fchmerziofengahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne $2 bis 55, 
je nach der Art, die beſtellt wird. 

Zahne gereinigt 

Weiche Fülluug 20e bis 25€ 

Goldfronen 82.00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Säwerzen zum 
Ktoftennreife des Materials. _. 


Garopean College of Painless Dentistry, 
4. Stodwert, 148 State Str. 
Er” Offen taslich und Sonntags. 
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wache, nervöſe erſonen, 
eplagt von Dewiſſensbiſſen. Schlafloſigkeit oder 
lechien Träumen, Gliederreißen, Rücen⸗ unðd 
opfſchmerzen, Katarrh. Err dthen, Zittern, Herz« 
tlopfen, Aengſilichteit. Nneutſchloſſen heit, Trübſinu 
und erſgopfenden Ausflüſſen, erfahren aus 
Jugendfreund“, wie einfach und billig Ges 
ſchlechtskrankheiten und Folgen der Ju 
tündlidp geheilt und Die.volle Gejundheit und der 
Fropann wiedererlangt werben tönnen. — Ganz 
neueß Heilverfahren. Seder fein eigener Wrzt. 
* 25 zur = Eden ialei eo —— a. 
uch Verfiegelt un e on der Vriva 
Bunt ed Bispenfary," 23 Welt 11. Str., New 
ore,R.P. 


Frei für Ihwahe Männer. 

A werde jevem Mann koftenjrer eine Probe der 
Heilmittel jenden, Die mir die volle Manneskraft 
wiederbergeftellt haben, nachdem alte. andere fehle 
geiglagen hatte. Dieje Mevdizin heilte mich -voßlftäns 
dig von Berluft Der Lebenstraft, Mangel an ges 
fhlehtliher Stärle, nernöjer Schwäde und nächtir⸗ 
Ken Ergüjlen und wird Sie ebenjo Heilen. Sie füns 
nen 68 durch eine WUnfrage erlangen. Senden Ste 
mir Yhren Ramen und Wdrefie heute, da dies nicht 

' wieder eriheinen mag. Man jliche eine Briefmarke 
bei. Mdrefie: Fart 3. Wolter, 143 Mafonic Tempte, 
Ralamazıo, Mid. mia” 


Soeben 10,000 imz= | 


| 


| 
| 
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‚Roman von Jay Torrund. 


U nbuß, 310 „smIonomabiol? An 
E@oreung) 

Herr von Waldkirch Tieß fih ein 
paar Zage lang nicht jehen. Er trant 
feinen Brunnen noch ehe derFrühchoral 
begann, und menn die Damen Meli- 
foff auf dem AHurplaß erjchienen, und 
Sonja dunkle Augen heimlich Juchend 
die Wege überflogen, hatte er fängft 
den Garten verlajien. 

An vierten Tage trafen fie ihn im 
Walde. Auf dem jchmalen Fußmege 
an der, raufchenden Weiftrib entlang 
fam er ihnen entgegen, im Jagdanzuge, 
die Flinte unter dem Arm. Er wollte 


8 „da 


| grüßend vorübergehen, aber Sonja re: 
| dete ihn jogleich an. 


Displacement, | 


| unrubiges Teuer; 
lachen fagte fie: „Und nun fpielen Sie 


„Wo haben Sie 
| Baron?“ 
Er biieb ftehen und faate gleich- 
| müthig, als wäre er einStündchen pro- 
| meniren gewejen: „Der Föriter von 
ı Kaijersiwalde, mit dem ich fhon von 
| früger her gut befannt bin, lud mich 
| zur Nagd ein. Er hatte einen pradht- 
ı vollen Bod vor dem Schuß.“ 

„Und haben Sie ihn gefchoffen?“ 
fragte fie interefjirt. 

„5a ertdlich — nachdem mir zmei 
Nähte lang auf der Lauer gelegen.“ 

Er nidte Röderli zu, grüßte die 
| Damen und mollte meiter gehen, aber 
Sonja legte die Hand auf feinen Arm 
| und fagte leife und haftig: „So kom⸗ 
men Gie uns heute nicht aus, Herr 
von Waldfirh. Warum haben Gie 
fich neulich nicht vertheidigqt?“ 

Er zudte die Achjeln. 

„Damen gegenüber it Schweigen 
| die einzige Antwort auf eine Beleis 
digung,“ antwortete er und jah das 
ichöne Mädchen mit feinen ernften 
Yuaen an. 

„Aber es ſollte gar 
gung ſein!“ 

„Ich konnte es doch wohl nicht an— 
ders auffaſſen, Fräulein von Meli— 
koff!“ 

Sie war lanafam neben ihm her= 
gegangen, fo daß fie außer Hörmeite 
der Anderen waren. ‘hre Lippen zit- 
terten, in ihren Auaen Fladerte ein 
mit nervöſem Auf: 


fo lange geftedt, 


l 





feine Beleidi- 


den Gefräntten, und ich fol ihnen 


| mohl feierlich Wbbitte leilten?“ 


„Ein folches Anfinnen würde ich nie 
an eine Dame ftellen,” ermwiberte er, 
immer mit der gleichen fühl abmeifen- 
den Höflichkeit. 

Da ftredte fie ihm bie Hand ent- 
gegen mit einer jo bezaubernden, zus 


: : a | gleich demüthigen und ftolgen Geberde, 
die nach erfolgreicher Heilung | En his Nolg 
| Heine Hand ehrerbietig an feine Lip- 


daß er all’ fein Zürnen vergaß und die 


pen führte. 








„Sie müflen mich nehmen, mie ich 
nun einmal bin,” jagte fie jehr leife. 
„Mein Schwager Röderli erklärt mich 
ja auch für ein unaugftehlich zankſüch— 
tiges Geihöpf — nicht wahr, Henry?“ 
rief fie ihrem Schwager laut und fchel- 
milch zu. 

Damit wurde die Unterhaltung all- 
gemein, und in heiterer Stimmung 
tehrte die Hleine Gefellfchaft nad) Rein- 
erz zurüd, 

An den nächitfolgenden Tagen fam 
Herr von Waldkirch erft fehr pät zur 
Kur, al3 Sonja, die Hoffnung, ihn zu 
fehen, ichon Fajt aufgegeben hatte, 

Er fofettirt wie ein Mädchen, Dachte 
fie geärgert, und wenn er dann enblich 
tam, that fie, al® hätte fie feine Ab- 
mejenbeit nicht einmal bemerft. Nur 
die quiherzige Kleine Wera meinte 
nedend: 

„Ste verjchlechtern fich, anftatt fich 
zu beifern, Herr von Waldkirch. Ne- 
den Tag fommen Sie jpäter, Henry 
muß Sie einmal in die Kur nehmen, 
um Ahnen das fpäte Aufftehen abzuge- 


| mwöhnen. Er, verjteht’3!” Und dann er- 


zählte das Brautpaar in FuftigenWech- 
ı jelreden, mie aut Röderli es thatjädh- 


„Jeder Tag hat vierundzwanzig 
Stunden, und vierzehn davon gönne 


ich Dir für Schlafen, Baden und Toi— 


lette machen — die übrigen zehn aber 
will ich unverkürzt genießen,“ pflegte 
er zu jagen. 

Kam fie des Morgens rechtzeitig zur 


der herrlichſten Roſen für fie in Be- 
reitihaft. Uber verjpätete fie fich auch 
nur um eine halbe Minute, jo über- 
reichte er feine Rofe mit einer lächer- 
Yich tiefen Verbeugung und einem un- 
glaublichen Phraſenſchwall, wovon die 
wunderſchön geſchminkten „Anſtands— 


dam'“. Das war dann Veras Strafe. 


Aehnlich machte er's mit dem Zigar— 
rettenrauchen, einer Unſitte, der beide 
Schweſtern nach dem ſchlechten Beiſpiel 


ihrer Landsmänninnen huldigten — 


und nach und nach hatte er's wirklich 
durchgeſetzt, daß Vera das ohnehin für 
fie verbotene Rauchen unterließ und 
jich eine lobensmwerthe Pünktlichkeit im 
Trühaufftehen aneiqnete, 

Sonja machte nie eine Bemerkung 
über Waldkirchs Zuſpätkommen; ala 
er aber eine gemeinfame Verabredung 
für den Nachmittag unter irgend einem 
Vorwande ablehnte, achte fre fpöttifch 
auf: „Herr von Waldkirch hat ent- 
fchteden eine angiehendvere Gejelichaft 
gefunden als die unfere!“ Aber die la- 
chenden Kipnen zitterten doch, und ein 
wunderliches Gefühl, theild Schmerz, 
theil8 Zorn, regte jih in ihrem 
Innern. 

Er ſah ſie mit einem merkwürdig 
ernſten, beinahe traurigen Blick an. 

„Sie wiſſen recht gut, daß das nicht 
der Fall iſt — aber ich habe für heute 
Nachmittag etwas Anderes vor und 
muß deshalb leider auf \hre liebens- 
wündige Gefellfehaft verzichten,“ fagte 
er mit einer alle Unmwefenden ein- 
Ihließenden Handbewequng. 

Sonja biß fich auf die Lippen. 
‚Afo nicht einmal um fie that es 
ihm leid, fondern um alle zufammen, 
die qute Lifaweta Jmanotona mit in- 
begriffen. 

„Sie thun ſehr geheimnißvoll, 
Baron Waldkirch — aber wir find lei- 
der ſchlechte Räthſelrather!“ 


Sonias Radıe. 
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Mit einem haſtigen Ruck riß ſie 
ihren Sonnenſchirm auf, neigte den 
ſchönen ſtolzen Kopf kaum um eine 
Linie tief und wandte ſich zum Gehen. 

„Kommen Sie, Tilaivefa 
nomna, e3 ijt entjeglich Ichmwül bier im 
arten!“ 

An Madame Pelutins Seite ging 
jie fort, man hörte von Weiten noch 
ihr Elingendes Lachen, während Vera 
und Henry fich nun auch verabfchiebe- 
ten, und erjtere fich noch hemühte, das 
unfreundfiche Benehmen ihrer Schmwe- 
fter wieder aut gu machen. i 

Sie war e8 aud, die am näcdhiten 
Tage, ald Georg erft fam, mährend 
Ihon da3 lebte Stüd aefpielt wurde, 
in ihrer herzigen findlich unbefange- 
nen Art ihm jJagte: „Sie machen fich 
wirklich jehr rar, Herr vonWatdkirch!” 

„sh — ich Hatte Abhaltungen,“ er= 
miderte er ausmeichend. 

„Sp jagen die Herren immer, wenn 
fie bei einem Glafe Wein und einer 
guten Zigarre vergeffen, dab es ihre 
Pflicht wäre, Molten und einen ad- 
icheulich Fchmedienden Brunnen zu trin- 
fen,” lachte die Kleine fFröhlid. 
„Komm, Henry, Sieh nicht To phari- 
järich aus! Dur bift nicht befier als 
Andere. Hier, bitte fülle meinen Be- 
cher und danke Gott, daß Du eine jo 
rahlihtige Braut haft.“ 

MWaldfirh mar übrigens fo fehiveig- 
fam und in fich gekehrt, daß e3 allen 
auffiel; nach einer boshaften Bemer- 
fung Röderlis nahm er fich inveh ficht- 
lich zulammen und betheiliate fih an 
der Unterhaltung. Sonja allein hatte 
noch fein Wort mit ihm geredet. 

„Sürnen Sie mir, gqnädiges Fräu- 
lein?“ fragte er, al3 er an ihrer Seite 
dureh die breite Allee der Stadt zu 
mwanlverte, ivo man gemeinfam zu 
Abend jpeifen wollte. Diesmal hatte 
er jelbit gebeten, jich anjchließen zu 
Dürfen. 

„Sürnen? — Nein — wie füme ich 
bazu!” ermwiberte Sonja falt. „Ich 
mundere mich nur. Man wirft uns 
Frauen immer bor, daß wir launenhaft 
feien. Ich jehe zu meiner Genugthu- 
ung, daß die Männer e3 noch weit bef- 
fer veritehen als wir.“ 

„Dielen Vorwurf veudiene ich nicht, 
Sräaufein von Melikoff, Freilich, wir 
find alle Menichen und als folche aud) 
mwechjelnden Stimmungen unterworfen 
— Männer wie frauen. Und hätten 
Sie erlebt, was ich bie leßten Tage mit 
anſehen mußie, es ginge Ihnen ganz 
gewiß ebenſo zu Herzen.“ 

„Was denn?“ fragte ſie, immer noch 
in dieſem kühl ironiſchen Ton. 

Er ſah ſich um. Das Brautpaar 
ging eine ziemliche Strecke hinter 
ihnen, und Henry war eifrig dabei, 
mit den lebhafteſten Geſten und in 
tadelloſem Franzöſiſch einen für Ma— 
dame Pelutin beſtimmten Vortrag über 
die verderbliche Wirkung des Schmin— 
kens zu halten. 

„Jetzt ſind wir allein, da kann ich 
es Ihnen ſagen — in aller Gegenwart 
mochte ich nicht davon ſprechen.“ 

„Nun alſo — was haben Sie Wun— 
derbares erlebt?“ 

„Das Sterben eines Kindes,“ ſagte 
er ernſt und einfach. Und da ſie ihn 
mit erſtaunten, faſt erſchrockenen Augen 
anſah, fügte er wehmüthig lächelnd 
hinzu: „Sie wiſſen, daß ich ein ſoge— 
mannter Kindernarr bin, gnädiges 
Fräulein, und haben mich oft damit 
aufgezogen. Aber ich kann's nun ein— 
mal nicht ändern! Sie wiſſen viel— 
leicht auch — wenigſtens ſprachen wir 
ſchon davon — daß meine Wirthin, bei 
der ich nun ſchon das dritte Jahr 
wohne, zwei allerliebſte Kinder hat. 
Beſonders das jüngſte, ein vierjäh— 
riges Mädchen, das ich von klein auf 
kenne, iſt mein Liebling. Sie heißt 
Gretchen, wie meine frühverſtorbene 
kleine Schweſter, und gleicht ihr auch 
ein wenig mit ihren blonden Haaren 
und den treuherzigen blauen Augen. 
Und dieſes Kind iſt ſchwer krank — 
die Mutter hat wenig Zeit zur Pflege, 
vor der fremden Wärterin fürchtet es 
ſich. Aber wenn ich komme, ſttreckt's 
mir die kleinen abgemagerten Aerm— 
chen entgegen und bittet ſo flehentlich: 
„Onkel Georg, dableiben!“ — daß ich 
nicht widerſtehen kann. So bleibe ich 
eben ein Stündchen oder zwei, und 
manchmal ſchläft das kleine müde Ding 
ein, meine Hand mit ſeinen ſchwa— 
chen, fieberheißen Händchen feſt um— 
klammernd ſo daß ich nicht fort kann, 
ſelbſt wenn ich auch wollte. — Dies iſt 
der Grund, weshalb ich die letzten Tage 
ſo ſpät zur Kur kam, weshalb ich an 
Ihrem geſtrigen Ausflug nicht theil— 
rehmen fonnte.” 

„Amwd heute?“ fragte Sonia leife, 


E8 ift ein eigenartiger Ans 
D) Hlid, das bunte Gemi dy von 
A Kurgäften aller Nationen, 
DEI Sprachen, Trachten, Eitten 
und Gebräuche zu beobadıteı, 
das fi in Karlsbad allmorgendlich tm 
Ganſemarſch mit dem irdenen Becher in 
der Hand oder an einem über bie Schul⸗ 
ter oder un den Nacken geſchlungenen Rie⸗ 
men, zum ſiedenden Sprudelquell drängt 
und wie Jeder geduldig wartet, biß die 
Reihe an ihn fommt, das koftbare Naß 
 schlürfen. Während mehr als drei 
— — pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände md Klafjen, von 
König bis zum Bettler, nad) Karlsbad, 
um Heilung von eingewurzelten Uebeln 
zu finden und neue Lebenskraft zu ges 
tuinnen. Uber in unfern Tagen der aü- 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit mod) Geld, ımı eine fo weite Reije 
au unternehmen. Dafür wird und das 
Karlsbader Waffer entweder in feinem 
urfprünglichen Zuftend, d. i.. an der 
Duelle auf Flafhen gefüllt oder in Puls 
verform, als an Drt und Stelle aus dem 
Sprudelquell abgedampftes Karlsbader 
Sprudeljalz in's Haus gebraht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad umd der 
Namenszug Eiſsner & Meudels 
fon Eo., Alleinige Agenten, New Dort, 
iſt auf jeder Flaſche. Man hüte fid) vog 
Berfälſchungen. 
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„Das Kind liegt jetzt ohne Beſin— 
nung — und ſeine Großmutter iſt ge- 
tommen, da braucht es mich nicht 
mehr.“ 

Sonja nickte ernſthaft vor ſich hin 
— in ihrer Seele kämpften zwei wun— 
derlich widerſtreitende Stimmungen. 
Sie hatte bisher andere Anforderungen 
an die Herren der Schöpfung geſtellt 
und andere Begriffe von ihnen gehabt 
— und nun kam dieſer blonde deutſche 
Baron und warf Alles über den Hau— 
fen, was ſie bisher gekannt und ge— 
glaubt. Sie konnte ſich das kaum vor⸗ 
ſtellen — ein Mann, ein junger, ge— 
ſcheiter, reicher und vornehmer Mann, 
ſtark und geſund wie ein Rieſe — am 
Sterbebett eines armen fremden klei— 
nen Kindes! Was für eine ſentimentale 
Idee! Sie hätte lächeln mögen über 
dieſe ſo ganz abſurde Vorſtellung — 
und doch brachte ſie es nicht fertig, 
kaum ein ſpöitiſch kritiſirender Ge— 
danke hielt dieſem ſchlichten, ernſten 
Bilde gegenüber Stand. Aber es reizte 
ſie unſäglich, ihr ganzes Sein bäumte 
ſich in trotziger Empoͤrung gegen das 
Weſen dieſes ſeltſamen Menſchen auf, 
das ihr fo ganz unbegreiflich ſchien 
und über das fie doch fort und fort 
nachgrübein mußte. In ihrem Innern 
— obgleich fie fich das nie eingeftanden 
hätte — mar fie beftändia mit ihm be- 
Ihäftigt, bei Tag und Nacht jah fie 
das Bild des ernten, gütigen, gelaffe- 
nen Mannes vor fih — und fie haßte 
ihn beinahe ob eg Zmanges, den er 
ihrer Seele anthat. — Aber Eritifiren 
— ie fie e& fo gern acthban hätte — 
das fonnte fie nicht — jet nicht! Fat 
moiderftrebend löfte fie ven Blid von 
feinen gedanfenvollen Zügen und fagte 
leichthin: „Ich glaube, Ste find das, 
was man einen quten Menichen nennt, 
Baron — nur leider habe ich jo ganz 
und gar fein Verftändnit dafür.“ 

Fat im jelben Auaenblid fiel ihr 
— daß das, was ſie ſagte, eine Lüge 
ei. 

Ihr Adoptivvater war ein ähnlicher 
Charakter geweſen — nur vielleicht 
weniger willensſtark wie dieſer Deut— 
ſche — aber edel, aufopfernd, von einer 
Barmherzigkeit, die an das Beiſpiel 
Tolſtojs grenzte. Sie hatte ihn un— 
endlich hoch verehrt, mit allen Ge— 
fühlen einer dankbaren, liebevollen 
Tochter zu dieſem ſeltenen Mann auf— 
geblickt, der ſo groß und gut an ihr und 
Vera gehandelt. — Hier begegneten ihr 
nun ähnliche Eigenſchaften — und hier 
verſagte ſie ihre Bewunderung — im 
Gegentheil, ſie hätte am liebſten dar— 
über »einottet! Weil dad Weib an 
ihren Geliebten andere Anſprüche ſtellt, 
mie an ihren Water, jchoß e3 ihr Durch 
den Sinn. Thorheit — Öeliebter! Die- 
fer ftille blonde Deutiche doc nicht 


etwa? 
(Fortfegung folat.) 


Berliner Ehen. 


Die durchfchnittliche Dauer einer 
Berliner Ehe ift nach dem ſtatiſtiſchen 
Jahrbuch der Stadt Berlin von der 
„Volkszeitung“ auf 23.75 Jahre be= 
rechnet worden. Die Zahl der dur 
den Tod der Frau gelöften Ehen über: 
fteigt die der Durch den Tod des Man- 
nes gelöften nur in den zwei erjten und 
zwei der [pätejten Dauerjahre. Dage- 
gen ift die Zahl der Durch den Tod des 
Mannes gelöjten Ehen in 39 Jahr— 
gängen mindeftens um die Hälfte hö— 
her, al3 die durch den Tod der Trrau 
gelöſten. In 19 Yahrgängen betrug 
jie da3 Doppelte oder mehr. Unter 
1127 im Nahre 1894 gejchiedenen 
Ehepaaren famen vier Falle vor, wo 
die Frauen unter 20 Jahren alt mas 
ren. Sieben Ehemänner im Alter von 
20 bis 24 Nahren drüdte bereit das 
Ehejoh, während andererfeits vier 
Frauen im Alter von 60—64 Yahren 
und eine jogar von 70 Nahren und 
ebenjo 14 Männer von 60—64, 4 von 
65—69 und 3 von 70—74 Yahren die 
Ehefcheidung erlangten. Bon den ge- 
ichiedenen Ehen waren 651, alfo über 
die Hälfte, finderlog, 218 mit 1 Kind, 
dagegeh 9 mit 6, 3 mit 7 und 4 jo- 
gar mit 11 Kindern gejeanet. Unter 
den Gejchiedenen waren drei Männer 
unter 20 Jahren in den heiligen Ehe- 
ftand getreten, amdererjeit3 2 von 70 
— 74 Yahren und nicht meniger ala 
162 Frauen von 15—20 und 2 von 55 
—59 Jahren. Die Gründe der Ehe- 
fcheidungen zufammen mit dem Alter 
der Ehepaare ergeben folgende Haupt 
urſachen: Gegenſeitige Einwilligung: 
303 Fälle, davon in 3 Fällen der 
Mann im Alter von 20—24, in 2 von 
65—69, in 1von 70 Jahren oder da⸗ 
rüber, wogegen die Frau in 21 Fällen 
nur 20—24, in 1 aber über 70 Jahre 
zählte. Am erfter Stelle aber fteht der 
Ehebruch, wovon 214 Falle dur den 
Mann, 164 durch die Frau, 38 durch 
beide Theile fonftatirt wurden. Bei 2 
über 7Ojährigen Männern iſt Ehe— 
bruch je einmal beim Mann und der 
Frau fonftatirt worden. Dagegen 
überwiegen bei der jüngften Alterz- 
Hlaffe der gefchiedenen rauen die Fälle 
bon Ehebruch Bei diefen. In 9 Fäl- 
len begingen Frauen Ehebruch, deren 
Männer 18—30 Nahre älter waren 
als ihre Frauen. Und wiederum iva= 
ten Männer, die 13—17 Jahre jünger 
maren al& ihre Frauen, in einem Fall 
nur bes Ehebruch® Tchuldig, dagegen 
die rauen in zwei fällen. Neben die- 
ſem mehr phyſiſchen ſpielt das wirth— 
ſchaftliche Moment bei den Eheſchei— 
dungen dur die böswilligen Verlaf— 
ſungen eine Hauptrolle, die von 122 
Männern und 75 Frauen begangen 
wurden. Alle anderen Cheicheidungg- 
gründe find untergeordneter Art. In— 
tereffant ift au, daß in 335 Fällen 
bom Ehemann, dagegen in 548 Fällen 
bon der Ehefrau die Scheidungsflage 
angeftrengt wurde, und in 123 und 
120 Fällen Widerklage erhoben wurde, 

— In der Faſtnacht. — In ker 
Faſtnacht läutet eine Maske bei Herrn 
Geckle an. Dieſer ſieht hinaus und 
fragt: „Wer iſt drunten?“ — „Ich, 
der Hanswurſt!“ iſt die Antwort, 
„mach’ auf!“ — „Hier wird fein Narr 
hereingelaffen!“ — „So, jo? Wie Hift 
denn Du hineingelommen?“ | 
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Eotalbericht. 
Deutſches Theater in Hooleys. 


Am morgigen Su ET 
von Adolph E’Arronge in nener 
Rollenbeſetzung. 


Auf dem Spielplan des deutſchen 
Theaters ſteht für morgen Abend 
ein Stück, das unzweifelhaft zu den 
beſten Werken der neueren Bühnenlite— 
ratur gerechnet werden muß. Auch 
unter den L'Arronge'ſchenWerken ſelbſt 
nimmt es den erſten Platz ein. Ueber 
die Handlung dieſer wirkungsvollen 
Dichtung, mit ihren beluſtigenden und 
tiefernſten Szenen, braucht nichts Nä— 
heres geſagt zu werden, da „Mein Leo— 
pold“ bereits wiederholt in Chicago 
zur Aufführung gelangt iſt und dem— 
gemäß den meiſten Theaterbeſuchern 
wohlbekannt ſein dürfte. Die Beſetz- 
ung der einzelnen Rollen muß diesmal 
als eine ganz vortreffliche bezeichnet 
werden. Herr Leon Wachsner wird 
ſicherlich aus der Rolle des alten Schuh— 
machermeiſters Weigelt eine Glanzlei— 
ſtung ſchaffen und dasſelbe läßt ſich 
von den übrigen Haupidarſtellern, den 
Herren Wilhelm Gehring (als Rudolf 
Starke), Theodor Pechtel (als Stadt— 
richter Zernikow), Wilhelm Stengel 
(als Unteroffizier Krümel), Magnus 
Martins (als Klavierlehrer Mehl— 
maier), fowie von den Damen Fıl. 
Hardung (als „Elara”), Frl. Erned 
(alz „Marie”), Frl. Sandomw (als 
„Emma“, Fr. Diefmann (als 
„Anna“), Frau Unna Richard (als 
„Ratalie”) u. j. m., mit Zuperficht er- 
warten. Die voljtändige Rollenbefed- 
ung lautet wie folgt: 


Zernikow, Stadtrichter heodor Pechtel 


h 
eo. Anna Nihard 
sonne. ann Vinit 
Anna, ... Elizabeth Dielmann 
Emma, ! 2... . Martha Saudow 
Sottlieb Meineft, Ehuhmachermeiiter . 2. Wacsuer 
Glara, jeine Todter Marie Hardırıg 
Leopold, Neferendar, jein Sohn... . Willy Lö 
Minna, Dienſtmädchen in Weigelts gm 

ntowi 


* 
soon» * 
Ratalie, eine 0.0. . 
Marie, | 

deren Töchter 


Mepimaier, Klavierlehbrer . . . . Manu: M 
Hempel, | .. A 
Streſow, Geſellen 4 
Lipki, I. 
Wilbelm, Lchriunge . 
Kriimel, Unteroffizier . 
Schwalbah, Kaufmann „ 
Mieliich 
Schmidt 
Gottlieb, Kr . 020111, 0.« 
Garl, Knabe... oo 0 ee on... 
Eine Wäſcherin 

Kellner, Lieferauten, Gäſte. 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen 
findet an der Kaſſe von Hooleys Thea— 
ter ſtatt. 


.. Wilhelm Stengel 
.o oe... Mar Fler 
+ Siegmund Selig 

. Albert Knnepfer 

. RI. Beyer 

ER 


Eugenie Löſch 


Kurz und Neu, 


* Sines Raubanfalls wegen, der im 
legten Auguft auf ihn gemacht wurde, 
hat Francis Frant von Nr. 4612 Grad 
Straße geftern den Wm. Johnion ver- 
haften laſſen. 

* Richter Foſter überwies geſtern ei— 
nen gewiſſen Fred Schroeder unter der 
Anklage des Betruges an das Krimi— 
nalgericht. Schroeder ſoll als Beam— 
ter der Lokalunion Nr. 184 von der 
Brüderſchaft der Anſtreicher und De— 
korateure etwa 820 im Namen der 
Union kollektirt und das Geld alsdann 
zu eigenem Nutzen verwendet haben. 

* Kadi Henneſſey ſetzte geſtern Die 
Verhandlung der gegen Michael Bo— 
ling und Bert Carpenter jehmebenden 
Anklagen auf nächſten Mittwoch feſt. 
Boling und Carpenter ſollen kürzlich 
dem Hühnerhaus des Edward Keller 
von Nr. 1344 Swanſon Straße einen 
nächtlichen Beſuch abgeſtattet haben. 
Keller überraſchte ſie dabei und wurde 
dann von ihnen thätlich angegriffen 
und ſchwer mißhandelt. 


Weſtſeite⸗-⸗Turuverein. 


Zum Benefiz der nach St. Louis 
gehenden aktiven Turner veranſtaltet 
der Weſtſeite-Turnverein heute Abend 
in Schoenhofens Halle, Ecke Aſhland 
und Milwaukee Ave., einen großen 
Masken-Karneval, für den die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen getroffen wor— 
den ſind. Der vielverſprechende 
Mummenſchanz findet zwar et— 
was ſpät ſtatt, aber ein altes Sprich— 
wort ſagt, was lange dauert, wird gut, 
und das wird bei dieſer Gelegenheit 
ohne Zweifel wieder einmal ſeine Be— 
ſtätigung finden. Wenn auch keine 
Preiſe zur Vertheilung gelangen ſollen, 
ſo hat doch das rührige Arrangements— 
Komite weder Mühe noch Koſten ge— 
ſpart, um dem Narrenvölkchen der 
Nordweſtſeite den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie nur irgend möglich zu ge— 
ſtalten. Die zahlreich zu erwartenden 
Gäſte dürfen ſich alſo auf ganz außer— 
ordentliche Faſchings-Ueberraſchungen 
gefaßt machen. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 Cents, des Abends 
an der Kaſſe 35 Cents pro Perſon. 


2 

Frei verſandt! 

Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und jeit- 
her Taujende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünfcht, ein Probe- 
Packet unentgeltlich zu über- 
fenden. Kürzlich beilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Padet und 
fonftige Information adrefüirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 
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Ran braudht fein 


DYNAMIT 


amden Schuiut lo8 zu werden. 


Jedermann 


’ 


== SAPOLID, 


Zahnärzte zum Reinigen falfcher Zähne, 
bienrgen zum Boliren ihrer Initruumente, 

derbider zum Scheneru ihrer Biannen. 

udıverfer zum Blantinachen ihres 


Werkzen 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Neinigen von Grabiteraen. 
Kuehte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


Hansmädden zum Scheuern der Marmorböden. 


65. 


| 
| 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Neinmachen von Kücden:„Sinte“, 


85 ten Monat, 


County = Anwalt les it auaen: | Einfäl. Meisin, 
blidlich damit beichäftigt, ein Amen- | 


dement zu dem Gejeh zu entwerfen, 
das die Auswahl der Großgefchwore- 
nen und die Meziitrirung der Stimm- 
geber beitimmt. Bisher jchlugen be- 
fanntlih die County =» Commifläre vie 
Grohaeihiworeren vor, indem jie deren 
Namen einfach der Wähler - Regtitri- 
rungsliſte ihres Bezirks entnahmen. 
Dies hatte jehr oft zur Folge, daß 


Leute zum Gefchivorenendienit heran | 


gezogen murden, die aejeglich hiervon 
befreit find, wie Doktoren, Anwälte, 


öffentliche Beamte u. f. w., Denen man | 


| 


«ber dennoch Die voraejchriebene Ges | 
bübr won $2 für den eriten Tag ihres | 


Surpdienjtes entrichten mußte, 
dem Eounty bisher ein jchweres Stüd- 
Geld astoitet hat. Am vergangenen 
Sabre allein follen hierfür 40,000 Dol- 
lars verausgabt worden jein. Das 
Eingangs erwähnte Amendement be- 


mas | 


ftimmt nun, daß jeder Wähler beim | 


Reaiitriren fein Alter und feinen Be- 
tuf anzugeben verpflichtet jein fol, jo 
daß man fernerdin genau willen wür= 
de, wer zum Gejehworenendienjt heran- 
gezogen werden fann und wer nicht. 
Hierdurch würden dann dem County 
mancher Dollar evjpart bleiben. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Wohlthätigkeitsball. 


Da die Nothlage der unbemittelten 
Beoölferung Chicago gegenwärtig 
einen Höhepunkt erreicht hat, der eine 
rege Hilfsarbeit dringend nothmendig 
macht, jo haben fih der Deutjche Ar- 
beiter = Unterftügungsverein und der 
Unabhängige Kranten = Unterftüb- 
ungspverein vom Ioron of Zafe veran- 
laßt gejehen, morgen, Sonntag, 
Abend in Schumaders Halle, Ede 
47. Straße und Aſhland Ave— 
nue, einen Ball abzuhalten, deſ— 
ſenReinertrag zu dieſem Zweck verwen— 
det werden ſoll. An das Publikum im 
Allgemeinen und vor Allem an die Ge— 
ſchäftsleute des Town of Lake ergeht 
nochmals die Aufforderung, dem Unter— 
ſtützungs -Komite, beſtehend aus den 
Herren Hanert, Präſident (Nr. 4848 
Loomis Str.), Gieſe, Schatzmeiſter 
(Nr. 1610 51. Str.) und Krohn, Se— 
kreiär (Ecke 54. und Paulina Str.) 
Geld oder Liebesgaben irgend welcher 
Art zukommen laſſen zu wollen, damit 
ſoviel als möglich geholfen werden 
* Anfang des Balles punkt 7 

hr. 





Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangun. 


Der Blut-Sabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut—⸗ 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man— 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua— 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber’s 
Peptnifirtes Eifen und Mangan 


ficher gehoben. 

In allen Apotheken zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flajchen foitenfrei 
nad) irgend einem Theil dev Ber. 
Staaten, 


V. Meuftaedter & Con 


161 Pearl Str., New York. 
Alleinige Agenten, 


Wyliys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


George L. Warner. | 


| 
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ARD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS, | 


| Spezial-Arzt für Haut: und Seſchlechts⸗ Araut· 


90 La Salle Str., Chicago. 


16apddjag 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzünliher Gar-Bedienung. 
€3 laufen elektriihe Gars dur von der Subbivifion 
nad der Stadt, de 5 Geuts. Eine bequeme Ent» 
fernung von den Stod Yarda,— Zu leiten Bedinguns 
en. — Ausgezeichnete Geichäftserten nnd ichöne Reſi⸗ 
nz.Xotten, nahe Schulen, Slirdeu und Store. — Um 
dieje Sotten auf den Marft zu bringen. wird eine bes 
(Hränfte Anzahl diejer Sorten zu deu jesigen niedris 
en Preifeu derfauft werden, umdb werden die Preiie 

her erhöht. Wenu-man die Lage der Lotten ım 
Betradı * fo ind keine beſſeren und binigeren 
otten zu finden. Auf Berkanf beim Eigenthümer 


EYER BALLIN, 


M 
168 RANDOLPH STE. nahe La Salla 


| heiten. Sitrifuren mit Ele 


| 


Kirk 
Medical 


Chicago,-Ill 
M Sautfrankheiter. Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, un ae 
fhtag, Beulen, Stroteln. Seigwure, leder, Eczema, 
’ .Q 3 Impotenz Spermator 
Nieren ran, a 
—— Brights Kraukheit, vergrößertes Proſtate, 
utzündung der Blafe. 
Bruch bei Männern, Frauen u Kindern dauernd ges 
) beilt in WIZagen obneSchmerz od. Operatiom, 
Bruchbaud für immer entbehrlid. 
Edicagos Hervorragendfle Spezialiften, 
Konsultation frei. Spredt vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bi 8:39; Sonntags 10 bis 2, 
= Jcder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


A Brüde. 
hr A * Meın neu erfunde 


— deutich r 
z ein jeben Bruch) zu vn das be Reine falidde 
Beriprehungen, keine Einfprigungen, keine Eleftri» 
gität, feine Unterbredung vom inaft; Unterfußung 
ıft frei. yerner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
nen ür Nabelbrüche, 
Keibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 
Bängebauch und fette Veute, 


Gummiftrümpfe, Grade 
alter und ale —— 
erkrummungen des Rück⸗ 

grates, der Beine und ße . 

x., in reihhaltigfter Au : 

wahl zu rn vorräthig, beim er deute 

a Kebrıfanten r. Rob’t Woltertz, 60 Filth Ave., 
nahe Randolph Str. Gpezialijt für Brühe und Ber 
wachſungen de3 Körpers. n jedem 5 pofitine 

Heilung. Aud Sonntags offen his 12 Ühr. Damen 
werden bon einer Dante bedien. 
WORLD’S MEDICAL 

— — — 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Uerzte diejer Anftalt finderfahrene beutiche Gpe- 

—— und betrachten es als eine Ehre ihre leiden den 
— ſchnell als moöglich von ihren Gebrechen 

su beilen. ie heilen gründlih unter Garantie, 

ulle geheimen Krankheiten der Wänner, Frauens 
leiden und WMenjtruationsftörungen ohne 

peration, Santfranktheiten, — von 
elbfitbeiledung, verlorene Mannbarteit zc. 

Operationen vom ecfter Klafie Operateuren, flir ra@dt« 

tale Heilusg von Brücden, Krebs, Tumoren, Bari« 

cocele (Hodenframkheiten) 21. SKonfultirt uns or 

Shr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir —X 


in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom fr 
arzt (Dame) behandelt. —— infl, Diebiainen. 


nur Drei Dollars 


yes Se I ne ẽ Stun⸗ 
en: x Morgens bi r 
io bie 12 Uhr. * —9 


Geſundheit für leidende Frauen. 


Dem berühmten deutſchen Arzt und 
Gelehrten Dr. Hans von Buhren iſt es 
nad jahrelangen Studium und Erpe» 
rımenten gelungen, ein unfeblbares 
Heilmittel für gewiffe Frauenkrank⸗ 
beiten zu entbdeden. underte der 
icwierigiten und jchon veralteten Fälle 
find durdp diefed wunderbare Mlittel 
- geheilt worden, bei welden bie beften 
Aerzte Amerikas feinen Erfolg verzeichnen konuten. 
Irgend eine Dame, weile von einen Leiden, das 
fpeziell nıır dem weiblichen ichlechte eigen ift, Hei- 
lung fucht, ift und willlommen, wir können ihr baun 
beweijen, ba unfere magifche Behandlung ficher, jelbft 
den jchwierigiten Fall, heilen wird. ebingungen 
mäßig. Offic-Stunden: 104 Deutſch geſprochen — 
Weibliche Bedienung. 10msbw 


The Von Buhren Company, 
Zimmer 3 (4. Floor), 
148 State Str., Chicago. 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
Ve 


Ehen, Ehe-Hinderniffe, Geihlehtstrantheiten, 
Samenihmwäde, Syphilis, Ahnpotenz, Folgen dom 
AZugendjünden, Frauenfrankheiten, u. w., bes 
fchreibt der „Rettungs-Auter“ (45. UA ge, 30 
Seiten mit vielen legrreihen Vildern) in meiller- 
bafter Weile und zeigt allen Sfranfen den einzig zu» 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
Baus Zaujende von Geheilten empfehlen das 
uch der leidenden Dienjhheit. Wird nah Em« 
pfang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Adreſſe: 4 _ 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs:Anter* ift auch zu haben in Ghicage, 
SU, bei Chas. Salger, 844 RN. Halfted Str. 


Kaltwaſſer⸗Kur 


PKneipps System) 
Eleklriziküt, Heilzymnaſtik, Maſſage. 
Erſolgreichſte Behandlung ſur alle Nervenleiden (Rer⸗ 
venſchwäche) und deren Begleiterſcheinungen, fehler⸗ 


hafte Blutbildung und Zirkülation, alle rheumatiſche 
VLeiden und Verkrümmungen. ınz2didoia 


Madsen’s Institut, 
9. Stod, Schiller-Sebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


Bihtig für Männer und yrauent 


Reine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend welche 
Art von Geichlehtäkrantheiten, beider Geichledhter: Sas 
wenfluß; Blutvergiftung jeder Art; DEE 

Manneöfraft nnd jede geheime Aran 
eit. Alle unjere PBräparationen find den Pflanzes 
entnommen. Do andere aufhören zu furıren, qarans \ 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündlid 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abend3. Private Spredgimmer; jpreden Sie im 
der Apoibele vor. Gunradis Deutjhe Mpothete, 
41 ©. State Str.. Ede Bet Court. Chicago. 23malz 


Dr. Karl Buicdhed, 
Homöopathiiher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und befonderd 
ichwierige mit vem allerbeitem Erfolae. Epredjiuns 
den 8 Uhr A. u. bi8ällerp. Mm., außer Sonn u..Feiers 
togen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Ausfunitiret. ran» 
Penbefuche werben prompt bejorgt. Telepkon, Bord 190, 
330 La Salle Ave., EdeOak, Alle Rordjeite Gars, 


ru 


8 * Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue — von Augen und Anpaſſunc 
von Glaſern für alle Mingel der Eehtvaft. KRonfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz- Arzt if Berlin). 


ttrizität geheilt. 


| Office: 78 State Str.. Room 29 — Spredftundem 
WDoddi 


und aufwärts für Sotten in der | 
S550 Subdivifion, mit | FR 
sront an Alhland | 


10—12, 1-5, 6—1; Sonntags 10—11. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanırt der beite, zuverläffigfie 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Aven 
nabe Divifloa Etr.— eine Zähne 
und aufwärts. Zähne itınerzlod gezogen Zähne ohne 
Platten. Gold» und Siiberfüllung zum halben Preiß, 


| Ale Arbeiten garantir.— Sonntags offen. 


| 
| 
| 
| 


0) 


Feine Saptuug| DT. KEAN 


Specialist, 
&tabitri 1964. 
159 ©. Glart Str....... Ehicage 


N. WATRY, 
——— 
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BEN 


THE 


NORTHERN 
- TRUST 
COMPANY 
ap BANK 


...+ Kapital... 


Eine Million Dollars. 


Mcberihuß = = = 8500,000, 
Bezahlt Binfen auf Bepofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral- 
Sicjerheiten gewährt. 


Erfuht Eudy, Eure Geihäfte im Ganzen oder 
theiltweife zu erledigen dDurd) ihre 


Spar:, Bank-, ausländifdes und 


Truſt· Departements. 


Direktoren: 


A. C. Bartlett. von Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo, 
3. Harley Br diey von David Bradley Mfa. Eo. 
H. N. Higginbotham von Marjhall Field & Co. 
Marvin Hughitt Präfident &. EN. W. Ay. 
C. L. Hutchinson Präfid. Corn Erhange Bant, 
A. 0. Siaughter..........von U. DO. Slaughter & Ed. 
BB — 
Albert A. Sprague bon Spranue, Warner & Co. 
Byron $. Smith Präfid. The Northern Zruft Go. 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


(Unter Staatsauffiht) 
128 und 130 Washington Str. 


Kapital =: = 500,000 
VMeberihui =: S500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Oscar S. Foreman, Vize-Präfident. 
George R. Reife, Raffirer. 


Betreiben ein allgemeines Batfı 


geſchäft. 
Kontos von Firmen und Privat⸗ 
leuten erwünſcht. 6fe,jabd,6m 


Geld zu verleihen auf Grumdeigen- 
thum zu niedrigftem Zinsfuß. 


Eine fidyere, in @old bezahlbare, erfte 
Snpothet ift die beite Sparbant. 


A. HOLINGER & CO,., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STRASSE 
(früher ENGERS, COOK & HOLINGER) 


Ausgegeichnele Mortgages v4 06 


trägen von 8400 
bis 83500 mit 6 bi8 7 Prozent Zinjen und einzelne 


zu größeren Beträgen zum Verkauf an Hand. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


MN otiz Das ſchweizeriſche Konſulat iſt nach 
165 Waſhington Straße 
verlegt worden. 


A. HoLINGER, Konſul. 
2ofe, ſadido, Im 


E F HAASE« Co. 
:88:. 8873 Dearborn Str. 
Bank- und Land-Gefdäft, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt 
Raten. GErfte Hypothefen zu fidderen Kapıtal-Anlagen 

ets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in 
eilen Stadt und Umgegenb. 


Office ded Foreft Some Friedhofs. 
milj ®. R. Haaſe. Sekretär. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
BYerleihen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Binfen. 14jbjb1j 


- Erxfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 


WBecjel und Sredit:Briefe auf Europa, 


Erfle 6 u. 7 Proz. Supolfeken, 


in Gold zahlbar, 
don 8500 aufwärts, ftetö zu haben bei 


FRANK W. ENGERS & CO,, 


dornt. Engers, Cook & Holinger, 28fbdj* 
187 Washington Str. 


E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. “pl 


GES Lı7 2 
WII ESTTEEMT | 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums · Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
& F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 


Wafbington, D.C. 21. Dez. 1896 
Alle Berfonen, weldde Forderungen an bie 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ghicago, Zlenois, haben, werden hierdurch aufgefor 
bert, Ihre Anfprüche, mit den geieglichen Belegen vere 
eben, innerhalb ber näditen drei Monate, beim Maf 
fenverwalter John G. McSteon einzureichen, ba fie 
Wäter gurüdigewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECOKELS, 
daom Comptrollar of the Curreney. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defeu und Saußhaltungs: 
Vegenftände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Seredit. 35 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wertd Waaren, Keine Ggtrafojten für Austellung 
ber Bapiere. * Imalji 


$20 


für obige Maidine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 

Betail:DOftfice Elpridge B 


Rän-Waihine 
275 Wabash Ar. 


Alontag, 15. März. 


Schuhe. 
Jedermann_ komme nad) unferem Laden am 
Montag der Shuh-Bargains wegen. Kommt 


eitig 
Baor » Schuhe mit Patent» Tips, Hübich ge 
macht, regulärer Preiß 49c, = 
Montags Preis a 
- nt lederne — für Damen, 
alle Größen, werth nicht weniger i 
al8 85c, jet Ivan DIE 
92.25 Needle Toe Knöpfichuhe für Damen, Pa= 
tent » Tivs, die nenejten Moden, 1 3 
alle Größen, Montag............ #*® 
81.29 Buif Iederne Schnürihuhe für Knaben, 
jı lides Leder, alle Größen, 35 
zum Berfauf zu IC 
Feine kalblederne Schnürſchuhe für Knaben, 
neue Coin Leiſten, jedes Paar als 25 
fehr dauerhaft garantirt, nur —* 
Feine Kid Knöpf-und Schnürſchuhe für Kin- 
der, Nadel u. ecdige Zehen— Größen 75e 
8% bis 11—danerhartt—Montag.. od 
1.50 feine Kid Andpf- und Schrürfchuhe für 
Mädchen — der beite Werth, der jemals für 
diefen Preiß gegeben wurde — 
Verlauf Montag zu 


Extra um 10 lihr Borm.— 


25,000 Yards 7c Kleider Print? — 
heller und dunfler Untergrund — echte 3c 
Farben—Tc Waare die Yard 


Kleiderſtoffe. 

210 Stücke neue Novitäten Kleiderſtoffe in allen 
neueſten Kombinationen und Farben—alles 
Wolle und Seide und ganzwollene Stoffe — 
marfirt um zu 58, 65, 75 und 85c die Yard 
zu verfaufen—Um fie einzuführen haben wir 
fie für Montag zu dem einen Preije 48c 





feitgeiegt, Die Yard 
Am Montag_offeriren wir zum Berfauf alle 
unjere 8öc Henriettas, Schwarz, creanı 20€ 
und andere Farben—die Yard zu... 
Derfehlet dieie Gelegenheit nicht. 
25 Gtü 
Soeben angelommen, once 
aeblümte Kleiderftoffe, diejelben wo andere 
48: dafür befommen, zum Verkauf 29€ 
j per Yundy TEE SEE ET 
0,000 Yards Yardweite Percaleg—12%c 
Waare, Montag per Yard be 
5000 Yard3—-6c bedruckter Shirting, re= Jie 
guläre 6c Qualität, per Yard 4 
2200 5c gauz leinene Doylies—werth dk, 2c 
Auswahl per Yard 
: : um 10 Uhr 30 Bormittags 
Speziell — 1753 Yards feine Point, 3 Zoll 
breite Spißen, zum Mtindeiten 10c per © c 
Yard werth, zum Verkauf für 
Domeſties. 
2000 Yards Te fancy geſtreifte Flanne⸗ 21 
lette Hemden eug, per Yard 33C 
„Lonsdale“ und „Fruit of Loom“‘ Mus 6c 
lin. per Yard . 
aid. — türkiſch⸗ rothes 
iſch-Leinen, werth 306, Sr 
Pa ard ; ö 25 
56 Zoll weiter, gebleichter Damast, 
or _ una — 38e 
5 — 85c weiße Bettdeden 3. Verkauf, PX 
Montag für 59 


58 Zoll breite Spiten» Gardinen Netting. 
niemals früher unter 35c verfauft, 

per Yard 
Ganzwollene Mufter-Röde für Da- 

men, echte Farben, werth 75c, für... 


: um 9 Uhr Borm.— 
Speziell 200 Dupend 15c Bejen, dreis 5e 
fach genäht 


Haus⸗Ausſtattungen. 

1 Gallone Glas-Oelkannen, zu 15c 

10 Dt. fancy verzierte Chamber Pails, zu 1L5c 

3 Dt. erjerne Keifel, innen weiß, zu 15c 

2 Dt. Granite Pailg aus einem Stüd....15e 

— 1 

21c Wajch-Bretter, ZU. ..... 

BIC TENEEERE BB 0.202500 

25c verftellbare Kaffeemühlen...... ..... 13€ 

17 Ot.jchwere verzinnteßeihirrichüffeln zul de 

Groceries. 

Ein großer Mehl-Verkauf dieſe Woche. 
Wir garantiren dieſes Mehl das beſte zu 

ſein, welches gemacht wird, und ſparen wir 

* nicht weniger als fünfzig Cents an jedem 

Faß. 

Lutzs beſtes XXXX Minneſota Patent-Mehl, 
per 25 Pfund Sad, 533e, - 
das Faß * 

Lutzs beſtes böhmiſches Roggen-Mehl — ver 
25 Pfund Sad, 3Br, ‘ * 5 


as Fa 
Handgepflücke Navy: Bohnen, per Pfd... Le 
Beites Waichpulver, das Padet..........2e 
Beite Electric Seifen-Ehip8, da8 Pfd....3% 
Volle Dt.» Flaiche beites Waichblau für... & 
Volle St. $laiche FFFF»Aınmonia für.. 
Sp. holländische Schuhwidjie, die Bor.. 
Dremuer’d beite Eity Soda Eraders, das 
Pfun 
Bremner’3 beite XXX Ginger Snaps, 
das Pfund 3 
A. 3. Ofenihwärze, die Flaſche 
Beite weiße Kartoffeln, der Bufchel 
Neue holländijche Häringe, da3 Duß 
Neue holländiiche Häringe, dad Faß 





—Ctablirt 1857, 


(08 
JE 
PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Deltefles und größtes 
Deutiches Pianogejchäft in Chicago. 
Mäßige Preife. 

Leichte Kaufsbedingungen. 
gebrauchte Pianos von $25 aufwärts, 


Berlaufsräume: 


226--228 WABASH AVE, 


Sabrit: 1025—1035 Dunning Str. 


— 


TR 
ala 


Zum Ogeneen, Renigen und Bugen Don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Meffing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten @eräthen, 
Slas, Holz, Marmor, Porzellan n.i.iw. 


Verkauftin allen Apotbeten u 35 6t3. 1Pfd. Bo. 
220ddilj 


Chicago Office: 
119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 

Wir führen ein vollftändiges Lager vor 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Befuch wird Eu über: 
zeugen, daß unjere Preije jo wiebrig als die 
niedrigiten find. 19jddf1j 


Deutſcher Rechts anuwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


(Geicpäftstheilhaber von Er-Rorporationd« 
Anwalt John Mayo Palmer.) 

Allen Magen und rn Angelegenheiten wird 
prompte, forgfältige und aufriedenftelende Aufmerk- 
famfeit gewidmet. —TELEPHON MAIN 

immer 119-1118, 16jfdd1} 
Chicago Stock Exchange-Gebsu: 
Südweit-Ede La Salle und Waibington Str. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 
I En: zu Zu FIFTH AVE. 
n von au unjeres 
Bit wir auf ir Braste O5. & Ca nu agien. Welle 


b 


Ba ac nd aan nenn 


— 


(OriginalsKorrefpondenz der „UbendpoR*.) 
New Yorker:Plauderecien, 

Rom europäijchen Enfe in. Rein Yark — Bir e& bei 
Fleiſchmann zugeht. — Det belannte Philoſophen⸗ 
tiſch und ſeine Philoſophen. — Alexander Jonas, 
der Sozialift, und Dr. Hoeber, der Kapitaliſt 


und Ober-Krakehler. — Wo er erſcheint, gibt's 
Radau. — Anton Seidl, der Schweigſame. 


New York, 11. März 1897. 


Man ſagt, daß die New Porter 
überhaupt feine Amerifaner find, Ton= 
tern ein Samnmelfurium von allen 
möglichen und mehr noch unmöglichen 
europäischen Völkerfchaften. ynfolges 
deffen trage auch New Morf einen vor= 
wiegend «uropäifchen Charakter zur 
Schau. Bis zu einem gewilfen Grade 
ift das richtig, aber nur Bis zu einem 
gewiffen. Im Wllgemeinen gibt auch 
bei uns das Angelfächltiche den Ton 
on. Wie wäre e3 fonjt erflärlic, daß 
Das berüämte europäifche Caf6 jelbit 
in New Yorf noch heutzutage feine 
dauernde Einrihtung gemorden tt? 
Mas wir davon haben, ift lebigtich 
frangöfifeh, wie das Cafe Martin oder 
deutjch, wie dad Cafe Fleiſchmann, 
mit anderen Worten: die Gäfte find 
ausſchließlich Franzoſen oder Deutjche 
und nur ſehr vereinzelt Amerikaner. 
Wenn man an einem ſonnigen Nach— 
mittag am Broadway ſpazieren geht, 
wird man ſich vergebens nach einem 
echten europäiſchen Café umſehen, wo 
elegante Herren vor ihrem Mokka an 
kleinen Marmortiſchen ſitzen und 
ſchmunzelnd über die vorüberwandeln⸗ 
de Damenwelt Revue abnehmen, oder 
wo man, behaglich in einen ſchwellen⸗ 
den Divan zurückgelehnt, die Witzblät—⸗ 
ter lieſt und alle zeyn Minuten kommt 
eine Ambulanz vorgefahren, weil ſich 
wieder Einer über meine Kalauer im 
„Puck“ todtgelacht hat. (Na! Na! An⸗ 
merkung des Setzers.) Nein — ſo 
Etwas gibt's am Broadway nicht. 
Selbſt bei Fleiſchmann fehlt das ur— 
ſprüngliche Cafehaus-Gepräge. Zwei 
Seelen wohnen auch in Fleiſchmanns 
Bruſt: eine Bäckerſeele und eine Re— 
ſtaurateurſeele. Hervorgegangen iſt der 
Platz nämlich aus der berühmten 
„Vienna Model Bakery“, welche ſeiner 
Zeit auf der Weltausſtellung in einem 
Städtchen nicht weit von New PYork, 
welches Philadelphia oder ſo ähnlich 
heißt, einen ſo großen Erfolg erzielte 
und ſo ziemlich das Einzige in der 
deutſchen Abtheilung bildete, was nicht 
billig und ſchlecht, ſondern theuer und 
gut war. Noch heute kauft man bei 
Fleiſchmann in dem Raum zu ebener 
Erde Modell-Semmeln und Modell⸗ 
Käſekuchen. Neben dem Verkaufstiſch 
und in dem Gemach eine Treppe hoch 
wird geluncht. Während in dem richti- 
gen Cafe gerade am Nachmittag und 
am Wbend das regite Leben herricht, 
iſt es bei Fleiſchmann zu dieſer Zeit 
öde und leer. Nur im Sommer ſitzen 
am Nachmittag einige Leute unter dem 
ſchattigen Zeltdach vor dem Hauſe und 
ſchlürfen im Schweiße ihres Angeſichts 
ihren Eiskaffee oder eſſen Eis-Cream. 

Was man nach all Dieſem noch 
halbwegs Café nennen könnte, iſt das 
bereits erwähnte Gemach eine Treppe 
hoch. Hier trifft man noch bekannte 
und ſonſtwie intereſſante Leute. Die 
Sehenswürdigkeit dieſes Raumes iſt 
der bekannte Philoſophentiſch. Es iſt 
das ein großer Tiſch, an welchem ſich 
nun ſchon ſeit Jahren immer dieſelben 
Leute zum Lunch zuſammenfinden und 
ſo ungefähr bis drei Uhr bei einander 
bleiben. An dieſem ausgezeichneten 
Tiſch werden jeden Tag die ſchwierig— 
ſten Probleme mit ſpielender Leichtig— 
keit gelöſt. Das Haupt dieſer geiſtigen 
Sandows iſt Alexander Jonas, der 
Redakteur der „Volks-Zeitung“ und 
hervorragende Sozialiſt, der als ſol— 
cher ſchon für alles Mögliche „gelaufen“ 
iſt, ausgenommen vielleicht die Präſi— 
dentſchaft der Vereinigten Staaten, 
dem zum Schluß dann aber vegelmä— 
ßig die Puſte ausging. Jonas iſt Ber⸗ 
liner — ſeine Familie iſt mir wohlbe— 
kannt — und ihn im reinſten Dialekt 
bon Spree = Athen feine jozialijtijchen 
Sdeen entmwideln zu hören, ijt eimer der 
auserlefenen Genie diefes nüchternen 
Alltagslebens. Jedenfalls iſt es werth, 
dafür 25 Cents für eine Modell— 
Melange und einen Modell-Apfel- 
fuchen, fervirt won einem Movell- 
Kellner, zu zahlen und dann zuzul;ö= 
ren. &m Uebrigen befommt der fapi- 
taliftifche Lunch von Fleifcehmann dem 
eingefleiſchmannten Sozialiſten ausge⸗ 
zeichnet, denn Jonas, der niemals dem 
Apoll von Belvedere ähnlich ſah, wird 
täglich ſchöner und iſt ſchon jetzt einer 
der ſchönſten Sozialiſten, die ich je ge⸗ 
ſehen habe. ER 


Ein anderer berporragender Philo- 
foph ift Dr. Lömenherz, ein Angei- 
gensAgent von Ruf, aber font eın 
borzüglicher Menih und Hochgebilbet, 
der vielfach joumaliftifch thätig war. 
Er fand jedoch aus, daß der deutjch- 
amerifanijche Journalift, welcher An 
zeigen jchreiben fann, am gejuchteiten 
it. Möhilofoph No. 3 ift Herr Herr- 
mann, Fleifchmannd Schwiegerjohn, 
ber vor Jahren als deutſcher Theater⸗ 
Direktor mit dem üblichen verhängniß⸗ 
vollen Erfolge eine Rolle fpielte. Ein 
äußerst angenehmer Philoſoph iſt der 
vierte, Emanuel Lederer, ſeines milden 
und lieblichen Weſens halber allgemein 
als Rabbi Lederer bekannt. Emanuel 
der Herzensgute war abwechſelnd 
Schauſpieler auf der deutſchen Bühne, 
wo er höchſt gemüthliche Heldenväter 
und garantirt ſanfte Böſewichte ſpiel⸗ 
te, und Theater-Agent. Heute beſchäf⸗ 
tigt er ſich ausſchließlich mit dem Ver⸗ 
kauf von importirten Muſenkindern 
deutſcher Autoren, die er an deutſche 
und engliſche Theater-Direktoren ver⸗ 
kauft. Der amüſanteſie der Philoſo⸗ 
phen bleibt aber Coroner Dr. Hoeber, 
das größte Rauhbein der Schöpfumg 
und ein geborener „Kicker“. Wann im⸗ 
mer der kleine ſchwarze Mann, der 
eine auffallende Aehnlichkeit mit 
Svengali hat, am Philoſophentiſch er⸗ 
ſcheint, gibt es Krakehl, vor Allem 
mit Jonas. Zwei größere Extreme 
ſind nicht denkbar, denn während Jo⸗ 
nas Sozialiſt iſt, ſtelt Dr. Hoeber 
nod-vief in ben verftaußten und uns 
haltbaren Ideen des verrotteten kapi⸗ 


=? “ 


RER 
* 
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taliſtiſchen Wirthſchafts ⸗Shyſtems, 
—— ausdrückt. Dr. Hoe⸗ 
ber, der an ebenſo gewandter wie ar 
iger Disputirer ift, bleibt „Jonas bie 
Antwort nicht jHuldig, wenn er auch 
gewöhnlich mit jeinen veralteten Urgu- 
menten den Kürzeren zieht, und fo 
ſetzt es am Philoſophentiſch oft die 
aufgeregteften Debatten. Hoeber 
vertritt die jozialspolittiche Dentweife 
der Alten, die da glauben, daß dies 
die befte aller möglichen Welten ift, mıt 
feht wenig daran zu verbeflern, Jonas 
tepräjentirt die fozialspolitifche Dent- 
teife der Jungen, welche unjere Melt 
für die fhlechtefte aller möglichen Wel- 
ten halten, an der gar nicht genug ver- 
beffert werden kann. Derjelbe Mann 
iſt, Philoſoph Hoeber im „Geſellig 
Wiſſenfchaftlichen Verein“ oder wie er 
allgemein genannt mird: „Oefräffig 
MWilfenjchaftliche Verein“, weil, faum 
daß das Iehte Wort de3 Vortragenden 
verflungen ift, die Zuhörer Hals über 
Kopf in ven Speifefaal ftürzen, um 
fi) an „Srantfurtern” und ähnlichen 
Delifateffen für den trodenen Vortrag 
ſchadlos zu halten. In dieſem löblichen 
Verein iſt Dr. Hoeber der anerkannte 
Dber-Krafehler, der ſtets irgend et— 
was an dem Vortrage oder dem Vor— 
tragenden auszuſetzen hat und ſei es 
auch nur, daß der letztere den Schei— 
tel in der Mitte trägt oder etwas 
Aehnliches. Und auch in ſeiner amt— 
lichen Eigenſchaft als Coroner nimmt 
Hoeber als Radaumacher den Kuchen, 
wie der Amerikaner ſagt. Der Kar— 
rikaturiſt an den TagesZeitungen be— 
trachtet ihn als ganz beſonders will— 
——— Gegenſtand für den Zeichen⸗ 
ift. 

Neben dieſen regulären Philoſo— 
phen gibt es noch eine Anzahl irregu⸗ 
lärer, die ſozuſagen am Philoſophen— 
tiſch oder in der Nähe deſſelben gaſti— 
ren. Der bedeutendſte von dieſen iſt 
Anton Seidl, unfer berühmter Wag- 
ner=Apoftel, der jeden Nachmittag nicht 
meit vom MPhilofophentifh fig! und 
offenbar Teinen größeren Genuß fennt, 
als fein Wort zu reden. Und doch ifl 
er heute jchon der reineChaunceyg Des 
peiv gegen früher. ch Hatte neulich 
ein Gejprädh mit Ihm über unfere 
Dper und Mufit im Allgemeinen, das 
zehn Minuten audgerechnet bauerte 
und während defien er jogar zweimal 
lächelte. Die Kellner waren ganz ftarr 
vor Erftaunen. 9. Urban. 


Römiſche Todtenfelder bei Worms. 


Ueber neue archäologiſche Funde zu 
Worms theilt die „Wormſ. Ztg.“ mit: 
Nachdem die Ausgrabung römiſcher 
Gräber „im Schild“ bis Anfang Fe— 
bruar angedauert hat, und während 
dieſer Zeit 295 unverſehrte Gräber 
aufgedeckt und unterſucht worden find, 
haben Nachforſchungen im Südweſien 
der Stadt ein weiteres, anſcheinend 
ebenſo großes römiſches Grabfeld er— 
geben. Während das erſtgenannte 
Gräberfeld ſich an der vom Nieder— 
rhein über Mainz und Straßburg 
nad dem Oberrhein ziehenden römi- 
ihen Heerjtraße befindet und noch 
lange nicht völlig unterfucht ift, er- 
ftreckt fich das neu entdedte, längs ber 
auf dem Iinfen Ufer des Eisbaches 
über Horchheim, Heppenheim und 
Dffftein, alfo nah Welten, ziehenden 
Römerftraße. Auch diefe Straße it 
in ihrem ganzen Verlauf von der Mit: 
te der Stadt an bis zu ihrer äußer- 
ften Grenze am „Kirfehgarten“ genau 
befannt und in vielen Querjchnitten 
bloßgelegt warden. Sie verläuft über 
die vorhin genannten Ortfchaften nach 
der nächften größeren römijchen Sta- 
tion Eifenderg in der Pfalz hin, um 
von hier über das Gebirge nad) Kais 
ferslautern und. in die MWejtpfalz zu 
ziehen. Eine im Süden der Stadt 
neu angelegte Straße wurde deshalb 
„Eifenberger Straße“ genannt. Un 
der erjigenannten Straße wurden ım 
früheren Mittelalter, al3 die Römer: 
ftraßen noch die alleinigen Verfehr3- 
wege bildeten, dad Klofter Maria- 
münfter und das längjt verfcehmundene 
„Sutleuhaus“ erbaut, an der nd) Ei- 
fenberg ziehenden Straße da3 Klofter 
Kirfehgarten. Mit diefer Straße zu> 
fammen verläßt noch eine dritte Rö- 
merftraße die Stadt, die fich in der 
Nähe des neu entvedten Gräberfeldes 
bon ihr trennt, um jofort mweflwärts 
zu ziehen. Dieſe, jetzt noch „Hoch— 
ſtraße“ genannt, zieht in gerader Li— 
nie auf der Höhe hin, an „dem hohen 
Kreuz“ bei Pfeddersheim vorbei nach 
Hohen-Sülzen und an der Stelle vor— 
über, wo ſeiner Zeit die im Mainzer 
und Bonner Muſeum befindlichen be— 
rühmten durchbrochenen und geſchlif— 
fenen Gläſer gefunden worden ſind. 
Dieſer Straße zu Ehren wurde die 
neu angelegte, die Eifenberger Straße 
rechtwintelig fchneidende Straße au 
„Hohitraße” genannt. Das jeht auf: 
gefundene Gräberfeld Tiegt in feiner 
ganzen Ausdehnung ebenfalls mie je- 
ne im Schild auf dem Yabrif- 
gebiete des Freiherrn von Hahl. 
Dieſer wird es ebenfalls für 
das Paulus ⸗-Muſeum unter⸗ 
ſuchen laſſen. Es iſt dies jetzt die 
fünfte der in einem großen Halbkreiſe 
um die Stadt gelagerten römiſchen 
Todtenſtädte, an die ſich meiſt noch 
größere fränkiſche Grabfelder anſchlie— 
ßen. Mit der Erforſchung des neuen 
Gräberfeldes iſt ſofort begonnen wor⸗ 
ben. Es fanden ſich bereit3 Gtein- 
ſarkophage und Beſtattungen in Holz- 
. mit ihren charatteriftiichen Bei= 
geben. 


— Verrechnet. — Schloßherr (einen 
Gaſt durch's Schloß führend): „In 
dieſem Zimmer ſieht das Klavier.“ — 
—— „Und ich dachte — — = 

men Schlöfjer hätten keine Folter⸗ 
tammern.“ 


— Diefe Ausftattungsftüde. — 
Be eg De — 
ung zum J 
„Das —— Sie beantragen, 
tünmen toir nicht geben, da werden 
fieben eiferneRüftungen drin gebrauit, 
— bin Gun WOREDedKi- 


* Rh u a Ag at at aa —— 
RSS TEE ET A RER 


„Abendpofts, Chicago, Tamfag, den 13. März 1897. 


Berliner Milionäre. 


Ueber die Berliner Millionäre ent- 
nehmen wir der amtfichen Steuerftati- 
ftit folgende Angaben: Im Stabttreife 
Berlin waren nad der Veranlagung 
für 1896—97 1180 Millionäre gegen 
1201 im Vorjahre vorhanden. Die 
Zahl hat alfo jeit vem Vorjahre um 21 
abgenommen. Dieje Abnahme entfällt 
aber glüdlicherweife nur auf die „är= 
meren“ Millionäre, mährend die aller- 
teichiten eher einen Zumachs zeigen. 
Die Millionäre, iveren Vermögen die 
zweite Million noch nicht überfteigt, 
ind von 760 auf 749 zurüdgegangen, 
und auch diejenigen, die 2 big 3 Mil- 
fionen Mart haben, zeigen eine Ab— 
nahme von 188 auf 179. Die Zahl ver 
„Zhafermillionäre“ ift nur von 253 auf 
252 gejunfen. Bon ihnen haben 93 
(im Vorjahre 91) ein Vermögen von 3 
bis 4 Millionen, 50 (55) ein jolches 
von 4 bis 5 Millionen, 28 (im Vor— 
jahre 24) haben ein folches von 5 bi3 
6 Millionen, 17 (20) von 6 bis 7, 17 
(21) von 7 bi3 8, 10 (7) von 8 bis 9 
und 3 (6) von 9 bis 10 Millionen ME. 
Die Zahl der Perfonen mit 5 bis 10 
Millionen ME. beträgt hiernach 75 ge= 
gen 78 im Vorjahr. Mehr als 10 
Millionen ME. haben 34 Perſonen ge— 
gen 33 im Vorjahr, darunter befiten 
21 (im Vorjahr ebenfall3 21) 10 bis 
15 Millionen, 8 (7) 15 bis 20 Mil- 
lionen und 5 (5) 20 bis 27 Millionen 
Mt. Bon vielen 5 Spigen der Ber=- 
liner Blutofratie hat eine 20 bi3 21, 
eine 22 bis 23, eine 24 bis 25, eine 25 
bi3 26 und eine 26 bis 27 Millionen 
Mark. Im Borjahr hatte fein Berliner 
mehr als 25 Millionen Mark; e3 be- 
fanden fich drei PBerfonen in der Stufe 
bon 24 bi3 25 Millionen, von denen 
biemad im legten Kahr einer rund 1 
Million und einer 2 Millionen „zurüd- 
gelegt“ Hat. Was das Einfommen ber 
Millionäre betrifft, fo find zmei von 
den Doppelmillionären in der trauri= 
gen Lage, dat fie noch nicht 3000 ME. 
Eintommen haben, fie müffen alfo ihr 
Vermögen recht Jchlecht angelegt haben. 
Anvdererfeit3 haben in Berlin 29 (im 
Vorjahr 31) ein jährliches Eintommen 
bon 3 6:5 1 Million Mark und 9 (im 
Borjahre 6) ein jolches von 1—2 Mil- 
lionen Mark. Im Vorjahr überitieg 
baz Eintommen einer Perfon im der 
deutſchen Reichshauptſtadt ſogar zwei 
Millionen Mark. Der betreffende Herr 
hat augenſcheinlich im letzten Jahre 
ſchlechte Geſchäfte gemacht, da er unter 
die einfachen Einkommenmillionäre zu⸗ 
rückgegangen iſt. 


Taubheit weißer Hunde. 


Chas. Darwin erwähnt als eine ei⸗ 
genthümliche Kombination von Eigen- 
ſchaften, daß weiße Katzen mit blauen 
Augen ſtets taub ſeien. Vor ihm hatte 
ſchon der im vorigen Jahrhundert le— 
bende große Naturforſcher Buffon die— 
ſelbe Thatſache behauptet und hinzuge— 
fügt, daß auch weiße Hunde an Taub— 
heit litten. Trotzdem man nun glau— 
ben ſollte, daß es nicht gar ſo ſchwer 
ift, weiße Hunde mit blauen Augen 
oder auch weiße Katen mit blauen Aus 
gen zu beobachten, hatte man doch biö- 
ber noch feine Gelegenheit, die Be= 
bauptung jener beiden Naturforjcher 
auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Kürzlich 
aber gelangte der Berliner Zoologifche 
Garten in den Bei eineg weißen 
Hündhens mit blauen Augen. Daf- 
felbe wurde einem Naturforfcher zur 
Beobachtung übermwiejen, und diejer 
ftellte in feiner mehrere Wochen dau= 
ernden Beobachtung feit, aß das 
Ihier völlig taub war; es reagirte auf 
feinerlei Geräufch. Nach der Tontung 
desTihieres jtellte fich Heraus, daß feine 
inneren Gehörorgane und auch die zum 
Gehörorgan din Beziehung ſtehenden 
Gehirntheile verfümmert und funf- 
tionsunfähig waren. E3 wird nun die 
Prüfung meiterer jolder Thiere vor 
zunehmen und dann die Urjache die- 
jer merfwürdigen®erbindung zwischen 
mangelhaftem Gehörorgan und meißer 
Haut= und blauer Augenfarbe aufzus 
klären fein. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Ausdem Schweizer Soldatenleben. 


Eine Batterie macht von der Xrtil- 
leriefchule aus einen Ausflug über’3 
Land. Woran reiten die vier Trom- 
peter mit ihrem Snftruftor Namens 
Schnepf. Wie fie gegen ein Land— 
Hädtchen heranfommen, da3 gufälliger- 
meife der Keimathsort des Haupt- 
mannes it, will fich diefer den Be: 
twohnern bemerfbar machen. Er reitet 
daher zum Ynitruftor heran und fagt: 
„Sägit, Schmepf, der blafit doch eis 
dür's Städtli düre!“ (Durch die 
Stadt durch.) „Nei, Hauptme“, ant— 
wortete Schnepf, üdür's Städtli düre 
blaſe mer mi türi Gotſeel nüt, aber 
dür Tropete düre wei mer jetzt grad 
eis pfiffe.“ 


Epheu-Gift. 


Kind leidet drei Jahre lang 
ohne Linderung zu erhalten. 
Schrecklich juckende und 
brennende Hautkrankheit. 


„Im Alter von drei Monaten wurde unser Junge 
mit Epheu vergiftet. Erlitt drei Jahre lang, ohne 
Linderung erhalten zu können. Ich las eine An 
nonce von Hood’s Sarsaparilla, welche ein Zeug 
niss enthielt, dass ein Kiud von Epheuvergiftung 
geheilt worden sei. Mein Glaube daran war ziem- 
lich schwach, doch sagte ich meinem Manne, dass 
ich eine Flasche Hood’s Sarsaparilla probiren 
möchte. Die Medizin der Aerzte hatte garnichts 
gebolfen. Wir beschlossen fünf Flaschen Hood's 
Sarsaparilla zu kaufen und das Kind fingan es zu 
gebrauchen. Noch ehe es alles, was wir gekauft 
hatten, aufgebraucht hatte, wares geheilt. Ich bin 
auch schen von Hantkrankbeit durch Hood’s bar- 
saparilia geheilt. Ich war in einem solchen Zu- 
stande, dass ich das Jucken und Brennen kaum 
aushalten konnte, Id fühlte, dass ich Hood's 
Sarsaparills gründlich probıren müsste, was ich 
auch that. Ich gebrauchte vier Flaschen und es 


—* mich geheilt. Caristıwa GREEN, Canastota, 


Hood’s Sarsaparilla ist bei allen Apothekern zu 


haben. 81.00; sechs für 95,0Q, 
dass Ihr Hood’a erhaltet. BEI 


ge 


"Eser 


«| Was macht Männer kräfig? 


Elektrizität. — Die Duelle einiger Jugend und Gnergie, welde dag ganze 
Beben aufrecht Hält. Won ihr jpringt ber Iebensfrope Muth der Jünglinge; fie giebt 
da3 Lebenzelement, weldes Männern die nöthige Nervenkraft big zum höhften Ulter 
berigefft. Mit dem richtigen Ouantum don Gleftrizität muß der Körper träftig fein, 
Dann bligt Gelbfivertrauen aus den Yugen und der Shritt if elaftiih. Yedoc ohne 
dem — nun, tie fieht es mit Ihnen? Eind Sie jhwad, niedergedrüdt; brauden Sie 
törperliche oder geiftige Stärkung? In diefem Falle folten Sie fofort den berühmten 


Upparat für [dwadhe Männer anwenden. 


Warum nicht ſtark ſein? 


DR. SANDEN’s 


Eleklriſches Slärkungsmillel. 


gr 


az gg sa 


Diefer Apparat ift das Reſultat zwa nzigjährigen Forſchens und hat alle neueſten 
wiffenichaftlihen Berbefferungen. Die vol kommenſte Körperbatterie in Gürtelform, 
tele der Patient während der Schlafitund en benugen kann. 


Sind Sie der fortwäßrenden, nußlofen IMedizinen müde ? 


Hieifellos haben auh Sie Troguen ohne Erfolg benügt. Warum nicht das eins 
sig natürlihe Heilmittel auf biefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vera 
beffertes elektrisches Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Schlafes. 


Der eleltriihe Strom biefes Gürtels if jpfort fühlber. Wir garantiren dafür, 
oder verwirken 855000. Man kann den Strom während des Tragens nach Belieben 


Kork oder ſchwach machen. 


„Drei Klaflen von Männern“ 


if der Xitel eines netten, iluftrirten Buches im 
Tafhenformat, foeben herausgegeben und ausfhlieh» 
ih für Männer befimmt. GS befhreibt in leicht 
derfändliher Sprade die fchrediihen olgen jus 
gendliherIndisfretionen und fpätererAusihweliuns 
gen, wie Samenfhmwäde, Impotenz, Verluſte, Hoden⸗ 
bruch u. f. iw.,, und mweift auf eine leichte, fichere 
Geldßbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medtzginen Hin. Diefes Wücelden 
befpreidt wchrheitsgetrew meine bdreikigjührigen, 
twundberdofen Erfolge mit meinem patentirten wirt 
li eleltrifgen Gürteln in folhen Pllen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, tselder an der 


geringfien Säwädhe leidet, follte es Iefen, um 
genau zu willen, woran er if. Es wird frei ders 
theilt, oder auf Verlangen verfiegelt und toßenfzei 
der Voſt verſandt. 


‚ 185 Clark Str., Chicago. 


OfficStunben 9 bi86, Sonntags 11 big ı. 


62 So. Glark Str. 


SHERMAN HOUSE) 
Gen’l Agentur der Baltifhen u. Hania Linie. 
Agent für die 
Yranzöfiihe, Hamburg: Amerika, Niederläns: 
dDiihe, NRordd. Klond (New York und Baltimore) 
und Red Star Linien. 


Kajüle und 3wiſchendeck 


nah allen PBläten Der Welt. 


Geldfendungen 
per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöcheutlich. 


THEo. PHiLıpp, 


5 General-:PBafjagier- Agent, 


Süd Clark Str., 
Offen Eountagd ) Bormittags. 


Sherman Honfe. 
Vollmachten, Teſtamente, 
Kontrakte 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt 


ALBERT May, 


Rechtsanwalt und Notar. 
Erfahrener Rathgeber in deutihen und amerifanifchen 
Erbicafts- und Nadlaffenichaft3-Angelegenheiten. 


62 So.CLARKSTR. 


(SHERMAN HOUSE). 
Auskunft gratis. Dffen Sonntags Vorım. 


NEMFF & LOWIIZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR., 


verkaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular⸗ 


und Nechtabureau. 
BolUmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Artunden aller Art mit konfularifchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


Teſtamente. Rechts · und Militarſachen. Ausfertigung 
aler in Turopa erforderlichen Urtunden in Erbſchaſtac 
Gerichts · und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempt, 
Konſulent, 


84 LASALLE STR. 


DIN man eine redit angenehme und billige Heiie nad 


Deutſchland 


machen, follte man nicht verfehlen, eine meiner weitde⸗ 
taunten Erfurfionen mit den beiten Dampfern der 
Samburger, Bremer, Baltic, Ned Star, Fran: 
—— und Soländiichen Linien beizumwohnen. 
z befte Bedienung in Chicago jomahl wie in Rew 
Dart wird jpeziell Sorge getragen. 
Schiffsfarten 
von Deutichland erhält mar ftetö zu niebeigen Breifen. 
Wer Berwandte herüberfommen zu laflen wünfct, 
folte jest die Billette Taufen, bevexr Hinderuiffe im 
Folge des neuen Eniigrationdnefeget eintreten. 
Billige @ijenbahnbillette nach allen Ridptungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Seutiched Ballage- und Wedhiel:Geicäft, 
171 @. Sarriion Strake (Ede Filth Avenue). 
Dfien Sonntags bis 1 Uhr. 5fbw 


(ticA60 GREAT WESTERN RX 


“The Mapie Leaf Route.” 


sand Sentral Statıon, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
ea Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Dtain. 

*Zäglid. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge.. (35.58 FIOEWR 

Ranjas Gity, St. Joieph, Des" 60N 7 9.30% 

Moines, Maridalltown ‚1.30R ° 9.08 
Eyramore und Byron Local SUR 1035 

Et. Gharles, Syramore, 2 jet 5.453 
DAB, N '3.I0N, 15.35 N, "6 : 
Nakazit +10 0, 430, 'n50, *10.25 
+10 


as„._.-: 


| 


| 


zpreß .- i 
| New York, Wajhington und Pitt 


EifenbahnsfFahrpläne, 


Juinsis Zentrau@rfenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlajlen den Zentral-Bahrr« 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden Lönnen eberfals an der ?2. Str.», 39. Str.» 
und Hude Park»Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Dffice, HH Adams Str. und AuditoriumsGotel. 

QDurdgehende Züne— Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 11.153 

Monticelo und Decatur...unun urn." 

Et. Loni Diamond Spegial 

Et. Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur 

— 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzug 

Bloominaton & Ghatsmworth.......] 4. 

Chicago & New Orleand Erpreß...” 

Gilman & Kankakee. ........ur.... 

NRodford, Dubugue, Siour Eıty & 
Siour Falls Schnellzug = 

Rodford, Dubuque & Sıour Cıty..al 

Rodjord Paſſagierzug. ........... F 

Rockford & D 

Rockford 4 Freeport Expreß. ...... 

Dubuque & Rodtord € 
aSamftag Nacht nur 

lid, audgenonmen Sonntags. 


— e⸗ 2222 
m 


— 


— 


s»—58 —2—— 
EHE 653% 


zUES WEEEEIIFRE 


- 
= 
PORNOS Seh=-Knsapen 


B333 3B33RSIERES8 
EBER SETERSERBE 


ng 
& 
* 


Surlington⸗Einie. 

Chicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenhadn. Ticet· 
Dfficed, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Ganal On. awiigen Madijon und Adams. 

e 


Galesburg und Streator 
Rodford uud Forreſton 
gotal-Puntte, Ylinois u. Jomwa...°11.30 8 
Rodford, Sterling und Mendota..+ & 
Etreator und Ottowa t 4 
RaniasCity,St.oe u.Beavenworth ® 5. 
Alle Buntte in Terad 3 
Omaba, &. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 6. 
St. Baul und Vlinneapoliß * 
Kanſas City. St. Joe u.Leavenworth 
DOmaba, Lincoln und Denver *10. 
Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30N 
©:. Paul und Minneapolis "11.20 
"Zäglih. +Zägli, ausgenommen Sonntags. 


pr 
BEIERUSE & 
SERIES 


.v...... 


Ennpuneps vo 
ESSHEENNEN 


Depot: Dearborn-Station, 

Tider-Öffices: 282 Glarf St. 

uud Auditorium Hotel. 
Abjahıt Ankunft 


Alle Züge täglich. 
Sänelzug für Sndianapolid und 
— —— .. 
Waihingten und Baltimoze.. 
VYafayette und Bouißpille.. „nano noss.- 
Indianapolis und Gincinnatks... ....11. 
Lafayette Accommodation. .... „er... 8. 
ndianapelit und Gimcinnati........ 8. 
fanette und Yexwidv.Ke. 


88 
33 
53 


BEIEUEN 
snS5ma®! 
68888 
uuu2E 


CHICA * ER STA Er 
Ge A SR A 
Ti 0) Adams Street. 


; 
ö 


sEollebalan 
BUSRHEEEEZEE 
Enönuunumen 
BERKBUHEERE 
EEEZEEREEER 


Peoria Night Express..........-+°+* 
eliet & Dwight Accommodation... .....- 


Baltimore & Ohle. 

Bahnhöfe: Gran Bea le —— — 
ai g d p u 
Botal, nn Maipington Meile 
buled Erp 0.158 


Abfahrt Anku 
+6.852 76.0 
*2.0R 
burg Beftibuled . EUR "9.08 
ittsdur ‚ Gleveland, Wheeling und ua 


lumbus Erpreß 7. 
* ————— 7 Ausgenommen Sonntag. 


Depot: Dearborn-Stattem. 

Tidet-Dffices: 23x Glark Ga, 

und Auditorium Hotel. 
Abfabit Autunt 


DIT TT Et TgE 


Günellzug für Indianapolis und 
eimcinnati 
Safayette und Somißville. .......-+- 
Indianapolis und Eincinnati.... »- 
Katayette Accomobdatioit......„o»»- 
ndianapolis und Cincinnati 
ayctte und Yorisv:he. 


Chicago & Erie-@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 


So New 
[gen & Buffalo.... 
orih Zudion Accomodation . 
Nero Yoık & Bolton... »nonennnnnee 
Columbus & Nortolt, Ba.ınnunenee. 
°* Zöglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Plate. — Die New Dort, Ghicage und 
St. Louids@ifenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.-Biabuft, Eıte Slart Gir. 
glich. +Tägli. ausg. Sonntag. 
as —— — ga 
ort & Bofton 
ort & Bolton 


Eee 





